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Senioren- und Pflegeheim Antoniol GmbH
Ziegelstraße 35 · 8720 Knittelfeld
Tel. +43 (0) 3512 4 01 75
Mobil +43 (0) 664 658 03 81
office@antoniol.at

„Wir pflegen so, wie wir selbst
gepflegt werden wollen" 

„Wir feiern miteinander,
traditionell, 

kreativ”

„Wir aktivieren
Körper, Geist, 
Seele”

Senioren- und Pflegeheim

Senioren- und Pflegeheim 
Kranz-Rettenbacher GmbH
Sandgasse 88 · 8720 Knittelfeld
Tel. +43 (0) 3512 8 25 45
Mobil +43 (0) 664 244 58 59
office@sh-kranz.at

Senioren- und Pflegeheim 
Tamara Rettenbacher GmbH
Haus Niklas Am Kirchengrund 1 · 8723 Kobenz
Tel. +43 (0) 3512 7 11 08
Mobil +43 (0) 664 244 58 59
office@seniorenheim-rettenbacher.at

„Wir bieten
Grünanlagen, 
Haustiere, Ausflüge”
Senioren- und Pflegeheim Suschek-Berger GmbH

Kärntner Straße 26 · 8741 Weißkirchen Tel. +43 (0) 3577 82332
office@seniorenheim-elvira.at Mobil +43 (0) 650 412 94 97
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Unsere Aufgaben
Wir sind stolz darauf, mit unserer Arbeit Menschen helfen und
wichtige Teile der Gesundheitspolitik unseres Landes in die Tat
umsetzen zu können.

Wir sorgen für eine zeitgemäße medizinisch-pflegerische 
Versorgung und Betreuung unserer Patienten und handeln wirt-
schaftlich verantwortungsvoll, organisatorisch effizient und
umweltbewusst.

Unsere PatientInnen
Wir orientieren unser Handeln am Wohl unserer PatientInnen 
und binden sie aktiv in den Gesundungsprozess ein.
Wir schaffen für unsere PatientInnen eine Umgebung und 
Atmosphäre, die auf ihre Würde Bedacht nimmt und in der sie
sich geborgen fühlen können. 

Unsere Entwicklung
Wir erfüllen unsere Aufgaben mit Fachkompetenz und 
Eigenverantwortung und erwarten die Anerkennung unserer
Leistungen und unseres Einsatzes. 

Wir bemühen uns täglich um Achtung, Toleranz, Vertrauen und
teamorientierte Zusammenarbeit. Wir legen Wert auf Aus- und
Weiterbildung und unsere persönliche Entwicklung, um die 
Herausforderungen der Zukunft zu bewältigen. 

Leitbild
Steiermärkische Krankengesellschaft m.b.H. 



Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient!

Ein Spitalsaufenthalt ist kaum etwas, was man sich
wünscht. Und dennoch ist es tröstlich zu wissen, dass 
es im Bedarfsfall in den 10 Landeskrankenhäusern der 
Steiermärkischen Krankenanstaltengesellschaft m.b.H. an
21 Standorten in der ganzen Steiermark Heilung, Linderung,
Pflege und menschliche Zuwendung gibt.

Insgesamt mehr als 18.000 MitarbeiterInnen mit höchster
medizinischer und pflegerischer Kompetenz stehen in den
verschiedensten Fachgebieten an den unterschiedlichen
Standorten der KAGes bereit, um nach dem Motto „Men-
schen helfen Menschen“ zu handeln und zu behandeln.

Gerade in Zeiten, wo wir im Auftrag des Gesundheitsfonds
im Rahmen einer breit angelegten Gesundheitsreform Kom-
petenzen und Ressourcen bündeln, um jedem Patienten und
jeder Patientin die beste Behandlung in einem unserer 
Spitalsstandorte zu garantieren, stellt das Landeskranken-
haus Murtal mit seinen drei Standorten in Judenburg, 
Knittelfeld und Stolzalpe einen verlässlichen Partner inner-
halb der KAGes dar.

Neben der ausgezeichneten internistischen, chirurgischen,
gynäkologischen, neurologischen sowie intensiv- und 
palliativmedizinischen Versorgung der obersteirischen
Region spricht das Haus mit seinem orthopädischen Leis-
tungsangebot auch überregionale PatientInnen an. 
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Vorwort des Vorstandes der Steiermärkischen 
Krankenanstaltengesellschaft m.b.H.

Univ.-Prof. Ing. Dr. Dr. h.c. 

Gerhard Stark, 

Vorstandsvorsitzender

Univ.-Prof. Ing. Dr. Dr. h.c.
Gerhard Stark, 
Vorstandsvorsitzender

Mag. DDr. Ulf Drabek, 
MBA MSc

Vorstand für Finanzen 
und Technik

Mag. DDr. Ulf Drabek, 

MBA MSc

Vorstand für Finanzen 

und Technik

Jährlich werden an den drei Standorten des LKH Murtal rund 
16 000 PatientInnen stationär behandelt und gepflegt, rund 
70 000 finden als PatientInnen in den Ambulanzen Aufnahme
und Hilfe. Das ist eine sehr beachtliche Bilanz für unser Kran-
kenhaus Murtal, das vor allem zum Ziel hat, den Hilfesuchenden
Heilung, Linderung, Pflege und menschliche Zuwendung zu-
kommen zu lassen.
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Ihr Vertrauen ist unser Anspruch!

Wir als Mitglieder des Direktoriums begrüßen Sie in 
unserem Krankenhaus sehr herzlich und danken Ihnen für
das entgegengebrachte Vertrauen. 

Das LKH Murtal, bestehend aus den Standorten Judenburg,
Knittelfeld und Stolzalpe, ist eines der Leitspitäler für die
Steiermark. Das übergeordnete Ziel in Medizin und Pflege
sowie auch in der Verwaltung ist die medizinische Ver-
sorgung für die Region Oberes Murtal weiterzuentwickeln
und auf den Bedarf der Bevölkerung auszurichten. Im Mit-
telpunkt stehen dabei eine bestmögliche und qualitativ
hochwertige PatientInnenversorgung.

Jeder Krankenhausaufenthalt ist eine besondere Situation
für Sie und Ihre Angehörigen. Wir sind bemüht, Ihnen mit
allen uns zur Verfügung stehenden Ressourcen zur Seite zu
stehen, gemäß unserem Leitbild 

Unser Krankenhaus ist ein Lehrkrankenhaus der Medizi-
nischen Universitäten Graz und Wien, wir bilden Studie-
rende der Universitäten und Fachhochschulen, ÄrztInnen
und Pflegepersonal aus. 

Unser Qualitäts- und Risikomanagement trägt dazu
bei, dass unsere Abläufe regelmäßig überprüft und wei-
terentwickelt werden. Die PatientInnensicherheit hat
höchsten Stellenwert, um Risiken zu vermindern bzw.
zu vermeiden.

Diese PatientInnenbroschüre informiert Sie über sämt-
liche Bereiche unseres Hauses. Bei Fragen wenden Sie
sich bitte gerne an unsere MitarbeiterInnen.

Wir wünschen Ihnen für Ihren Aufenthalt alles

Gute und eine baldige Genesung.

Standort Judenburg Standort Knittelfeld Standort Stolzalpe

Oberweggasse 18 Gaaler Straße 10 Stolzalpe 38
8750 Judenburg 8720 Knittelfeld 8852 Stolzalpe 

Tel.: 03572 82560-0 Tel.: 03512 707-0 Tel.: 03532 2424-0
Fax: 03572 86033 Fax: 03512 707-3104 Fax: 03532 2424-5078

www.lkh-murtal.at

Ein herzliches Willkommen
des Direktoriums

v. l. n. r.: ÄDir. Prim. Dr. Michael Jagoditsch, 
BDir.in Dipl. KHBW Sabine Reiterer, MSc, MBA, 

PDir. DGKP Harald Tockner, MBA
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LKH Murtal

16.078 Stationäre PatientInnen

71.381 Ambulante PatientInnen

1.398 Beschäftigte

Das LKH Murtal, entstanden aus den bisherigen Spitälern Judenburg,
Knittelfeld und Stolzalpe im oberen Murtal, bildet ein hochkompe-
tentes Netzwerk zur nachhaltigen Gesundheitsversorgung der Bevöl-
kerung in dieser Region. Die drei Standorte Judenburg, Knittelfeld
und Stolzalpe waren schon bisher Leuchttürme medizinischer Kom-
petenz und bilden durch die Vernetzung eine tragende Säule des stei-
rischen Gesundheitswesens. Dabei werden die an den einzelnen
Standorten herausgebildeten Kompetenzen weiter vertieft und aus-
gebaut. Wir verstehen uns als ein modernes und hoch spezialisiertes
Dienstleistungszentrum, dessen Bemühungen auf die optimale 
PatientInnenbehandlung fokussiert sind. Die permanente Quali-
tätskontrolle sowie die dauernde Weiterbildung und daraus resul-
tierende Verbesserung der PatientInnenbetreuung sind für uns eine
Verpflichtung.

Standort Judenburg 

4.609 Stationäre PatientInnen

33.250 Ambulante PatientInnen

423 Beschäftigte

■ Operativer Schwerpunkt
■ Abteilung für Allgemeine Chirurgie 
■ Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
■ Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
■ Abteilung für Unfallchirurgie 
■ Institut für Medizinische Radiologie – Diagnostik
■ Großgeräte: CT

Standort Knittelfeld

6.122 Stationäre PatientInnen

13.119 Ambulante PatientInnen

429 Beschäftigte

■ Konservativer Schwerpunkt
■ Abteilung für Innere Medizin 
■ Abteilung für Neurologie 
■ Institut für Medizinische Radiologie – Diagnostik
■ Großgeräte: CT, MR

Die Standorte 
des LKH Murtal



5

Standort Stolzalpe

5.347 Stationäre PatientInnen

25.012 Ambulante PatientInnen

546 Beschäftigte

■ Orthopädischer Schwerpunkt 
■ Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin 
■ Abteilung für Orthopädie und orthopädische Chirurgie 
■ Department für Akutgeriatrie/Remobilisation 
■ Institut für Physikalische Medizin und Allgemeine Rehabilitation
■ Einrichtung für Kinder- und Jugendheilkunde
■ Großgeräte: MR

Petra Tockner-DorferGerald Zwinger

as Gesundheitszentrum Stolzalpe ist Ihre Anlaufstelle für alle Fragen rund um das regionale Angebot zu Gesund-
heit, Pflege, Soziales und Gesundheitsförderung. Die MitarbeiterInnen des Gesundheitszentrums, Gerald Zwinger und

Petra Tockner-Dorfer, informieren Sie über mobile Dienste, 24h Betreuung oder Pflegeheime, ärztliche Leistungen 
in Ihrer Region sowie über das optimale Angebot zu den Bereichen Bewegung, Ernährung und seelische Gesund-
heit. Außerdem unterstützen Sie die MitarbeiterInnen beim Ausfüllen von Anträgen oder bei Terminvereinbarungen.

Sie erreichen uns im LKH Murtal am Standort Stolzalpe, Haus 2, Stolzalpe 38, 8852 Stolzalpe oder telefonisch unter 0800 312 236 sowie per 
E-Mail unter stolzalpe@gesundheitszentrum.at. Wir stehen Ihnen Mo und Mi 8-14 Uhr, Do 8-15 Uhr und Fr 8-12 Uhr persönlich zur Verfügung.

D



6

Leitbild der Steiermärkischen Krankenanstalten-
gesellschaft m.b.H. 1

Vorwort KAGes-Vorstand 2

Vorwort Direktorium 3

Standorte des LKH Murtal 4

Abteilungen des LKH Murtal 8

Standort Judenburg

Ambulanzen 10

Abteilung für Allgemeine Chirurgie 12

Abteilung für Unfallchirurgie  14

Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 16

Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin 18

■ Moarbauer Nudeln, Gerhard Ofner
8820 Neumarkt · Mobil 0664 / 750 03 613

■ Ruprechter Malerei - Anstrich-Farbe
8720 Knittelfeld · Tel. 03512 / 86 5 46

Sie finden die Gemeinden auf den Seiten 78 und 79.

Herzlich bedanken wir uns bei den ÄrztInnen und bei den Gemeinden, bei den PartnerInnen und bei der 
Geschäftswelt aus der Region für ihren Sponsorenbeitrag und für die freundliche Unterstützung!     
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Ambulanzen 20

Abteilung für Innere Medizin 22

Abteilung für Neurologie 24

Institut für Medizinische Radiologie-Diagnostik 28

Standort Stolzalpe

Ambulanzen 30

Abteilung für Orthopädie und orthopädische Chirurgie 32

Institut für Physikalische Medizin 
und Rehabilitation (PMR) 36

Department für Akutgeriatrie und 
Remobilisation (AG/R) 38

Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin 40
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Ihr Partner bei Blasenschwäche
Für Gratis-Muster oder bei Fragen:
TENA HOTLINE: 0810 - 30 01 11 (0,02 €/Min.)

www.TENA.at

Erhältlich in Ihrer 

Apotheke oder bei

Ihrem Bandagisten

A-8740 · Hauptplatz 8 · 03577 / 22521-0 · stadtamt@zeltweg.gv.at · www.zeltweg.at

Inhalte



Tel. 0 35 75 / 200 12 · Fax DW 22
Mobil: 0676 / 84 16 22 44

stjohann@senioren-heim.at · www.senioren-heim.at

Senioren- und Pflegeheim
● Alle Pflegestufen
● Kurz- und Langzeitpflege
● Übergangspflege nach 

Krankenhausaufenthalt

Helga Wildbolz
Schattseite 12
8765 St. Johann 
am Tauern
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Abteilungen
Standort Judenburg

ABTEILUNG FÜR ALLGEMEINE CHIRURGIE
Leitung: Prim. Dr. Michael Jagoditsch 
Sekretariat: Brigitte Sontacchi
Telefon: 03572 82560-3235
Fax: 03572 82560-3115
E-Mail: chirurgie.juk@kages.at

ABTEILUNG FÜR FRAUENHEILKUNDE
UND GEBURTSHILFE
Leitung: Prim. Mag. 

Dr. Gerald Engelmann
Sekretariat: Elisabeth Sattler 
Telefon: 03572 82560-3246
Fax: 03572 82560-3117
E-Mail: gyn.jud@kages.at

INSTITUT FÜR MEDIZINISCHE 
RADIOLOGIE-DIAGNOSTIK
Leitung: Prim. Dr. Robert Skursky 
Sekretariat: Evelyn Sattler
Telefon: 03572 82560-3370
Fax: 03572 82560-3121
E-Mail: rad.jud@kages.at

ABTEILUNG FÜR UNFALLCHIRURGIE
Leitung: Prim. Univ.-Prof. 

Dr. Dr. Helmut Seitz, MSc
Sekretariat: Beate Hobelleitner
Telefon: 03572 82560-3443
Fax: 03572 82560-3123
E-Mail: unfall.juk@kages.at

ABTEILUNG FÜR ANÄSTHESIOLOGIE 
UND INTENSIVMEDIZIN
Leitung: Prim. Dr. János Radnai, MBA
Sekretariat: Manuela Heyl 
Telefon: 03572 82560-3231
Fax: 03572 82560-3116
E-Mail: anae.juk@kages.at

Dr. Gerlis Schlögl
Fachärztin für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde
www.zahnarzt-gerlis-schloegl.at

Ordinationszeiten:
Mo und Do 14 - 18 Uhr

Di  8 - 12 Uhr u. 13 - 17 Uhr   
Mi und Fr   8 - 12 Uhr 

A-8720 Knittelfeld · Schubertstraße 1 · Tel.: 03512 / 90 905
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Pflege bedeutet Verantwortung und Verständnis, Einfühlungsvermögen, Wertschätzung und
Liebe zum Menschen im gemeinsamen Miteinander. Wir begleiten Sie würdevoll in der letz-
ten Lebensphase mit Fachkompetenz, aber vor allem mit Wertschätzung, Respekt und
Menschlichkeit, als auch mit Achtsamkeit im täglichen Miteinander. Wir bieten als Zusatz-
schwerpunkt die Pflege und Betreuung von Menschen mit dementiellem Krankheitsbild.

Unser Haus in Rothenthurm:   
Triester Straße 16 – 18
A-8755 Rothenthurm  
Tel: +43 3579 20 445
rothenthurm@althea.co.at

Informieren Sie sich bitte auf Seite 85 und auf www.althea.co.at



Abteilungen
Standort Knittelfeld

Abteilungen
Standort Stolzalpe

ABTEILUNG FÜR ORTHOPÄDIE UND
ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE
Leitung: Prim.a Dr.in Walpurga 

Lick-Schiffer
Sekretariat: Kathrin Setznagl
Telefon: 03532 2424-5800
Fax: 03532 2424-5046
E-Mail: orthopaedie.sto@kages.at

DEPARTMENT FÜR AKUTGERIATRIE 
UND REMOBILISATION
Leitung: DL Dr. Michael Peintinger
Sekretariat: Brigitte Ebner 
Telefon: 03532 2424-5215 
Fax: 03532 2424-5043
E-Mail: medsek.sto@kages.at 

ABTEILUNG FÜR ANÄSTHESIOLOGIE 
UND INTENSIVMEDIZIN 
Leitung: Prim. Dr. Michael Rainer
Sekretariat: Eva Tripolt
Telefon: 03532 2424-5467
Fax: 03532 2424-5048
E-Mail: anaesthesie.sto@kages.at

INSTITUT FÜR PHYSIKALISCHE MEDIZIN
UND REHABILITATION (PMR)
Leitung: Prim. Dr. Gottfried Telsnig
Sekretariat: Diana Stolz 
Telefon: 03532 2424-5499
Fax: 03532 2424-5403
E-Mail: pmr.sto@kages.at

DISLOZIERTE INTERNISTISCHE AMBULANZ 
Leitung: Prim. Ass.Prof. 

Dr. Andreas Lueger
Sekretariat: Brigitte Ebner 
Telefon: 03532 2424-5215
Fax: 03532 2424-5043
E-Mail: medsek.sto@kages.at

DISLOZIERTE AMBULANZ FÜR KINDER- 
UND JUGENDHEILKUNDE
Leitung: OA Dr. Thomas Spieß
Tel.: 03532 2424-5250
Fax: 03532 2424-5046
E-Mail: orthopaedie.sto@kages.at

ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN
Leitung: Prim. Ass.Prof. 

Dr. Andreas Lueger  
Sekretariat: Andrea Erhart
Telefon: 03512 707-2221
Fax: 03512 707-3118
E-Mail: med.juk@kages.at

ABTEILUNG FÜR NEUROLOGIE
Leitung: Prim. Priv.Doz. 

Dr. Thomas Seifert-Held, 
MBA 

Sekretariat: Bettina Themel, 
Ingrid Webersink

Telefon: 03512 707-2337
Fax: 03512 707-3120 
E-Mail: neurologie.juk@kages.at

INSTITUT FÜR MEDIZINISCHE 
RADIOLOGIE-DIAGNOSTIK
Leitung: Prim. Dr. Robert Skursky 
Sekretariat: Evelyn Sattler
Telefon: 03572 82560-3370
Fax: 03572 82560-3121
E-Mail: rad.kni@kages.at
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Vorstand Dr. Martin Hagleitner:
„Mit der Kernkompetenz der 
emaillierten Speicherfertigung 
gewährleistet Austria Email eine 
hygienische Warmwasserbereitung
und sorgt mit energieeffizienten 
Produkten für Ersparnisse in Ihrer 
Geldbörse.“

Austria Email steht seit 160 Jahren 
für Top-Qualitätspeicher

enseit 160 Jahr
icher

Hagleitner:
etenz der 
erfertigung 
ia Email eine

eitungwasserber
ieeffizienten 

ernisse in Ihrar
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Abteilung für Chirurgie
Kontakt: Ambulanz – Rezeption
Fax: 03572 82560-3115

Allgemeinchirurgische Ambulanz
Telefon: 03572 82560-3353
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Oberarztambulanz 
Telefon: 03572 82560-3353
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Proktologische Ambulanz
Telefon: 03572 82560-3235
Öffnungszeiten: Mittwoch 09:00 – 13:00 Uhr*

Venenambulanz
Telefon: 03572 82560-3285
Öffnungszeiten: Dienstag 10:00 – 13:00 Uhr *

Wundambulanz
Telefon: 03572 82560-3353
Öffnungszeiten: Donnerstag 09:00 – 13:00 Uhr *

Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Kontakt: Gynäkologie Sekretariat
Telefon: 03572 82560-3800
Fax: 03572 82560-3117

Gynäkologische Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 13:00 Uhr

Urogynäkologische Ambulanz
Öffnungszeiten: nach telefonischer Terminvereinbarung

Kinderwunsch Ambulanz
Öffnungszeiten: nach telefonischer Terminvereinbarung

Schwangeren Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Stillambulanz
Kontakt: Kinderzimmer
Telefon: 03572 82560-3534
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr

Institut für Medizinische Radiologie Diagnostik
Kontakt: Radiologie Sekretariat
Telefon: 03572 82560-3344
Fax: 03572 82560-3371
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
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Abteilung für Unfallchirurgie
Kontakt: Ambulanz – Rezeption
Telefon: 03572 82560-3354
Fax: 03572 82560-3115

Unfallchirurgische Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 11:00 Uhr

Handambulanz
Öffnungszeiten: Dienstag 11:00 – 12:00 Uhr *

Knieambulanz
Öffnungszeiten: Mittwoch 11:00 Uhr – 12:00 Uhr *

Schulterambulanz
Öffnungszeiten: Donnerstag 08:00 – 13:00 Uhr *

Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin
Kontakt: Bettina Peer
Telefon: 03572 82560-3577
Fax: 03572 82560-3116

Schmerzambulanz
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr *

Präoperative ARE Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 14:00 Uhr

Adresse:
8750 Judenburg, Oberweggasse 18
LKH Murtal, Standort Judenburg

* nach Terminvereinbarung

Mo und Mi 8 – 12 · Di 13 – 17 Uhr
Do 8 – 13 · Mi 13 – 16 Uhr
Fr keine Ordination

Kassenpraxis für 
Gynäkologie und Geburtshilfe
Grünhüblgasse 6A · 8750 Judenburg
� 03572 / 44221 · Fax: -14 · www.gyn-schoenecker.at

Ambulanzen 
Standort Judenburg

DGKP Ilse Pech
Ambulanzleitung Standort
Judenburg



DR MED HANS-KURT GINDL
Facharzt für Neurologie und Psychiatrie

8750 Judenburg, Grünhüblgasse 6
Tel 03572 / 44 8 80,  Fax 44 8 80-4

Montag 13 - 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag und Freitag 9 - 13 Uhr

Mittwoch 12 - 16 Uhr

EEG, EMG und ENG
Farbduplexsonographie der Hirnarterien

D R .  G E O R G  S E M L I T S C H , Facharzt Innere Medizin, Geriatrie u. Nuklearmedizin

I n t e r n i s t i s c h e 
A b k l ä r u n g  &  N a c h b e t r e u u n g

Grünhüblgasse 6a, 8750 Judenburg | T 03572/424 30 | praxis@dr-semlitsch.at, dr-semlitsch.at
Ordinationszeiten: Mo 11-16:00 | Di, Mi, Fr 8-12:00 | Do 13-17:00 | Termin nach telefonischer Vereinbarung. Alle Kassen und privat

Dr. Karl Schlapschy

WWW.DR-SCHLAPSCHY-ZAHN.STA.IO 

Ordinationszeiten:

Mo.:          13:00 – 18:00 Uhr

Di. u. Do.: 08:00 – 16:00 Uhr

Mi. u. Fr.:  08:00 – 14:00 Uhr

Grünhüblgasse 6 

8750 Judenburg 

Tel.: 03572 / 84 162

dr.schlapschy.zahn@aon.at

8750 Judenburg · Grünhüblgasse 6 und 6A
www.medcenter-judenburg.at

drhkgindl.at

Dr. Peter Neubauer � 0664 / 194 71 59
Wahlarzt, Facharzt für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie

Dr. Robert Donau  � 03572 / 42233
Facharzt für Radiologie

Dr. Verena Solhdju � 03572 / 42813
Fachärztin für Augenheilkunde und Optometrie

Sarah Matzi   � 0680 / 127 95 25 
Physiotherapeutin

Mag. Verena Kneissl (Maier) � 0664 / 38 18 231 
Psychologische Praxis 

Christine Greiner     � 0664 / 23 19 690
Physiotherapeutin

O r d i n a t i o n

Dr. Gert Fuhrmann
FA für Orthopädie und orthopädische Chirurgie

8750 Judenburg, Grünhüblgasse 6
Tel.: 03572 / 87900 Nur nach tel.Vereinbarung

Mo, Mi 14 – 18 · Di, Do 9 – 13 · Fr 8 – 11 

DR. FLORIAN KRENN
FACHARZT FÜR INNERE MEDIZIN & PNEUMOLOGIE
PRIVAT + ALLE KASSEN

Grünhüblgasse 6a  |  8750 Judenburg  |  03572/82228
Mo 11:00-16:00  |  Di, Mi, Do, Fr 08:00-12:00  
Mi  13:30-16:00 
www.pulmologie-judenburg.at             
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www.enovis-medtech.de

Abteilung für 
Allgemeine Chirurgie 
Standort Judenburg

Das ÄrztInnenteam stellt eine kompetente Betreuung 24 Stunden
am Tag und 365 Tage im Jahr sicher. Neben einer durchgehend
geöffneten Notfallambulanz werden mehrere Spezialambulan-
zen geführt. Wir verfügen über eine hochmoderne Endoskopieein-
heit, in der jährlich etwa 1 500 endoskopische Untersuchungen
und Eingriffe vorgenommen werden. In unseren OP-Sälen wer-
den ca. 1 500 Operationen pro Jahr durchgeführt. 

Auf Grund des zunehmenden medizinischen Fortschritts sind
immer mehr Eingriffe auch tagesklinisch möglich - am Stand-
ort Judenburg wurde hierfür eine interdisziplinäre Tagesklinik
etabliert. 

Sämtliche apparative Ausstattungen entsprechen dem aktuellen
medizinischen Standard und in enger interdisziplinärer Zusam-
menarbeit mit den anderen Abteilungen bieten wir Ihnen eine
umfassende, kompetente und vor allem auch freundliche Be-
treuung an.

Endoskopie
Die Endoskopie zur Spiegelung des Magen-Darm-Traktes dient zur
Abklärung von Beschwerden des Verdauungstraktes und hat ab
einem gewissen Alter auch als reine Vorsorgeuntersuchung einen
hohen Stellenwert. Manche Erkrankungen können mit dieser Me-
thode auch behandelt werden (z. B. Abtragen von Polypen). Dank
moderner Gerätetechnik und medikamentöser Unterstützung
kann die Untersuchung für PatientInnen möglichst angenehm
und sicher erfolgen. Sehr häufig ist eine ambulante oder tages-
klinische Durchführung nach Terminvereinbarung und Vorbe-
sprechung in der allgemeinchirurgischen Ambulanz möglich.

Unsere operativen Schwerpunkte
Dank modern ausgestatteter Operationssäle, einer Intensiv-
station mit umfassenden Versorgungsmöglichkeiten und 
der gesamten Palette an Betreuungsmöglichkeiten vor, während
und nach operativen Eingriffen (z. B. kompetentes Pflege-
personal, Physiotherapie, Diätberatung, psychologische 
Betreuung usw.) bieten wir ein Umfeld, in dem sich unsere 
PatientInnen auch nach großen Operationen gut erholen 
und so wieder vollständig genesen können.

Das Angebot an operativen Leistungen umfasst im Detail 
Folgendes:
■ Kleine und ambulante Chirurgie (Entfernung von Muttermalen

und anderen Hautveränderungen),
■ Blinddarm- und Gallenblasenentfernung,
■ Leisten- und Narbenbruchoperationen,
■ OP bei Erkrankung der Schilddrüse (Knotenbildung, Kropf),
■ operative Behandlung von Krampfadern (Varizen),
■ OP bei verschiedenen Enddarmerkrankungen (Fisteln, Abs-

zesse, Hämorrhoiden usw.),
■ Notfalleingriffe bei Erkrankungen im Bauchraum (Darmver-

schluss, Entzündungen, Blutungen, Durchbrüche usw.).

Besonders hervorzuheben sind:
■ Onkologische Chirurgie zur Behandlung von bösartigen 

Erkrankungen des Magens, Dünn-, Dick- und Mastdarmes
sowie

■ laparoskopische (Knopfloch-) Chirurgie bei Gallenblasen-
erkrankungen (Steine, Entzündungen), Narben- und Leis-
tenbrüchen, Blinddarmentzündungen, Sodbrennen (bei
Zwerchfellbruch), Divertikelkrankheit des Dickdarms und
vielfach auch in der onkologischen Chirurgie des Dick- und
Mastdarmes.

Sekretariat: Brigitte Sontacchi
Telefon: 03572 82560-3235
Fax: 03572 82560-3115
E-Mail: chirurgie.juk@kages.at

Stations-
leitungen: DGKP Klaus Kampl, Chir 3

DGKP Evelyn Hübler, 
EndoskopieÄDir. Prim. 

Dr. Michael Jagoditsch
Abteilungsvorstand



www.dr-peintinger.at

Med. univ. 

Dr. Gerald Peintinger
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Spezialgebiet Implantologie 

Ord.: 8742 Obdach Mo & Fr 730 -  1400

Hauptstraße 47/II Di 1230 -  2000

Tel. & Fax 03578 / 3200 Mi OP-Tag
priv. & alle Kassen Do 730 -  1500

und nach Vereinbarung

Therapiemöglichkeiten:  
* Heilgymnastik
* Wirbelsäulengymnastik 
* klassische Massage  
* Man. Lymphdrainage n. Dr. Vodder
* Fußreflexzonenmassage
* Akupunktmassage 
* Kinesio-Tape 
* Moorpackungen 
* Ultraschalltherapie 
* Elektrotherapie 

Physikalisches
Ambulatorium
Knittelfeld

Ärztlicher Leiter: 
Dr. Edmund Frei, FA für Unfallchirurgie

Besuchen Sie auch unser
Wellness- & Vitalzentrum

www.pak-knittelfeld.at

Öffnungszeiten:
Mo.-Do.   07:00 – 19:00 Uhr
Fr.   07:00 – 18:00 Uhr

8720 Knittelfeld  |  Gaaler Strasse 69
Tel.:   03512/82 223   |  Fax:  DW -4

Massage + Sauna + Schwimmbad +Training
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METAGILPHYSIOTEAM
KNITTELFELD
Physikalisches Ambulatorium
Knittelfeld

www.metagil.at
www.pak-knittelfeld.at

Unsere Leistungen:
• Heilgymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Heilmassage
• Manuelle Lymphdrainage
• Fußreflexzonenmassage
• Akupunkturmassage
• Craniosacrale Therapie
• Moorpackungen
• Ultraschalltherapie
• Elektrotherapie

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 07.00 - 19.30 Uhr
Fr. 07.00 - 16.00 Uhr

Telefonzeiten:
Mo.-Do. 07.00 - 18.00 Uhr
Fr. 07.00 - 16.00 Uhr

8720 Knittelfeld | Gaaler Strasse 69
Tel.: 03512/82223 | Fax: DW -4
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Dr. med. univ.

Karl Rumpl
A-8753 Fohnsdorf

Dr. Heinrich-Hulla Platz 1
Tel. 03573 / 34 240 Fax DW 4
E-Mail: ordination@doktor-rumpl.at

http://www.doktor-rumpl.at
alle Kassen und Privat

FACHARZT FÜR INNERE MEDIZIN
A R Z T  F Ü R  A L L G E M E I N M E D I Z I N

Q U A L I T Ä T S Z E R T I F I K A T  
D A R M K R E B S V O R S O R G E   

Dr. Maria Tauchmann
FA für Augenheilkunde & Optometrie
Kontaktlinseninstitut • Mutter-Kind-Pass-Untersuchung
Wahlärztin - Keine Kassen • Termine nach Vereinbarung!
Landstraße 7 • Möderbrugg • 8763 Pölstal   
www.augenarzt-leitner.com • 03571 / 21724

Unsere konservativen Schwerpunkte:
■ Abklärung und konservative Behandlung von Erkrankungen

des Magen-Darm-Traktes (z. B. Obstipation, Divertikulose/
Divertikulitis, gut- und bösartige Tumore),

■ Abklärung und konservative Behandlung von Erkrankungen
des hepato-biliären Systems (z. B. Gallensteine, Leberverän-
derungen, Bauchspeicheldrüsenentzündung),

■ Abklärung von Erkrankungen des Enddarms,
■ Abklärung von Erkrankungen der oberflächlichen und tiefen

Beinvenen,
■ Abklärung und konservative Behandlung von arteriellen

Durchblutungsstörungen,
■ Abklärung und konservative Behandlung von chronischen

Wunden.

DGKP Evelyn Hübler

Leitung Endoskopie

DGKP Klaus Kampl 

Stationsleitung 



Die Aufgabe der Abteilung für Unfallchirurgie besteht in der 
Versorgung von Unfallverletzten aus den Bezirken Murtal und
Murau. Das Schlagwort lautet also: „Unfall ist Unfallchirurgie“.

Es werden sämtliche Verletzungsgrade und Verletzungsmuster
behandelt, wobei neben den häufigen Verletzungen der Extre-
mitäten und des Stammes insbesondere Bedacht auf die Ver-
sorgung von Verletzungen der Körperhöhlen, des Schädels, der
Wirbelsäule und des Beckens gelegt wird. 

Weiters stellt die, durch die demografische Entwicklung 
bedingte, zunehmende Anzahl alter Menschen mit entspre-
chenden Verletzungen und abnützungsbedingten Gelenksver-
änderungen bei multiplen Vorerkrankungen eine ständige
wachsende fachspezifische wie auch interdisziplinäre Heraus-
forderung dar. Als Beispiele dafür seien die operative Versorgung
von hüftgelenksnahen Knochenbrüchen (z. B. Schenkelhalsbrü-
che, pertrochantäre Oberschenkelbrüche) und die Implantation
von Hüftgelenksendoprothesen genannt.

Eine weitere Aufgabe ist die Behebung und Linderung von Ver-
letzungsfolgen. 

Für Schulter-, Knie- und Handverletzungen gibt es jeweils eine
eigene Spezialambulanz, wobei hier neben den als Standard gel-
tenden offenen Behandlungsmethoden meist arthroskopische
und minimal-invasive Techniken zur Anwendung kommen.

Unsere operativen Schwerpunkte 
Hand
■ Die Behandlung frischer komplexer Hand- und Handge-

lenksverletzungen und deren Folgen wie Korrekturopera-
tionen nach fehlverheilten knöchernen Verletzungen 
(ausgenommen mikrochirurgische Eingriffe),

■ Behandlung frischer Sehnenverletzungen sowie die Rekon-
struktion von Sehnen einschließlich Beugesehnentrans-
plantationen bei Spätzuständen,

■ Handgelenkschirurgie einschließlich diagnostischer und
therapeutischer Handgelenksarthroskopie,

■ Kahnbeinrekonstruktionen und Pseudarthrosen, aber auch
gedeckte Verschraubung frischer Kahnbeinfrakturen,

■ Behandlung von frischen carpalen Instabilitäten (Bandre-
konstruktionen) sowie deren Spätfolgen mittels Teilarthro-
desen (z. B. mediocarpale Teilarthrodesen),

■ Resektionsarthroplastiken bei Rhizarthrosen sowie die ope-
rative Sanierung Dupuytren´scher Kontrakturen und Ner-
venkompressionssyndrome.

Knie
■ Behandlungen akuter verletzungsbedingter Beschwerden sowie

deren chronischer Folgezustände wie Osteosynthesen bei 
kniegelenksnahen Frakturen (z. T. arthroskopisch gestützt), Me-
niskusnaht oder -resektion, arthroskopische Kreuzbandersatz-
plastik – je nach Indikation/Anforderungsprofil, stadiengerechte
Versorgung von Kniescheibenluxationen, Knorpelchirurgie in-
klusive autologer Chondrozyten Transplantation (ACT),

■ stadiengerechte Versorgung der Osteochondrosis dissecans
sowie der Chondropathia patellae,

www.l ima-austr ia.at
off ice@l ima-austr ia.at

LIMA AUSTRIA

Ihr Partner in Hüftendoprothetik im 
Spitalsverbund LKH Judenburg-Knittelfeld

DELTA - TTDELTA - PF

it l b d L
tner inarIhr P

LIM

f ldt lK itLKH J d b
ik imhetot Hüftendopr

TRIAUSMA A

at

PF-ATLDE

pitalsverbund L

TTA -TTALDE

feldtelg-KnitLKH Judenbur

● Orthopädische Rehabilitation
● Traumatologie
● Sportphysiotherapie
● Kinesiotaping
● Cranio Sacrale Osteopathie

Tel.: 0664 / 75049928
8750 Judenburg - Hauptplatz 5

physioerber@gmail.com | www.physio-erber.at
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Ihr Partner in Hüftendoprothetik 
im LKH Murtal

www.limacorporate.com
office@lima-austria.at
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Abteilung für 
Unfallchirurgie
Standort Judenburg

Sekretariat: Beate Hobelleitner
Telefon: 03572 82560-3443
Fax: 03572 82560-3123
E-Mail: unfall.juk@kages.at

Stationsleitung: DGKP Lydia Brösl, 
Unfallchir. 1

Prim. Univ.-Prof. 
Dr. Dr. Helmut Seitz, MSc
Abteilungsvorstand



■ kniegelenksnahe Achskorrekturen bei bestehender Varus-
oder Valgusfehlstellung, 

■ arthroskopische Gelenkssanierung oder totalendoprotheti-
scher Kniegelenksersatz bei chronischen Kniegelenksbe-
schwerden bzw. bei Arthrosen (je nach PatientInnenalter und
Röntgenbefund),

■ unter Umständen Einleitung konservativer Behandlungsver-
fahren nach klinischer Untersuchung, bildgebender Diag-
nostik und entsprechender Beratung. 

Schulter
Diagnostik sowie konservative und operative Behandlung sämt-
licher Verletzungen und Verletzungsfolgen bzw. chronischer Be-
schwerden des Schultergürtels nach neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnissen und Standards mit Schwerpunkt: 
■ Frakturen des Schultergürtels (proximaler Oberarm, Glenoid,

Schulterblatt, Schlüsselbein), 
■ frische und chronische Rotatorenmanschettenruptur, 
■ Instabilität im Schultergürtelbereich,
■ Impingementsyndrom, 
■ Arthrose. 

Bei der operativen Therapie kommen zunehmend minimal-
invasive Techniken (z. B. arthroskopische Rotatorenman-
schettenrekonstruktionen, arthroskopische Stabilisierungs-
operationen usw.) zur Anwendung, wobei aber auch die 
offene Schultergelenkschirurgie bis hin zur Endoprothetik 
bedarfsgerecht durchgeführt wird. Insbesondere wird Wert auf
eine kontinuierliche Betreuung durch das Team der Schulter-
ambulanz gelegt, wobei eine enge Kooperation mit der Physio-
therapie im Haus erfolgt. 

DGKP Lydia Brösl

Stationsleitung 

Burggasse 73 · 8750 Judenburg · Tel: 03572/46300
office-judenburg@optimamed.at · www.physiotherapiezentrum.at

Im Physikalischen Ambulatorium erwartet
Sie ein vielfältiges Angebot an Therapien: 
Bewegungs- und Ergotherapie, 
Kinderbobath, 
Heilmassagen, 
Elektrotherapie uvm. 

Hochqualifizierte SportwissenschafterInnen und TherapeutInnen beraten und
betreuen sowohl Fitness-, Gesundheits- und Leistungssportler als auch Patienten
beim Training. Speziell auf Ihre Bedürfnisse wird für Sie ein Trainings- und 
Fitnessprogramm zusammengestellt.
Nach Verletzungen des Bewegungsapparates sowie Band-, Muskel- und
Gelenksverletzungen ist es wichtig, nach der abgeschlossenen Therapie, ein
erhaltendes Muskeltraining weiterzuführen, hier finden Sie dafür die optimalen
Vorraussetzungen. Damit beugen Sie erneuten Verletzungen, Überlastungen und
weiteren Schädigungen vor. 
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Das Team, bestehend aus diplomierten Physiotherapeuten, medizinischen Masseuren, Ergotherapeuten und Sportwissenschaftern,
steht Ihnen mit kompetenter Beratung und gezielter Betreuung zur Seite. 
Ziel ist es, Ihnen in individuell abgestimmten Behandlungen einen bestmöglichen Heilungsverlauf nach einer Operation, Verletzung
oder bei orthopädischen Problemen sowie chronischen Beschwerden zu gewährleisten. Es besteht ein Direktkassenvertrag mit allen
Krankenkassen und alle Behandlungen sind auch auf privater Basis möglich. 



Die Abteilung ist für die frauenärztliche und geburtshilfliche
Standardversorgung vor allem des oberen Murtales zuständig.
Sie wird von Prim. Mag. Dr. Gerald Engelmann, der auch 
für die gynäkologische Abteilung des LKH Rottenmann-Bad 
Aussee, Standort Rottenmann verantwortlich ist, geführt.

Die unterschiedlichen Schwerpunkte in der Gynäkologie wer-
den von entsprechend spezialisierten ÄrztInnen betreut.

Einer dieser Schwerpunkte liegt in der Betreuung von Frauen
mit Senkungsleiden und Harninkontinenz. Der Bogen der 
Betreuungsmöglichkeiten reicht hier von der ambulanten 
Diagnostik über physiotherapeutische Anwendungen (Elektro-
stimulation und Biofeedback) bis hin zu modernen Operati-
onsverfahren mit Bändern (TVT-O, TVT-exakt) und Netzen
(AMI-Systeme) oder nicht-operativen Methoden (Pessartherapie).

Ein umfangreiches Angebot bieten wir auch zur ambulanten Ab-
klärung und Betreuung von kinderlosen Paaren oder Frauen
jeden Alters mit hormonellen Problemen. Hierbei besteht eine
enge Kooperation mit diversen IVF-Instituten (künstliche 
Befruchtung). Darüber hinaus werden die Prinzipien der Le-
bensstilmedizin in die Betreuung dieser Patientinnen mitein-
bezogen.

Natürlich bieten wir in der Gynäkologie, abgesehen von den 
geschilderten Schwerpunkten, das gesamte Spektrum an am-
bulanter und stationärer Betreuung unter Einschluss aller 
üblichen Operationen an. 

Alle Eingriffe an Beckenorganen werden durchgeführt, unge-
achtet des Zugangsweges, also von vaginal, mittels Laparo-
skopie (Bauchspiegelung) oder – falls nötig – über einen
Bauchschnitt (konventioneller Zugang). 

Um Frauen bei lange anhaltenden therapieresistenten, abnor-
men Blutungen eine Gebärmutterentfernung ersparen zu 
können, werden auch Gebärmutterschleimhautverödungen 
(LiNA-Librata- und Novasure-Verfahren) durchgeführt. 

Tagesklinische Eingriffe, für die es definierte Indikationen gibt,
werden zunehmend häufiger durchgeführt.
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Abteilung für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe
Standort Judenburg

Sekretariat: Elisabeth Sattler 
Telefon: 03572 82560-3246
Fax: 03572 82560-3117
E-Mail: gyngeb.juk@kages.at

Stationsleitung: DGKP Maria Peer, 
Gyn + Geb

Leitung 
Hebammen: Sabine Güttersberger

Prim. Mag. 
Dr. Gerald Engelmann
Abteilungsvorstand



Geburtshilfe
Jährlich werden bei uns ca. 600 Frauen entbunden, etwa ein
Viertel davon mit Kaiserschnitt, wie es auch dem bundeswei-
ten Durchschnitt entspricht. Gerade in der Geburtshilfe wird 
auf ein harmonisches Miteinander von fachlicher Sorgfalt und
emotioneller Geborgenheit großer Wert gelegt. Neben den kom-
petenten FachärztInnen kümmert sich ein exzellent ausgebil-
detes Hebammenteam mit 11 Hebammen unter der Leitung von
Sabine Güttersberger um die werdenden Mütter. Die medizini-
sche Sicherheit von Mutter und Kind wird mittels bester appa-
rativer Ausstattung und einer lückenlosen Datenerfassung
durch ein überregionales EDV-System (PIA) gewährleistet. 
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DGKP Maria Peer

Stationsleitung 

Sabine Güttersberger 

Leitung Hebammen

Professionelle Babyfotografie

Die Geburt eines Kindes ist eines der schönsten Erlebnisse für
Eltern. Baby Smile fängt den Zauber der ersten Stunden im
Leben eines Babys in professionellen Fotos ein - unverbindlich
und ganz ohne Stress für das Baby und dessen Familie. Unsere
Babyfotografin ist regelmäßig auf der Geburtenstation und
besucht alle Mütter mit ihrem Kind.

Das erste professionelle Foto erhalten die Eltern als
Geschenk und können es bereits am nächsten Tag im Baby-
Portal auf der Homepage des LKH Murtal bewundern.

Physiotherapie Michaela
Kaltenegger

Baierdorf 20

8741 Weißkirchen
03577 / 81956

michaela.kaltenegger@aon.at
www.physiotherapie-kaltenegger.at
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Der werdenden Mutter und der Wöchnerin wird darüber hinaus
jede persönliche Betreuung und Hilfestellung angeboten. So ver-
anstalten etwa mehrere Hebammen der Abteilung Geburtsvor-
bereitungskurse.

Die vielen kleinen Probleme um Geburt und frühes Wochenbett
können auch mit einem ganzen Arsenal an alternativen und er-
gänzenden Heilverfahren und Anwendungen gelöst werden
(Akupunktur, Periduralanästhesie zur Geburt,  Aromatherapie,
Homöopathie, Stillbetreuung, Physiotherapie etc.). Dreimal pro
Woche kommen KinderfachärztInnen, untersuchen die Neuge-
borenen und bieten den Müttern Informationsgespräche an.

Besonders bedeutsam ist heutzutage die präzise Risiko-
erfassung einer Schwangerschaft, die vor der Geburt schon 
abgeschlossen sein sollte. Die zugehörige geburtshilfliche 
Ambulanz bietet diese Betreuung in kompetenter Weise an.



Wir betreuen ca. 4 000 PatientInnen pro Jahr. Unsere Abteilung
unterstützt anästhesiologisch, intensivmedizinisch, notfallme-
dizinisch und schmerztherapeutisch ambulante und stationäre
chirurgische, unfallchirurgische, orthopädische, gynäkologische
und geburtshilfliche PatientInnen.
Unser Medical Emergency Team versorgt auch internistische,
neurologische und Kindernotfälle im Haus.

Unser Aufgabenbereich umfasst:
■ Anästhesiologie (präoperative Durchuntersuchung, Narkose-

führung und Durchführung von Regionalanästhesien, post-
operative Schmerztherapie und Betreuung),

■ Intensivmedizin,
■ Schmerzambulanz,
■ Notfallmedizin (ständige Besetzung des Notarztstützpunk-

tes Zeltweg durch unsere AnästhesistInnen),
■ Blutdepotleitung,
■ anästhesiologische Mitbetreuung des Standortes Knittelfeld.

Der Tätigkeitsbereich der „AnästhesistInnen“  hat sich in den
letzten Jahrzehnten deutlich geändert. Heutzutage umfasst 
das Spektrum nicht nur die Narkoseführung während einer 
Operation, sondern erstreckt sich auf das perioperative 
Management, die intensivmedizinische Betreuung und
die notfallmedizinische Tätigkeit.

Durch das persönliche Gespräch sind wir unsererseits 
bemüht, die Ängste und Sorgen der PatientInnen, die ohne
Zweifel im Rahmen eines operativen Eingriffs auftreten, abzu-
bauen. Während des operativen Eingriffs werden Sicherheit und
auch Komfort der PatientInnen durch eine lückenlose Überwa-
chung mittels modernster apparativer Überwachungseinhei-
ten sowie durch die persönliche Anwesenheit einer ärztlichen
Fachkraft für Anästhesie und einer Anästhesiepflegefachkraft
gewährleistet.

In unserem Aufwachzimmer erfolgt anschließend die postope-
rative Überwachung der Vitalparameter der PatientInnen, eine
adäquate Schmerztherapie und damit verbunden eine Stressre-
duktion.

Intensivmedizin 
An unserer interdisziplinären Intensivstation werden schwerst-
kranke beziehungsweise schwerverletzte PatientInnen nach den
derzeit aktuellen medizinischen Therapieleitlinien behandelt.

Durchgeführt werden u. a.
■ maschinelle Beatmung,
■ Luftröhrenschnitt (Tracheotomie) bei beatmeten PatientInnen,
■ Untersuchung der Herzleistung,
■ medikamentöse Kreislaufunterstützung,
■ Nierenersatzverfahren,
■ künstliche Ernährung,
■ Spiegelung der Bronchien (Bronchoskopie),
■ Herzultraschall (Echokardiographie),
■ Lagerungstechniken,
■ Einsatz komplementärer Therapiemaßnahmen wie 

Aromapflege/-therapie, Therapeutic-Touch, basale 
Stimulation.

HERZLICHKEIT – MENSCHLICHKEIT – ZUFRIEDENHEIT
Familiäres Senioren- und Pflegeheim mit 25 Betten  
Langzeitpflege, Kurzzeitpflege – auch nach Krankenhausaufenthalten

Heimleitung: Dr. med. Ute Gehard-Schuster, Hermann Gehard, BA  ·  8756 St. Georgen 140
Telefon: 03583 / 2302 oder 0664 / 9193420  ·  E-Mail: epost@gehard.at  ·  www.gehard.at
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Abteilung für Anästhesio-
logie und Intensivmedizin
Standort Judenburg

Sekretariat: Manuela Heyl
Telefon: 03572 82560-3231
Fax: 03572 82560-3116
E-Mail: anae.juk@kages.at

Stations-
leitungen: DGKP Barbara Steiner, 

Anästhesie Pflege
DGKP Sandra Schmedler 
Intensivstation

Prim. Dr. János Radnai, MBA
Abteilungsvorstand



Unser Ziel ist es, nicht nur PatientInnen in kritischen Lebenspha-
sen bestmöglich zu betreuen und ihnen wieder Lebensqualität
zu verschaffen, sondern auch ihre Angehörigen in diesen schwie-
rigen Situationen miteinzubeziehen und sie zu unterstützen. 
Dazu steht nicht nur eine moderne technische Ausstattung,
sondern auch ein Team von motivierten und ambitionierten
Intensivpflegefachkräften zur Verfügung, deren Ausbildungs-
stand den heutigen hohen Anforderungen einer modernen In-
tensivstation entspricht. 

Bei elektiven Eingriffen bieten wir unseren PatientInnen 
bereits präoperativ die Möglichkeit, sich ein persönliches 
Bild von unserer Intensivstation zu machen, um damit ihre
Ängste minimieren zu können. Im Zuge dessen wird ihnen
auch ein entsprechendes Informationsblatt ausgehändigt.

Schmerzambulanz
Im Rahmen unserer komplexen Schmerztherapie werden statio-
näre postoperative und auch ambulante PatientInnen behandelt.
Neben dem Einsatz modernster technischer Mittel wie z. B. com-
putergesteuerter Schmerzpumpen ist es vor allem die persönliche 
Zuwendung der ÄrztInnen, die schließlich zu einer erfolgreichen
und zufriedenstellenden Behandlung führt.

Notarztstützpunkt Zeltweg
Der Notarztstützpunkt Zeltweg steht unter anästhesiologischer
Leitung und ist rund um die Uhr mit einer ärztlichen Fachkraft
für Anästhesie und einer Notfall-Rettungsfachkraft besetzt.
Damit ist die notärztliche Versorgung des Bezirkes Murtal zu
jeder Tages- und Nachtzeit gewährleistet.

Blutdepot
Aufgrund des breitgefächerten operativen Angebotes mit 
u. a. gynäkologisch-geburtshilflichen und traumatologischen
Eingriffen mit erhöhtem Blutungsrisiko wird am Standort 
Judenburg ein Blutdepot vorgehalten. 

Die Leitung des Blutdepots und Überwachung der erforderlichen
Sorgfaltspflichten im Umgang mit Blut und Blutprodukten ob-
liegt entsprechend den fachspezifischen Kenntnissen der ärztli-
chen Fachkraft für Anästhesie und Intensivmedizin, wobei eine
Zusatzausbildung bezüglich Transfusionsmedizin erforderlich ist. 

PARE (Präoperative anästhesiologische Risiko Evaluierung)
Die perioperative Betreuung beginnt bereits in der präoperati-
ven Ambulanz (PARE). Hier werden die PatientInnen von einer
ärztlichen Fachkraft für Anästhesie über die für die geplante OP
notwendigen anästhesiologischen Maßnahmen aufgeklärt. Es
werden eventuell vorbestehende Begleiterkrankungen erhoben,
eine Optimierung des PatientInnenzustandes angestrebt sowie
das für die jeweiligen PatientInnen geeignete Verfahren verein-
bart. Dabei kommen sowohl allgemein-anästhesiologische als
auch regionale Techniken nach dem derzeitigen wissenschaft-
lichen Stand zur Anwendung.

Unser Anliegen ist es, PatientInnen und ihren Angehörigen die
Ängste zu nehmen oder zu minimieren. Wir bemühen uns 
unseren PatientInnen trotz aller modernen technisierten Medi-
zin, ein Gefühl der Geborgenheit und Sicherheit zu vermitteln.

DGKP Barbara Steiner

Leitung Anästhesie Pflege 

DGKP Sandra Schmedler 

Leitung Intensivstation 
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Unser Leistungsspektrum zusätzlich zu den haus-
ärztlichen Basisleistungen: Wundmanagement,
Entfernung suspekter Hautläsionen, Schmerz-
therapie, Infusionskuren, Mutter Kind Pass Untersu-
chungen, Eigene Physiotherapieeinheit, FS- und 
Pflegegutachtenerstellung,EKG, Lungenfunktion,
Vorsorge-/Narkose-Untersuchungen        

Sankt Georgen 144
8756 Sankt Georgen 

ob Judenburg
� 03583 / 22490
www.koiner-kurz.at
Mo, Mi, Fr 7:15 - 12:15 Uhr
Di            14:15 - 17:15 Uhr
Do           18:15 - 20:15 Uhr
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Abteilung für Innere Medizin
Kontakt: Ambulanz – Rezeption
Tel.: 03512 707-2527
Fax: 03512 707-3118

Allgemeine Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Ambulanz für Schrittmacher
Öffnungszeiten: Nach telefonischer Terminvereinbarung

Abteilung für Neurologie
Kontakt: Ambulanz – Rezeption
Tel.: 03512 707-2527
Fax: 03512 707-3120

Allgemeine Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:30 – 12:00 Uhr

Spezialambulanz für Multiple Sklerose
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 11:30 – 12:30 Uhr*

Spezialambulanz für Parkinson und Bewegungsstörungen
Öffnungszeiten: Dienstag 14:00 – 15:30 Uhr*

Neurophysiologisches Labor
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 07:00 – 15:00 Uhr*

Adresse:
8720 Knittelfeld, Gaaler Straße 10
LKH Murtal, Standort Knittelfeld

Ambulanzen 
Standort Knittelfeld

* nach Terminvereinbarung
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Mit „inservice“ gibt es im gesamten Be-
zirk Murtal ab sofort eine neue Dienst-
leistung, die sich vor allem an ältere 
Menschen richtet.
 
Eine kaputte Glühbirne, das Herbstlaub, 
das noch immer im Garten liegt oder 
eine Wohnung, die zu entrümpeln ist: Ein 
Anruf bei „inservice“ genügt – und Hilfe 
kommt. Wir erledigen für Sie kleine Repa-
raturen/Reinigungsarbeiten, helfen bei 

gänge. Pro Stunde fallen 11 Euro an, 
Weg- und Anfahrtszeiten werden nicht 
verrechnet! Die neue Dienstleistung ist 

und die Unterstützung des Sozialhilfever-
bandes möglich. Die Leistungen werden 
im Auftrag des AMS als gemeinnütziges 

Werk Steiermark umgesetzt. Für alle wei-
teren Fragen: Mobil 0664/8000 6 6000.
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HWir machen das!

Im Auftrag des

DGKP Bernd Neuper-Schaffer
Ambulanzleitung Standort 
Knittelfeld



In den besten Händen
Seit mehr als zwanzig Jahren steht der Name „Wie daham…“ 
für erstklassige Betreuung und Pflege auf höchstem Niveau. 

Dem Anspruch, älteren Men-
schen ein behagliches Zuhause zu 
schaffen, in dem sie ein Gefühl 
von Heimat, Geborgenheit und 
Sicherheit verspüren, werden die 
vom Unternehmer KommR Otto 
Scheiflinger ins Leben gerufe-
nen „Wie daham…“ Senioren- und 
Pflegezentren mehr als gerecht. 
Seit 1993 das erste Kapitel der 
Erfolgsgeschichte aufgeschlagen 
wurde, ist die „Wie daham…“-
Familie kontinuierlich gewachsen 
und umfasst österreichweit be-
reits zehn Häuser mit rund 1.200 
Betten. 

Ein Zuhause zum Wohlfühlen. 
In den drei steirischen Pflege-
zentren sowie an den sieben 
weiteren Standorten in Kärnten 
und Wien spiegeln sich Respekt, 
Wertschätzung und Herzlich-
keit im täglichen Umgang wider. 
Bestens qualifizierte, motivierte 
Mitarbeiter sind der Garant für 
erstklassige, individuelle Betreu-
ung und Pflege auf höchstem Ni-
veau. Mehr als 250 Senioren wis-
sen sich im Senioren-Stadthaus 
Judenburg, im Pflegezentrum 
Judenburg-Murdorf sowie im Ge-
nerationenpark Zeltweg in den 
besten Händen. 

Kernkompetenz Demenzbetreuung.
Als einer der führenden privaten 
Anbieter auf dem Gebiet der Be-
treuung und Pflege betagter Per-
sonen hat sich „Wie daham…“ in 
den vergangenen zwei Jahrzehn-
ten nicht nur im Hinblick auf die 
herausragende Qualität einen 
Namen gemacht, sondern gilt ös-
terreichweit auch als Spezialist
in Sachen Demenzbetreuung.

In den „Wie daham...“-Häusern wird eine von Respekt und  
Wertschätzung geprägte Philosophie gelebt!

„Wie daham…“ in der Steiermark
Senioren-Stadthaus Judenburg
Das mitten in der Altstadt von 
Judenburg ruhig gelegene fünf-
stöckige Haus besticht mit ei-
ner wunderschönen, weitläufigen 
Parkanlage sowie einem eigenen, 
täglich geöffneten Café. 

Riedergasse 17, 8750 Judenburg,  
T: 03572/851 52

Pflegezentrum Judenburg-Murdorf
Hier lebt es sich, im wahrsten Sinne 
des Wortes, ausgezeichnet. Denn 
im Jahr 2010 wurde dem Haus im 
Hinblick auf die hohe Pflegequa-
lität das „Erwin-Böhm-Zertifikat“ 
verliehen. 

Ferdinand-v.-Saargasse 3, 8750 Ju-
denburg-Murdorf, T: 03572/838 31

Generationenpark Zeltweg
Der Generationenpark liegt un-
mittelbar neben dem städti-
schen Kindergarten und der HTL 
Zeltweg. Das Haus fördert als 
Ort der Begegnung gemeinsa-
me Aktivitäten von Jung und Alt.  

Aichdorfer Straße 2, 8740 Zeltweg, 
T: 03577/246 97

www.wiedaham.at



Die Abteilung für Innere Medizin des LKH Murtal, Standort
Knittelfeld ist ein Dreh- und Angelpunkt in der medizinischen
Versorgung der Bevölkerung der Bezirke Murau und Murtal. 

Das Angebot wird durch ein disloziertes Department für Akut-
geriatrie und Remobilisation am Standort Stolzalpe ergänzt.
Die internistische Versorgung des Standortes Judenburg er-
folgt in Form einer Konsiliarambulanz.

Abgesehen von der Behandlung sämtlicher akuter und chroni-
scher internistischer Erkrankungen sowie Altersleiden ist die Ab-
teilung für Innere Medizin in der Lage, ein medizinisch sehr
breites Spektrum an Leistungen anzubieten. Dies ermöglicht
der Abteilung die volle Ausbildungsermächtigung für Allge-
meine Innere Medizin und Internistische Intensivmedizin. bzw.
Internistische Intensivmedizin.

Schwerpunkte an der Abteilung sind vor allem auch die Endo-
skopie mit den unterschiedlichen Möglichkeiten der Interven-
tion und die Schrittmachertherapie.

Neben einer Allgemein Internistischen Ambulanz und einer 
internistischen Notfallambulanz, die 24 Stunden geöffnet ist,
verfügt die Abteilung auch über eine Ambulanz für Schrittma-
chertherapie, eine Endoskopie-Einheit sowie über einen Schock-
raum. 

Besonders hervorzuheben sind auch die Möglichkeit der am-
bulanten Kurzzeitbeobachtung (bis 24 Stunden) und die mo-
dern ausgestattete Intensivstation.

Wir arbeiten stetig an weiteren Verbesserungen von diagnosti-
schen und therapeutischen Konzepten und der Implementie-
rung von aktuellen Leitlinien, sodass unsere PatientInnen stets
die optimale Therapie nach dem neuesten Stand der Wissen-
schaft erhalten.
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Abteilung für 
Innere Medizin
Standort Knittelfeld

Sekretariat: Andrea Erhart
Telefon: 03512 707-2221
Fax: 03512 707-3118
E-Mail: med.juk@kages.at

Stations-
leitungen: DGKP Jacqueline Freigaßner, 

Med. 2
DGKP Eva Maria Deutinger, 
Med. 3 
DGKP Eva Maria Deutinger, 
Beobachtungseinheit 
DGKP Christine Wallner, 
Intensivstation
DGKP Nicole Dorner, 
Sonderklassestation
DGKP Karin Leitner, 
Endoskopie

Prim. Ass.Prof. 
Dr. Andreas Lueger 
Abteilungsvorstand



DGKP Jacqueline Freigaßner

Stationsleitung Med 2

DGKP Eva Maria Deutinger

Stationsleitung Med 3, 

Beobachtungseinheit 

DGKP Christine Wallner 

Leitung Intensivstation

DGKP Nicole Dorner 

Stationsleitung 

Sonderklassestation

DGKP Karin Leitner

Leitung Endoskopie

Ordination Dr. Andreas Aigner
Facharzt für Innere Medizin

Alle Kassen

Schmittstraße 13 · 8720 Knittelfeld
Tel. 03512/44037

HE R Z U N T E R S U C H U N G E N, ULT R A S C H A L L , 
MAG E N-U N D DA R M S P I E G E L U N G
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Mariella Reichsthaler
ìÜéà|Ç y≤Ü TÄÄzxÅx|ÇÅxw|é|Ç
Mo, Mi, Fr  8-12 Uhr
Di,  Do     14-18 Uhr

� 03577 / 81246 · Fax -4
Zeltwegerstr. 21 · 8741 Weißkirchen

mariella.reichsthaler@medway.at



Die Neurologie ist die Lehre der organischen Erkrankungen des
Nervensystems. An der Abteilung für Neurologie werden daher
Erkrankungen des Zentralnervensystems (also des Gehirns und
Rückenmarks), des peripheren Nervensystems und der Musku-
latur behandelt. 

Folgende Erkrankungen sind wesentliche Schwerpunkte in der
klinischen Versorgung:
■ Schlaganfall (z. B. Hirninfarkt, Hirnblutung),
■ Gedächtnisstörungen (z. B. Alzheimer’sche Demenz),
■ akute und chronische entzündliche Erkrankungen 

(z. B. Gehirnhautentzündung, Multiple Sklerose),
■ Anfallsleiden (z. B. Epilepsie),
■ Kopfschmerzen (z. B. Migräne),
■ Bewegungsstörungen (z. B. Parkinson’sche Erkrankung),
■ Erkrankungen des peripheren Nervensystems 

(z. B. Polyneuropathie, Karpaltunnelsyndrom),
■ Muskel-, Nerven- und Wirbelsäulenschmerzen 

(z. B. Bandscheibenvorfall).

Darüber hinaus ist die Abteilung für Neurologie auch für die 
palliativmedizinische Betreuung zuständig. 

Die Abteilung verfügt über 46 Betten und weist folgende Glie-
derung auf:
■ Allgemeine Bettenstation,
■ Sonderklassestation,
■ Stroke Unit,
■ Frührehabilitationseinrichtung der Stufe B,
■ Allgemeinambulanz und Spezialambulanzen,
■ palliativmedizinische Einrichtung.

Sämtliche für die neurologische Diagnostik relevanten Untersu-
chungsmethoden wie Bildgebung (Computertomografie - CT,
Magnetresonanztomografie - MRT), Ultraschall, Elektrophysiolo-
gie, Neuropsychologie und Labor stehen zur Verfügung.

Unsere Ziele
Wir wollen eine ambulante und stationäre Betreuung für 
unsere PatientInnen auf höchstem Niveau anbieten und dabei
den betroffenen Menschen ganzheitlich in all seinen Facetten be-
trachten. Die kontinuierliche Aus- und Weiterbildung unserer Mit-
arbeiterInnen hat einen hohen Stellenwert und ist gewährleistet.
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DI. DR. KÜTTNER, DI. WENGER & PARTNER GMBH

Ingenieurbüro für Medizintechnik
Planung von Krankenhäusern und Medizinischen Gasanlagen

A-8010 Graz · Hasnerplatz 10
Tel. +43-316-689550 · Fax: +43-316-689550-6

Mail: medtech@kuettner.at · Homepage: www.kuettner.at
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Abteilung für 
Neurologie
Standort Knittelfeld

Sekretariat: Bettina Themel 
und Ingrid Webersink

Telefon: 03512 707-2337
Fax: 03512 707-3120 
E-Mail: neurologie.juk@kages.at

Stations-
leitungen: DGKP Marlies Zefferer, Neuro 1

DGKP Jaqueline Muhr, MSc,
Palliativstation 
DGKP Nicole Dorner, 
Sonderklassestation

Prim. Priv.Doz. 
Dr. Thomas Seifert-Held, MBA
Abteilungsvorstand



Schlaganfallstation (Stroke Unit)
In dieser Überwachungseinheit erfolgt die Akutversorgung 
von SchlaganfallpatientInnen. Zielsetzung ist, in einer fach-
übergreifenden Zusammenarbeit die Ursache des Schlaganfalls
raschest zu klären und dadurch gegebenenfalls einer spezifi-
schen Behandlung mittels Thrombolyse (= Auflösung des ein
Gehirngefäß verstopfenden Blutgerinnsels) zuführen zu kön-
nen. Eine solche Therapie darf nach Ausschluss aller Gegenan-
zeigen nämlich nur innerhalb von maximal 270 Minuten nach
Auftreten des Schlaganfalls angewendet werden, ihre Wirkung
ist dabei umso besser, je schneller sie  erfolgt („Zeit ist Hirn“). 
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Eine Besonderheit (einzigartig in den KAGes-Spitälern) stellt 
in diesem Zusammenhang die von uns aufgebaute Tele-
neurologie dar: Mittels Videokonferenz kann dabei den 
internistischen KollegInnen im Standort Bad Aussee des LKH-
Verbundes Rottenmann-Bad Aussee ermöglicht werden, unter
der Anleitung der Knittelfelder NeurologInnen bei akuten
SchlaganfallpatientInnen die Indikation für eine solche
Thrombolyse zu stellen und diese Therapie vor Ort durchzu-
führen und somit die Zeit für den Akuttransport nach Knit-
telfeld einzusparen. 

DGKP Jaqueline Muhr, MSc

Stationsleitung Palliativstation

DGKP Marlies Zefferer 

Stationsleitung Neuro 1 

Spezialtherapien:
• SRT zeptoring, Tiefenwärme, TENS
• Hochton Elektrische Muskel-

stimulation
• K – Taping
Außerdem:
• Betreuung von Pflegeheimen und

Seniorenzentren
• Individuelle Hausbesuche Birgit Steiner            Elke Prutti, MSc

Neurologie

Orthopädie

Sportphysiotherapie und

Sportmentaltraining

Unfallchirurgie
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DGKP Nicole Dorner 

Stationsleitung 

Sonderklassestation



ellen Bedürfnisse angepasste Therapie angeboten. Über diese
Ambulanz erfolgen bei verschiedenen Krankheitsbildern wie
Spastik oder Dystonie auch Botulinum-Toxin Behand-
lungen.

Neurologisch-diagnostische Methoden
Mittels der Neurosonografie können die hirnversorgenden 
Arterien im Halsbereich (extracraniell) und innerhalb des 
Schädels an der Hirnbasis (intracraniell) dargestellt werden. 
Es kann dabei die Blutströmung gemessen werden und die 
Arterien werden auf (Kalk-)Ablagerungen bzw. Einengun-
gen/Verschlüsse untersucht. 

Mittels Elektroencephalografie (EEG) kann die elektrische 
Aktivität des Gehirns abgeleitet werden. Dies wird vorwiegend
zur Epilepsieabklärung eingesetzt. Manchmal erfolgt dazu auch
eine Ableitung über 24 Stunden oder im Schlaf nach 
vorheriger Schlafentzugsprovokation. Die Elektroneurografie
(ENG) untersucht die Leitungsfunktion von Nerven. 

Bei der Elektromyografie (EMG) wird mittels Nadeln die elektri-
sche Aktivität der Muskeln abgeleitet: Damit lassen sich Stö-
rungen der Nervenfasern, welche zum Muskel führen und
Erkrankungen der Muskeln selbst feststellen. Mittels evozierter
Potenziale können Funktionsstörungen der Sehbahn (VEP), der
Hörbahn (AEP) und der Nervenbahnen von Armen/Beinen
(SSEP) gemessen werden. Dazu wird jeweils ein bestimmter Sin-
nesreiz gesetzt und die entsprechende Antwort darauf – ähn-
lich dem EEG – über die Kopfhaut abgeleitet. 
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Frührehabilitationseinrichtung der Stufe B
In dieser Einheit liegt der Schwerpunkt in der Betreuung von
schwer betroffenen PatientInnen nach einem Schlaganfall. 

Betreut werden auch PatientInnen mit hypoxischer Hirnschädi-
gung, andere nicht traumatische Gehirnschädigungen wie Zu-
stand nach Gehirnentzündung und schweren Schädigungen des
peripheren Nervensystems wie Guillain-Barre-Syndrom. Bei die-
sen, bezüglich der Aktivitäten des täglichen Lebens vollkom-
men oder weitgehend unselbstständigen PatientInnen, stehen
neben der ärztlichen Betreuung die rehabilitative Pflege durch
ein engagiertes Pflegeteam sowie die physio- und ergothera-
peutischen und logopädischen Maßnahmen im Vordergrund. 

Allgemeinambulanz und Spezialambulanzen
In der Allgemeinambulanz werden PatientInnen betreut, die 
von ÄrztInnen für Allgemeinmedizin oder FachärztInnen mit
neurologischen Fragestellungen zugewiesen werden. Nach der 
Untersuchung erhalten sie eine Empfehlung zur etwaigen 
weiteren Abklärung und Behandlung für ihre ZuweiserInnen.

In der Spezialambulanz für Multiple Sklerose (MS) erfolgen 
Verlaufskontrollen, Therapiemanagement und Beratung von 
Betroffenen sowie die Beratung über mit der Krankheit zusam-
menhängende "Alltagsprobleme". 

In der Spezialambulanz für Bewegungsstörungen werden vor-
wiegend PatientInnen mit Morbus Parkinson individuell und
kontinuierlich betreut und es wird ihnen eine auf ihre individu-

knittelfeld.senecura.atWegwartegasse 2 · A- 8720 Knittelfeld · knittelfeld@senecura.at 

Dr. Rupert Judmaier
Facharzt für Augenheilkunde
und Optometrie
Kontaktlinseninstitut
Operationen, Laser

8720 Knittelfeld
Bahnstraße 1
Tel. 03512 / 83 500
Fax 03512 / 83 500-4
E-Mail: dr.r.judmaier@medway.at
www.augenarzt-dr-judmaier.at

ORDINATIONSZEITEN:
Mo 9 - 13 Uhr
Di + Do 12 - 16 Uhr
Mi 8 - 15 Uhr
Fr 8 - 12 Uhr
a l l e  K a s s e n
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EN DR. MED. UNIV.
WERNER HÖSSL
03577 / 22 467 Hauptstraße 132
0699 / 12318521 8740 Zeltweg
Mo. 08:00 - 12:30    Di. 15:00 - 19:00    Mi. 8:00 - 12:00
Do. 16:00 - 20:00  Fr. 08:00 - 11:30   u. n. Vereinbarung

Arzt für Allgemeinmedizin

Abteilung für 
Neurologie
Standort Knittelfeld



� 03515 / 455 15-12
www.sonnenheimat.at

Senioren- und Pflegeheim

Palliativmedizinische Einrichtung
„Der palliative Ansatz ist die Antwort auf die moderne Medizin.
Wir müssen den Schwerpunkt auf das Sinnvolle und nicht nur auf
das Machbare legen.“ (Zitat Prof. Dr. Borasio)

Palliative Care ist ein interdisziplinärer Ansatz zur Verbesserung
der Lebensqualität von Menschen mit einer fortgeschrittenen,
nicht mehr heilbaren Erkrankung. Im Mittelpunkt steht der er-
krankte Mensch mit seiner Familie und seinem sozialen Um-
feld. Um der Zielsetzung von Palliative Care gerecht zu
werden, arbeiten wir als multiprofessionelles Team (Ärzte,
Pflege, Sozialarbeit, Psychotherapie, Physiotherapie, Logo-
pädie, Seelsorge und Ehrenamt). Sehr wichtig ist uns auch 
die Zusammenarbeit mit den bereits vorhandenen Betreuern
wie den HausärztInnen und der Hauskrankenpflege.

Eine palliative Betreuung sollte bereits zeitgerecht in das 
Therapiemanagement mit eingebunden werden. Eine Kombi-
nation mit Weiterführung von Therapieoptionen wie Chemo-
therapie, Strahlentherapie oder Operationen ist natürlich
möglich. Das Erkrankungsspektrum der von uns betreuten 
PatientInnen beinhaltet z. B. Krebserkrankungen, neurolo-
gische Krankheiten wie amyotrophe Lateralsklerose (ALS), Mul-
tiple Sklerose, Schlaganfall, fortgeschrittene internistische 
Erkrankungen wie Nieren- und Herzinsuffizienz, COPD und viele
andere mehr.

Unser Ziel ist die Linderung von Leiden durch eine auf den Ein-
zelnen abgestimmte und vorausschauende Symptomkontrolle
in medizinischer und psychosozialer Hinsicht:
■ Individuelle Therapie von Schmerzen oder anderen belas-

tenden körperlichen und seelischen Problemen,
■ Stärkung und Erhalt der Selbstständigkeit und Selbstbe-

stimmtheit,
■ Hilfestellung bei der Organisation der häuslichen Versorgung,
■ Beratung in sozialrechtlichen und finanziellen Angelegen-

heiten sowie in Pflegeangelegenheiten,
■ Unterstützung/Therapie zur Bewältigung psychischer Be-

lastungen im Umgang mit der Krankheit, Trauer und Tod.

Palliativstation
Unsere Palliativstation wurde 2012 eröffnet und ist im 1. Stock
des Altbaus gelegen. Sie besteht aus 8 wohnlich eingerichteten
Einzelzimmern. Durch eine Sitzecke mit Schlafcouch ist auch
eine Übernachtung für Angehörige im PatientInnenzimmer
möglich.

Eine Palliativstation ist keine Sterbestation und keine Einrich-
tung der Langzeitpflege. Es wird grundsätzlich bei allen 
PatientInnen nach Besserung oder Stabilisierung der Be-
schwerden eine Entlassung nach Hause oder in eine adäquate
Betreuungseinrichtung angestrebt.

Palliativkonsiliardienst 
Wir unterstützen die Betreuungsteams (ÄrztInnen, Pflege) auf
den einzelnen Stationen sämtlicher Abteilungen unseres Spi-
talsverbundes bei palliativmedizinischen Fragestellungen und 
bilden eine Brückenfunktion zum mobilen Palliativteam.

Mobiles Palliativteam Judenburg-Knittelfeld-Murau
Wir betreuen Menschen mit palliativmedizinischem Bedarf 
in ihrem gewohnten Umfeld zu Hause oder auch in Pflegeein-
richtungen.

Unser Team kann durch die PatientInnen selbst, durch Angehö-
rige, HausärztInnen oder sonstige Betreuungspersonen ange-
fordert werden.

Die Betreuung für die PatientInnen und deren Angehörige ist
kostenlos, die Finanzierung erfolgt über den Gesundheitsfonds
Steiermark.

Unsere Büroräumlichkeiten sind im Personalhaus des LKH 
Murtal, Standort Knittelfeld, Gaaler Straße 8 im Parterre unter-
gebracht und werktags von 08:00 bis 15:00 Uhr besetzt. 
Telefon: 03512 707-2363

Ihr Spezialist für die
schönste Sprache der Welt...  

Schnittblumen · Topfpflanzen
Gartengestaltung · Gartenaccessoires

Hans-Resel-Gasse 26
8720 Knittelfeld

Tel.: 03512 / 822 14

info@blumen-tropp.at 
www.blumen-tropp.at 
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Das Institut für Medizinische Radiologie-Diagnostik unter der
Leitung von Prim. Dr. Robert Skursky betreut im LKH Murtal die
Standorte Judenburg und Knittelfeld.

Standort Judenburg
Am Standort Judenburg befinden sich die üblichen kon-
ventionellen Röntgeneinrichtungen. Zudem sichern Ultra-
schalluntersuchungen einschließlich farbcodierter Doppler-
sonographie eine hohe diagnostische Qualität. Des Weiteren
werden ultraschallgezielte Organbiopsien, insbesondere der
Brust- und Oberbauchorgane, durchgeführt. 

Auch eine Computertomographieanlage, vor allem für die
Akutversorgung von unfallchirurgischen und allgemeinchirur-
gischen PatientInnen, ist  vor Ort. CT-gezielte Organpunktio-
nen sowie Nervenwurzelblockaden (PRT) im LWS-Bereich
werden durchgeführt. 

Standort Knittelfeld
Der Standort Knittelfeld wurde neben dem konventionellen
Röntgen ebenfalls mit einem Computertomographen ausge-
stattet, an dem die Akutversorgung sowie die Routineuntersu-
chungen für die neurologische und internistische Abteilung
durchgeführt werden. Mit dem CT können in kurzer Zeit Un-
tersuchungen des Herzens sowie von Arterien des Gehirns, des
Halses, des Körperstammes, einschließlich Extremitäten, ge-
macht werden. 

Weiters ist ein Magnetresonanztomograph in Betrieb, welcher
neben den Routineuntersuchungen vor allem für die Akut-
schlaganfalldiagnostik zur Verfügung steht. Zudem gibt es die
Möglichkeit der gemeinsamen Nutzung zur ambulanten Ver-
sorgung der Bevölkerung im Murtal über das Institut 
Dr. Frisch.  

Mittels einer digitalen Durchleuchtungsanlage, welche in 
Gemeinschaft mit der Abteilung für Innere Medizin betrieben
wird, können Implantationen von Dialysekathetern und soge-
nannten peripheren, zentralvenösen Zugängen ebenfalls ange-
boten werden. Auch die Darstellung von Venen der Extremitäten
(Phlebographie) kann mit dieser Anlage realisiert werden. 

Für beide Standorte ist ein gemeinsamer radiologischer Dienst
rund um die Uhr eingerichtet, um außerhalb der Routinearbeits-
zeiten fachkompetent die Versorgung von Akut- bzw. Notfällen
zu garantieren. Es besteht ein modernes Datennetzwerk sowohl
zwischen den beiden Häusern, als auch zwischen den restlichen
KAGes-Spitälern und den niedergelassenen Radiologen, mit des-
sen Hilfe jederzeit die Möglichkeit gegeben ist, radiologische 
Bilder und Befunde auf einen Klick abzurufen.  
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Institut für Medizinische 
Radiologie-Diagnostik

Standorte Judenburg und Knittelfeld
Sekretariat: Evelyn Sattler
Telefon: 03572 82560-3370
Fax: 03572 82560-3121
E-Mail: rad.jud@kages.at

Standort Stolzalpe
MRT-Institut Dr. Schmidt
Telefon: 03532 2424-5850
E-Mail: mrinstitut.schmidt.sto@

kages.at

Ein Haus mit Wärme und Herz!

Daheim bin ich dort, wo ich mich wohlfühl!

Unsere Schwerpunkte:
Demenz – Arbeiten mit dementen
BewohnerInnen nach Prof. Erwin Böhm

Palliativ- und Sterbebegleitung mit dem
Palliativteam

NEUHERZ-GEIER

Neuherz-Geier Seniorenheim GmbH Telefon: 03512/44733 info@seniorenheim-grosslobming.at
Wagnergasse 5, 8734 Lobmingtal Telefax: 03512/44733-44 www.seniorenheim-grosslobming.at

Prim. Dr. Robert Skursky
Institutsleitung Standorte 
Judenburg und Knittelfeld 



Standort Stolzalpe
Auch am Standort Stolzalpe wird ein Magnetresonanztomograph
betrieben. Die MRT-Anlage gilt als Vorzeigeprojekt für eine ge-
meinsame Nutzung von medizinischen Einrichtungen für das LKH
und den niedergelassenen Bereich. 

Durch die gleichzeitige Nutzung als Spitals- und als Praxisgerät
unter der Institutsleitung von Herrn Dr. Schmidt können auch im
ländlichen Raum hoch entwickelte und kostenintensive, medizi-
nische Einrichtungen angeboten werden. 

Das Institut bietet eine Ausstattung auf dem neuesten Stand der
Technik, die sich an internationalen Standards orientiert. Erfah-
rene FachärztInnen sowie ein qualifiziertes und freundliches Team
ermöglichen eine optimale Bildqualität und hervorragende Un-
tersuchungsergebnisse in kürzester Zeit. 

Unser Institut steht nicht nur stationären PatientInnen im Rah-
men ihres Aufenthaltes auf der Stolzalpe für Untersuchungen
offen, sondern auch privaten und ambulanten PatientInnen.
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EIN KLICK. ALLE FREIEN PLÄTZE.
www.meinpflegeplatz.at
Betreutes Wohnen Pöls    Hammergasse 5    8761 Pöls

MRT Institut
Stolzalpe

Dr. Peter Schmidt
FA für Radiologie

8852 Stolzalpe
Stolzalpe 33, Haus 1, 1. Stock

Telefonische Terminvergabe: 
� 03532 / 2424-5850

A  -  8 0 5 4  G R A Z  ·  H A F E N S T R A S S E  1 9 0

TELEFON 0316/285131 · TELEFAX 0316/285957

EMAIL fischer@fischer-co.at · www.fischer-co.at



Ambulanzen Haus 1
Kontakt: Ambulanz Haus 1
Telefon: 03532 2424-5250
Fax: 03532 2424-5050

Abteilung für Orthopädie 
und orthopädische Chirurgie

Allgemeine Ambulanz 
der Abteilung für Orthopädie 
und orthopädische Chirurgie
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00
(Montag 08:30 Uhr) – 11:00 Uhr

Fußambulanz
Öffnungszeiten: Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr

Handambulanz
Öffnungszeiten: Donnerstag 10:00 – 14:00 Uhr

Orthopädische Rheumaambulanz
Öffnungszeiten: Mittwoch 08:00 – 13:00 Uhr *

Knieambulanz
Öffnungszeiten: Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr

Orthopädische Ambulanz Kinder, Schulkinder 
und Jugendliche
Öffnungszeiten: Mittwoch 08:00 – 13:00 Uhr

Schulterambulanz
Öffnungszeiten: Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr

Spezialambulanz für gelenkserhaltende Hüftchirurgie und
Sportorthopädie
Öffnungszeiten: Montag 08:30 – 11:00 Uhr

Wirbelsäulenambulanz Erwachsene
Öffnungszeiten: Mittwoch 08:00 – 11:00 Uhr

Neuroorthopädisch-technische Ambulanz
Öffnungszeiten: Mittwoch 10:00 – 11:00 Uhr

Wundsprechstunde (Bestellambulanz)
Öffnungszeiten: Montag 08:30 – 13:00 Uhr *

Ambulanzen für Kinder- und Jugendheilkunde 

Dislozierte Ambulanz für Kinder- und Jugendheilkunde
des LKH Hochsteiermark, Standort Leoben am LKH Murtal,
Standort Stolzalpe
Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 08:00 - 13:00 Uhr, Freitag
08:00 - 12:00 Uhr*

Pädiatrische Spezialambulanzen (Diabetesambulanz,
Kinderrheumamabulanz, Hüftultraschall)
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr, 
Dienstag 13:00 - 15:00 Uhr

Adresse:
8852 Stolzalpe, Stolzalpe 38 
LKH Murtal, Standort Stolzalpe

Ambulanzen 
Standort Stolzalpe

* nach Terminvereinbarung
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DGKP Regina Bischof
Ambulanzleitung Standort
Stolzalpe



DR. CHRISTINE SEBER 
ÄRZTIN FÜR ALLGEMEINMEDIZIN PRIVAT UND ALLE KASSEN         
FÄ FÜR RADIOLOGIE WAHLÄRZTIN                     
ÄRZTIN FÜR ÄSTHETIK PRIVAT                        

SCHÖDER 12
8844 SCHÖDER +43(0)3536 20050   
ordination@dr-seber.at +43(0)664 9223272      

Mo, Do, Fr 8 - 12 | Di 14.30 - 18.30  | Mi 10.30 - 15.30
nach telefonischer Vereinbarung       

+ VORSORGEUNTERSUCHUNG
+ FÜHRERSCHEINUNTERSUCHUNG

+ PHYSIKALISCHE THERAPIEN
+ EKG

+ SPIROMETRIE
+ ULTRASCHALL (WAHLÄRZTIN)

+ ÄSTHETISCHE BEHANDLUNGEN (PRIVAT)
+ AUGENLIDSTRAFFUNG (PRIVAT)
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Ambulante Gastroskopie und Coloskopie 
(Vorsorgeuntersuchung)
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr *

Internistische Rheumaambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr *

Diabetes Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr *

Schrittmacher Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr *

ÖSA Schulungszentrum
(Einschulung von PatientInnen in das Gerinnungs-
selbstmanagement)
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Ambulanzen Haus 2
Kontakt: Ambulanz Haus 2
Telefon: 03532 2424-5215
Fax: 03532 2424-5043

Institut für Physikalische Medizin und Rehabilitation

Ambulanz für Physikalische Medizin (PMR)
und Manuelle Therapie
Telefon: 03532 2424-5499
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr*

Department für Akutgeriatrie und Remobilisation 

Allgemeine internistische Ambulanz
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 07:00 – 19:00 Uhr

Ambulante Sonographie und Echokardiographie
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr *

Ambulante Langzeit EKG und Langzeit Blutdruckmessung
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr *

DR. CHRISTINE SEBER
Ordination für Ästhetik
Schöder 12
8844 Schöder

Mariahilfer Str. 45/Top 50   
(im Raimundhof),1060 Wien

medical-skin-aesthetics.com
christine.seber@gmx.at +43(0)699 - 15062025  
Individuelle medizinische Beratung und Nachbetreuung · Fadenlift
MIDAS Lift (Goldfadenlift) · PRP Vampir-Lift · Botox · Migränetherapie

Hyaluron-Filler · Plasma Pen-Schlupflidkorrektur
Permanent Make Up · Farbkorrekturen/Entfernung/Formkorrektur
Paramed · Kopfhautpigmentierung · Haarwuchsbehandlung mit PRP
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Die Aufgabe der Abteilung für Orthopädie und orthopädische
Chirurgie am Standort Stolzalpe ist die regionale und überre-
gionale Versorgung von PatientInnen mit Erkrankungen des
Stütz- und Bewegungssystems aller Altersklassen sowohl kon-
servativ als auch operativ. 

Die qualitativ hochwertige Versorgung der PatientInnen steht
für das Team der Stolzalpe an oberster Stelle. Dabei wird auf
eine ganzheitliche Behandlung Wert gelegt. Dafür verant-
wortlich sind in hohem Maße die ärztlichen SpezialistInnen
der einzelnen Fachbereiche, aber auch die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit den MitarbeiterInnen der Pflege und den
MitarbeiterInnen anderer Disziplinen auf der Stolzalpe, wie
dem Institut für Physikalische Medizin und Rehabilitation, der
Abteilung für Anästhesiologie und Intensivmedizin, dem 
Department für Akutgeriatrie und Remobilisation, den Pädia-
terInnen und der klinischen Psychologie. Ergänzt wird das 

Angebot durch die unterschiedlichen Teilbereiche der medizi-
nisch-technischen Dienste, wie z.B. Physio- und Ergotherapie.

Weitere Schwerpunkte sind die Behandlung von PatientInnen 
mit Komplikationen und Infektionen nach Primäreingriffen, 
PatientInnen mit komplexen chronifizierten Schmerzsyndromen
und PatientInnen, die an entzündlichen Gelenks- und Wirbelsäu-
lenerkrankungen leiden und einen interdisziplinären Therapiean-
satz brauchen, um erfolgreich therapiert zu werden.

Als akademisches Lehrkrankenhaus der Medizinischen Univer-
sität Graz als auch der Medizinischen Universität Wien hat sich
die orthopädische Abteilung der Stolzalpe über viele Jahre einen
Namen als internationale Ausbildungsklinik gemacht. Begonnen
hat alles vor vielen Jahren mit den Ultraschallkursen der Säug-
lingshüfte, einer bis heute anerkannten Untersuchungstechnik
zur Früherkennung von Reifungsstörungen an der Säuglingshüfte. 

Dr. Mag. Richard HÖGLER
FA für Orthopädie und orthopädische
Chirurgie · Sportwissenschafter      
Wahlarztordination für Orthopädie · Heiligenstatt 2 
Anmeldung: 03532 / 42905 (ev. Anrufbeantworter)

A-8850 Murau · ordination_hoegler@muraunet.at

Zusätzliche Leistung:
Funktionsanalyse Bewegungsapparat

... für jede Altersgruppe und jedes Leistungsniveau
... zur Verletzungsprophylaxe und zum sportartspezifischen Training

... aber auch zur geszielten Rehabilitation nach Verletzungen/Operationen

Nach orthopädischer Begutachtung werden mit Hilfe von
fundierten sportwissenschaftlichen Tests Ihre individuellen

körperlichen Ausgangswerte erfasst, darauf aufbauend erfolgt
die weitere Trainingsplanung!
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Abteilung für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie
Standort Stolzalpe

Leitung: Prim.a Dr.in Walpurga Lick-Schiffer
Sekretariat: Katrin Setznagel
Telefon: 03532 2424-5800
Fax: 03532 2424-5046
E-Mail: orthopaedie.sto@kages.at

Stationsleitungen:
DGKP Iris Leitner, Ortho 1 
DGKP Maria Schitter, Ortho 2
DGKP Manuela Reichl, Ortho 3

DL Dr. Milenko Lojpur 

Department III

Prim.a Dr.in Walpurga 

Lick-Schiffer

Department IV

& Abteilungsvorstand

OA. Dr. Thomas Spieß

Einrichtung für Kinder- 

und Jugendheilkunde

Priv.-Doz. DL 

Dr. Martin Pietsch 

Department I

DL Dr. Sven Ziegler 

Department II

DGKP Sonja Bischof, Ortho 4
DGKP Kathrin Pürstl, Ortho 5  und AG/R
DGKP Christiane Lindschinger, Ortho 6
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Department III: Konservative Orthopädie
Das Department III fokussiert sich auf die konservative (= nicht-
chirurgische) Behandlung orthopädischer SchmerzpatientInnen
mit den Zielsetzungen der Erhaltung der Arbeitsfähigkeit und
Lebensqualität und der Vermeidung einer Schmerz-Chronifizie-
rung.

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Reinhard Graf entwickelte und kultivierte
diese Untersuchungstechnik auf der Stolzalpe. Von dort trat sie
ihren internationalen Siegeszug an und konnte damit weltweit
viel PatientInnenleid verhindern. Auch heute werden diese Kurse
noch weitergeführt und erfreuen sich auch weiterhin großer 
Beliebtheit. Darüber hinaus finden jährlich mehrmals unter-
schiedliche Ausbildungskurse statt, wie Kurse über Knieendo-
prothetik, Wirbelsäulen-, Schulter-, Fuß- und Handchirurgie
sowie kniegelenksnahe Umstellungsosteotomien mit der Mög-
lichkeit Operationen live in den Konferenzraum zu übertragen.
Regelmäßig kommen auch internationale Gäste zur praktischen
Weiterbildung, oft für mehrere Monate, auf die Stolzalpe. Die
orthopädischen SpezialistInnen der Stolzalpe sind auch als gern
gesehene VertreterInnen in vielen nationalen und internatio-
nalen Fachgremien beliebte Vortragende und erfahrene Instruk-
torInnen bei wissenschaftlichen Veranstaltungen in allen großen
Kongressstädten.

Department I: Endoprothetik
Die Schwerpunkte des Departments I sind die primäre Endo-
prothetik, Revisionseingriffe sowie gelenkserhaltende und 
rekonstruktive Operationen an den großen Gelenken. Für die
komplexen Eingriffe steht eine Reihe von spezialisierten Chirur-
gInnen zur Verfügung. Minimalinvasive OP-Techniken mit 
modernsten Implantationen wurden entwickelt und führen zu
hervorragenden Resultaten, wie rasches Wiedererlangen der
Gehfähigkeit bei deutlich reduzierten Schmerzen. 

Department II: Wirbelsäule und Fuß
Im Department II werden schwerpunktmäßig Erkrankungen der
Wirbelsäule und des Fußes behandelt. Es werden Bandschei-
benvorfälle genauso wie Skoliosen, Einengungen der nervalen
Strukturen und osteoporotische Knochenbrüche behandelt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Behandlung von rheuma-
tologischen und diabetischen Problemen am Fuß: Hallux valgus,
Hallux rigidus und Metatarsalgie. Schwerpunktmäßig werden
diese Erkrankungen nicht nur chirurgisch, sondern vor allem
konservativ (physikalische Medizin und orthopädietechnische
Maßnahmen) behandelt.
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DGKP Iris Leitner
Stationsleitung Ortho 1 

DGKP Maria Schitter
Stationsleitung Ortho 2

DGKP Manuela Reichl
Stationsleitung Ortho 3

DGKP Sonja Bischof
Stationsleitung Ortho 4

DGKP Kathrin Pürstl 
Stationsleitung Ortho 5  
und AG/R

DGKP Christiane Lindschinger
Stationsleitung Ortho 6
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Im Department III werden  konservativ-orthopädische PatientIn-
nen mit  Beschwerden im Bereich der Wirbelsäule und allen 
Gelenken sowie PatientInnen nach Operationen an der Wirbel-
säule, Schulter, Hand, Hüfte und Knie behandelt. Die „multi-
modale“ Therapie ist ein interdisziplinär angelegtes Therapie-
konzept basierend auf der engen Zusammenarbeit von ÄrztInnen
(FachärztInnen für Orthopädie, physikalische Medizin, innere 
Medizin, Anästhesiologie und  Unfallchirurgie), Physio- und 
ErgotherapeutInnen, medizinischen PsychologInnen (Hilfestel-
lung zur Schmerzbewältigung) und sehr gut ausgebildetem Pfle-
gepersonal bis hin zu DiätberaterInnen. 

Ergänzt wird dieses Angebot durch spezielle Zusatzausbildun-
gen unserer ÄrztInnen und unseres Pflegepersonals wie z. B.
Manualtherapie,  Neuraltherapie, Stoßwellentherapie, Kinäs-
thetik, Aromatherapie. Das entspricht unserer Philosophie des
ganzheitlichen Zuganges zu den PatientInnen. 

Department IV: Kinder- und Rheumaorthopädie
Der Schwerpunkt dieses Departments liegt in der Versorgung von
degenerativen und entzündlichen Gelenkserkrankungen mit rheu-
maorthopädischem Schwerpunkt sowie der Behandlung von Pro-
blemen der oberen Extremität. 

Gerade Rheumatiker mit ihren multiplen Problemen stellen eine
große Herausforderung für das gesamte Team dar. Entsprechend
den Wünschen und den körperlichen Möglichkeiten der Rheuma-
kranken, unter Einbeziehung ihrer Persönlichkeit und ihres Umfel-
des, erstellen wir einen individuellen Therapieplan. Dabei können
wir unseren PatientInnen die modernsten Behandlungsverfahren in
der Orthopädie, sowohl konservativ, als auch operativ anbieten. 

Im rheumaorthopädischen Department gilt es die verschiedenen
Spezialisten zu koordinieren und so im TEAM das Optimum für die
PatientInnen herauszuholen.

Gerade unsere langjährige Erfahrung mit der Endoprothetik und
den komplexen Eingriffen, nicht nur an der unteren Extremität,
sondern vor allem auch an der oberen Extremität (Schulter, Ellbo-
gen, Hand) kommt den Betroffenen im besonderem Maße zu
Gute. Eine hoch spezialisierte Handchirurgie, an die europäischen
Standards angepasst, ergänzt das Spektrum der Behandlungs-
möglichkeiten.

Einrichtung für Kinderheilkunde
In enger Kooperation mit dem LKH Hochsteiermark – Standort
Leoben führen wir auf der Station für Kinderorthopädie auch
eine Einrichtung für Kinder- und Jugendheilkunde. Die Einheit
ermöglicht die pädiatrische Mitversorgung von
■ kinderorthopädischen und
■ kindertraumatologischen Fällen sowie
■ die Kurzzeitbehandlung von kindlichen Erkrankungen ambu-

lant und stationär.
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Abteilung für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie
Standort Stolzalpe
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Die Aufgaben der Physikalischen Medizin umfassen sowohl die
Diagnostik als auch die Therapie, Rehabilitation und Präven-
tion aller Organsysteme. 

Hauptsächliche Gesichtspunkte sind dabei:
■ Ein möglichst genaues Abklären der Ursachen für Störungen des

Bewegungsapparates, des Nervensystems und anderer Organ-
systeme,

■ die Erstellung von individuellen Behandlungs- und Rehabilitati-
onsplänen,

■ die Schmerztherapie bzw. Entzündungsdämpfung,
■ die Verbesserung der Funktionen des Bewegungsapparates und

anderer Organsysteme (z. B. Atmung, Kreislauf, Durchblutung,
Stoffwechsel, Leistungen des Nervensystems), 

■ die weitestgehende Wiederherstellung der Selbstständigkeit im
Alltag, Berufsleben, gesellschaftlichen Leben (=Rehabilitation)
sowie

■ die Anleitung der PatientInnen zur Selbsthilfe und Gesund-
heitsförderung.

Nach Untersuchung und Analyse des gesundheitlichen Pro-
blems wird von den jeweils verantwortlichen ÄrztInnen (Physi-
kalistInnen, OrthopädInnen, InternistInnen, AnästhesistInnen)
ein individuelles Therapieprogramm erstellt. Neben der ärztli-
chen Therapie werden physikalische Anwendungen verordnet. 

Die Physikalische Therapie umfasst ein sehr großes Spektrum
an Anwendungen und Behandlungsmethoden. Diese An-
wendungen werden von spezialisierten MitarbeiterInnen
durchgeführt: PhysiotherapeutInnen, ErgotherapeutInnen,
medizinischen MasseurInnen und HeilmasseurInnen.

Man unterscheidet vier große Gruppen von Anwendungen:
■ Bewegungstherapie (Heilgymnastik, Übungsgruppen, Trai-

ningstherapie, Atemtherapie, Entspannungstherapie, Unter-
wasser-Bewegungstherapie usw.),

Physiotherapie

Freiraum

Shiatsu

Corinna Puster, BSc
Physiotherapie · Shiatsu
Craniosacrale Therapie · Yoga

Pfarrgasse 2/1, 8811 Scheifling
� +43 (0)660 52 57 542
www.praxisfreiraum-corinna.com

■ manuelle Therapie (Wirbelsäulenbehandlung, Gelenkstechni-
ken, Weichteiltechniken, Nervenmobilisation, Osteopathie u.
a. m.),

■ medizinische Massagen (klassische Massage, Bindegewebs-
massage, Reflexzonenmassage, manuelle Lymphdrainage, 
Akupunktmassage, Manipulativmassage, Überwasser-Druck-
strahlmassage),

■ passiv – physikalische Anwendungen: Thermotherapie (Moor-
packungen, Heublumenwickel, Bestrahlungen, Heißanwen-
dungen), Hydrotherapie (Voll- und Teilbäder, Infrarot-Sauna),
Kryotherapie (Kälte-Anwendungen), Elektrotherapie, Ultra-
schall, Stoßwellen, Traktionen, Motorschienen.
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Handelsges.m.b.H.
office@kaeb.at
Tel. 0043 (0) 6245 / 84051

Institut für Physikalische 
Medizin und Rehabilitation
Standort Stolzalpe

Sekretariat: Diana Stolz
Telefon: 03532 2424-5499
Fax: 03532 2424-5043
E-Mail: pmr.sto@kages.at
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Prim. Dr. Gottfried Telsnig
Institutsleiter



Physiotherapie · Heilmassagen 
Rasche Terminvereinbarung
Verrechnung mit allen Kassen
Wir helfen Ihnen bei
• Kopf- und Rückenschmerzen
• Gelenksproblemen, Arthrosen
• Muskelverspannungen
• Lähmungen, Inkontinenz
• nach Unfällen und Operationen
Zuweisung durch Ihren Hausarzt, 
Facharzt oder unseren Institutsarzt

8850 MURAU  ·  Heiligenstatt 2  ·  � 03532 29 0 85  ·  information@gpmurau.at  ·  www.gp-murau.at

Medizinisches Training · Reha-Fitness
Gesundheitsförderung, Muskelaufbau, 
Herz / Kreislauf-Training, Faszien-Fitness
Ihr Gesundheitstraining
• Eingangstest und Trainingsplan
• Betreutes Geräte-Training
• Bewegungsgruppen
• YOGA-Kurse
• Infrarot-Sauna
Vertragspartner von Generali, 
Merkur, Uniqa

Gesundheitspark Murau  
Ihr Facharzt- und Therapiezentrum

Gesundheitspark Murau  
Ihr Facharzt- und Therapiezentrum
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Die Aufgabe des Departments für Akutgeriatrie und Remo-
bilisation besteht in der geriatrischen Versorgung von 
PatientInnen der chirurgischen und konservativen Fächer des
LKH Murtal sowie der gesamten Bevölkerung der Bezirke 
Murtal und Murau.

Der Schwerpunkt des Departments liegt in der Nachbetreu-
ung nach akutstationären Aufenthalten zur Verbesserung des
funktionellen Status und zur möglichst raschen Reintegration
in das soziale Umfeld. Ebenso sind auch Zuweisungen aus
dem niedergelassenen Bereich zur akutgeriatrischen Betreu-
ung und Remobilisation möglich.

Im Mittelpunkt unseres medizinischen Handelns steht eine
ganzheitliche Diagnostik und Therapie mit einem interdiszip-
linären Team unter besonderer Berücksichtigung altersmedi-
zinischer Aspekte.

Indikation zur Aufnahme: 
■ Biologisch höheres Alter,
■ Multimorbidität,
■ Einschränkung oder Bedrohung der Selbstständigkeit durch

den Verlust funktioneller oder kognitiver Fähigkeiten im Rah-
men einer Erkrankung (z. B. nach schweren internistischen Er-
krankungen, bei Verschlechterung chronischer Erkrankungen,
nach neurologischen, orthopädischen und unfallchirurgi-
schen Erkrankungen etc.),

■ Bedarf an funktionsfördernden, funktionserhaltenden oder
reintegrierenden Maßnahmen.

Voraussetzung ist eine weitgehend abgeschlossene Diagnostik
und Akuttherapie! Ziel ist es, die Selbstständigkeit der 
PatientInnen wieder herzustellen und sie wieder in das ge-
wohnte Lebensumfeld einzugliedern, weitere Funktionsver-
luste zu verhindern, die Lebensqualität zu erhöhen, die
Rehabilitationsfähigkeit bei intendierter Rehab im Anschluss
an die AG/R-Versorgung herzustellen. Das Team setzt sich in-
terdisziplinär aus InternistInnen, AllgemeinmedizinerInnen,
OrthopädInnen, PhysikalistInnen, DGKP, Pflegefachassis-
tentInnen, ErgotherapeutInnen, PhysiotherapeutInnen, Diä-
tolog*innen und PsychologInnen zusammen. 

in der Region Murau und Umgebung 
Mitterdorf 5, 8843 St. Peter am Kammersberg 

Monika Pilgram · 0664 / 4680152
info@monika-pilgram.at · www.monika-pilgram.at 

24 Stunden Betreuung
Pflege für Zuhause

Dr. Robert TISCHLER
Facharzt für INNERE MEDIZIN
Angiologie und Kardiologie

Heiligenstatt 2 (Gesundheitspark) • A-8850 Murau Tel. 03532 / 3444 • Fax DW 4
ordination@drtischler.at • www.drtischler.at Privat und alle Kassen 

Ordinationszeiten
Mo Mi 8.00 - 12.00 Uhr
Di Do 8.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr
Fr 8.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung

fon 03584 40044 | e-mail: taberna@temporamutantur.eu
Mo, Di, Do, Fr 7:30-12:00 | Mo 15:00-17:00 | Mi 15:00-19:00

Dr. Andreas Ruhdorfer
Hauptplatz 30 | 8820 Neumarkt

Arzt für Allgemeinmedizin | Alle Kassen und PrivatA
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Department für Akutgeriatrie 
und Remobilisation 
Standort Stolzalpe

Sekretariat: Brigitte Ebner

Stations-
leitung: DGKP Kathrin Pürstl 
Telefon: 03532 2424-5215 
Fax: 03532 2424-5043
E-Mail: medsek.sto@kages.at
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DL Dr. Michael Peintinger
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DGKP Kathrin Pürstl

Stationsleitung AG/R 

und Ortho 5 

Die Station verfügt über Aufenthaltsräume, Therapieräume für
Physio- und Ergotherapie, Sonnenterrassen vor jedem Zimmer,
eine Übungsküche und eine Übungsbadewanne. 

Im ambulanten Bereich besteht eine Ambulanz für Geriatrie, in
der vorrangig altersspezifische Probleme behandelt werden, ein
besonderes Augenmerk auf Polypharmazie gelegt wird sowie bei
Notwendigkeit eine Nachsorge nach stationärem Aufenthalt an-
geboten wird.

Im Rahmen der internistischen Ambulanz werden eine allge-
mein-internistische Versorgung sowie Spezialambulanzen für
Rheumatologie, Diabetes, Schrittmachertherapie, Langzeit EKG-
und Blutdruckuntersuchungen, Sonographie, Echokardiographie
und Endoskopie angeboten.

Der Schwerpunkt der endoskopischen Diagnostik liegt in der
ambulanten Durchführung von Gastroskopien sowie Kolosko-
pien mit besonderem Augenmerk auf Vorsorgekoloskopien. Das
Department verfügt über ein aktuelles Qualitätszertifikat zur
Durchführung von Vorsorgekoloskopien der Österreichischen
Gesellschaft für Gastroenterolgie und Hepatologie.

Die internistische Betreuung der orthopädischen PatientInnen
am Standort Stolzalpe ist über einen Konsiliardienst organisiert.
Es erfolgt die Behandlung von akuten sowie auch vorbestehen-
den internistischen Erkrankungen.

Anmeldungen sind per Fax von Abteilungen des LKH Murtal, aber
auch über HausärztInnen, FachärztInnen und Pflegeheime mög-
lich. Es werden nur vollständig ausgefüllte Formulare bearbei-
tet. Aufnahmen erfolgen ausschließlich zu einem vereinbarten
Termin wochentags. Die ÄrztInnen der AG/R vereinbaren den
Aufnahmetermin nach Rücksprache mit den ZuweiserInnen. 

Anmeldungen über niedergelassene ÄrztInnen sollte ein aktu-
elles Karteiblatt mit Dauerdiagnosen und Dauermedikamenten
beigefügt werden. Sollte der Patient / die Patientin zuvor in

Dr. Günter Podmenik, MBA  LL.M.
Facharzt für Radiologie

Röntgen – Durchleuchtung – Mammografie  
Knochendichtemessung – Ultraschall

Ordina�onszeiten:
Mo 12:00 - 16:00 Uhr
Di 07:30 - 11:30 Uhr
Mi 07:30 - 11:30 Uhr
Do 07:30 - 11:30 Uhr
Fr 12:00 - 16:00 Uhr

Gustav-Baltzer-Straße 11a, 8850 Murau
Tel.: 03532/2011

office@radiologie-murau.at
www.radiologie-murau.at
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einem Krankenhaus stationär gewesen sein, bitten wir auch um
Übermittlung des entsprechenden Arztbriefes, insbesondere
wenn es sich um ein Nicht-KAGes-Haus handelt.
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Das Team der Abteilung für Anästhesiologie und Intensivme-
dizin betreut jährlich über 3 000 PatientInnen vor, während
und nach der Operation. 

Zu den Hauptaufgaben zählen die Narkoseführung, die
Schmerztherapie, die Behandlung in der Intensivstation und das
Management von Notfällen. Ein besonderes Herzstück des
Teams ist die Kinderanästhesie. Höchste medizinische Fach-
kompetenz und herzliche Zuwendung sind die Grundsäulen der
Team-Philosophie. 

Vor der Operation
Bei der präoperativen Untersuchung werden die PatientInnen
optimal auf die Operation vorbereitet. Dafür wird die bisherige
Krankengeschichte erhoben, vorliegende Befunde werden ge-
sichtet, es folgt eine Untersuchung der wichtigsten Organe und
falls notwendig, werden spezielle Untersuchungen bei Spezia-
listInnen durchgeführt. Das Ziel ist, Risiken zu erkennen, die
während Narkose und Operation zu Komplikationen führen
könnten. Falls es möglich ist, wird der Zustand der PatientIn-
nen vor der Operation optimiert, um das Risiko so gering wie
möglich zu halten. Im Rahmen der Aufklärung über Sicherheit
und mögliche Risiken hat der Patient / die Patientin auch die
Gelegenheit, seine / ihre Ängste und Sorgen zu artikulieren und
bei der Auswahl des individuell besten Narkoseverfahrens mit-
zuentscheiden. 

Mögliche Anästhesiemethoden
■ Vollnarkose (Tiefschlaf mit künstlicher Beatmung) mit Über-

wachung der Narkosetiefe, der Herz-Kreislauf-Funktionen und
der Sauerstoffversorgung der wichtigsten Organe,

■ Teilnarkose (mit Dämmerschlaf möglich) – Regionalanästhe-
sie (Betäubung von einzelnen Nerven oder Nervenbündeln mit
Ultraschall oder Nervenstimulator) – Spinalanästhesie und
Epiduralanästhesie (rückenmarksnahe Blockade),

■ Kombinationsnarkose (Kombination der genannten Verfah-
ren).

Während der Operation
Operation und Narkose können einen schwerwiegenden 
Eingriff in das Funktionsgleichgewicht des Körpers darstellen.
Der Anästhesist / die Anästhesistin schafft in Teamarbeit mit
der Anästhesiepflege optimale Bedingungen für die Operation in
Form einer Regional- oder Vollnarkose, überwacht mit mo-
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Abteilung für Anästhesio-
logie und Intensivmedizin
Standort Stolzalpe

Sekretariat: Eva Tripolt
Telefon: 03532 2424-5467
Fax: 03532 2424-5048
E-Mail: anaesthesie.sto@kages.at

Stations-
leitung: DGKP Michaela Hauk
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A-8850 MURAU • KELTENSIEDLUNG 141 • TEL. 03532/2340

Montag
Mittwoch
Freitag
08:00-12:00
Dienstag
Donnerstag
14:00-18:00

Alle Kassen und Privat · Hausapotheke · Labor und Diagnostik   
Stadt 99 · 8832 Oberwölz Stadt · � 03581 73797 · www.med-brunner.at

Grazerstrasse 8
A-8850 Murau

+43 (0) 3532 2209-0
buero@petautschnig.at

BAU GMBH
PETAUTSCHNIG

Grazerstrasse 8
A-8850 Murau

+43 (0) 3532 2209-0
office@petauschnig.at

Prim. Dr. Michael Rainer
Abteilungsvorstand



VW und Audi Service Technik Center
8850 Murau · Bundesstraße 1

� 03532 / 2172-0 · www.schuhberger.at  

Schmiedgasse 40
A-8010 Graz

0316 / 82 76 26 
Fax -4 

office@bitzan.at
www.bitzan.at

Jürgen & Alfred
Hirschbeck

dernsten technischen Geräten die Sicherheit der PatientInnen,
greift stabilisierend in Körperfunktionen ein, ersetzt Blutverluste
und sorgt für ein schmerzfreies Ankommen im Aufwachraum. 

Nach der Operation
Die PatientInnenzuwendung der AnästhesistInnen endet nicht
mit der Operation, sondern setzt sich fort mit der Betreuung im 
Aufwachraum und mit der postoperativen Visite mit einer 
differenzierten Schmerz- und Infusionstherapie. Eine weitere 
Tätigkeit der AnästhesistInnen ist die Führung der Intensivsta-
tion mit der Behandlung von schwerstkranken PatientInnen. 

Dies erfordert Beherrschung der Hightechmedizin, die Zusam-
menarbeit mit allen Fachdisziplinen und höchste soziale Kompe-
tenz. Für unvorhersehbare Notfälle außerhalb von Operationssaal
und Intensivstation ermöglicht ein Alarmplan den sofortigen Ein-
satz eines geschulten Teams unter der Leitung eines Anästhesis-
ten / einer Anästhesistin.

Spezielle Schmerztherapie
Bei vielen orthopädischen Operationen wird ein sehr dünner
Schmerzkatheter angelegt, der das Operationsgebiet auch 
einige Tage nach der Operation schmerzfrei hält. Dabei wird das
Medikament über eine programmierbare Schmerzpumpe zuge-
führt, die der Patient / die Patientin teilweise selbst steuern kann
(PCA-Pumpe).

Für seltene und schwierige Schmerzprobleme, die ein Spezial-
wissen erfordern, werden innovative Behandlungskonzepte in
der Schmerzambulanz angeboten.

Termine für die Schmerzambulanz werden durch das Sekretariat
(Tel. 03532 2424-5467) vergeben. 

Teamentwicklung
Das Anästhesie-Team ist ständig am Puls der aktuellen 
wissenschaftlichen Entwicklungen und verpflichtet sich zu 
regelmäßigen Fortbildungen. Eine weitere wichtige Quelle 
für unsere Weiterentwicklung sind die Rückmeldungen von 
PatientInnen. Wir freuen uns über Lob und verstehen Kritik 
als Möglichkeit, ständig besser zu werden. 

DGKP Michaela Hauk 

Stationsleitung Anästhesie 

und Perioperative Intensiv 
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Standort Judenburg 
Der OP-Bereich am Standort Judenburg umfasst vier mit 
modernster Technik ausgestattete Operationssäle. 

Zu den sogenannten operativen Fächern am Standort 
Judenburg zählen chirurgische und unfallchirurgische Opera-
tionen sowie ein OP-Saal für die gynäkologische und geburts-
hilfliche Abteilung. 

Für Narkose und Überwachung der Vitalfunktionen ist immer
ein Narkoseteam anwesend und verantwortlich. PatientInnen
werden vor, während und nach dem Eingriff von den beteilig-
ten ÄrztInnen sowie vom Team der Anästhesie- bzw. der OP-
Pflege betreut und begleitet. 

Für die Reinigung, Desinfektion und Sterilisation aller erforder-
lichen Instrumente ist unsere Aufbereitungseinheit für Medi-
zinprodukte (AEMP) zuständig. 
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Peter Rosian
qualifizierter Wahlkieferorthopäde für Gratiszahnspange
Implantologie · Parodontologie · Ästhet. Zahnheilkunde · Kiefer-
orthopädie · Kinderzahnheilkunde · privat und ALLE KASSEN

8862 Stadl-Predlitz  ·  Stadl an der Mur 171  
03534/20190-0 ·  Fax: -4  ·  zahn@rosian.at
Mo, Mi, Fr 8 - 12 und 15 - 18 Di 8 - 12 Sa 9 - 12 Uhr www.rosian.at

Fachärztin für Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde 

Bahnhofviertel 3 · 8850 Murau · � 03532 / 2337 

Mo 13 - 18 Uhr · Di, Mi, Do 7.30 - 12 Uhr  
Fr 7.30 - 11 und nach Vereinbarung

Dr. PETRA
HOLWEG
Es kann nur dann ein Lächeln aus dem Spiegel schauen,
www.holweg10.at wenn ein Lächelnder hineinsieht. 

OP-Zentren 
im LKH Murtal 
Ein Blick hinter die Kulissen

OP Standort Judenburg: 
Telefon: 03572 82560-3590
E-Mail: doris.hoefer@kages.at 

mag. klaus maier ÖFFENTLICHER NOTAR IN MURAU

"Sie zu beraten, heißt für mich nicht, ÖFFNUNGSZEITEN: NOTARIAT office@notar-maier.at   
die Entscheidung für Sie zu treffen, Mo - Do  8:00 - 16:30 Mag. Klaus Maier www.notar-maier.at      
sondern Sie beim Treffen Ihrer Freitag     8:00 - 12:00 Schillerplatz 1 T  +43 3532 2262           
Entscheidung zu unterstützen." und nach Vereinbarung 8850 Murau F  +43 3532 2262 3         

VORSORGE VERTRAG                                 
• Vorsorgevollmacht • Kauf                                       
• Sachwalterverfügung • Übergabe                              
• Patientenverfügung • Schenkung (unter Lebenden/ 
• Registrierung d. Vertretungsbefugnis auf den Todesfall)                

VERLASSABHANDLUNG LETZTWILLIGE ANORDNUNG  
• Verlassabhandlung • Testament •  Erbvertrag        
• Vertretung im Verfahren • Schenkung a. d. Todesfall     Notar Mag. Klaus Maier Substitut Mag. Harald Hartl  
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DGKP Jani Scherdoner
OP-Manager
Standort Judenburg

DGKP Doris Höfer
OP-Leitung
Standort Judenburg



Standort Stolzalpe
Der neue OP-Trakt am Standort Stolzalpe ist seit 2014 in Betrieb. 

Der Zubau umfasst vier Operationssäle, einen Multifunktionsraum,
eine Instrumentensterilisation (validierte Aufbereitungseinheit
für Medizinprodukte mit einem über 2 Stockwerke gehenden 
vollautomatischen Instrumentenlager), Nebenräume und einen
Sozialraum in unmittelbarer Nähe zur bestehenden Intensiv-/Auf-
wacheinheit. Alle OPs sind grundsätzlich gleich ausgestattet. Ein
OP ist jedoch größer dimensioniert, um auch audiovisuelle Über-
tragungen von Operationen durchführen zu können. 

Eine hochleistungsfähige Instrumentensterilisation mit einem gut
dimensionierten Sterilgutlager, auch für Sonderinstrumente, 
sichert hochqualitative orthopädische Eingriffe ab. 
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OP Standort Stolzalpe: 
Telefon: 03532 2424-5409
E-Mail: martina.ferner@kages.at

KÄFERHUBE
GASTHOF - HOTEL

Familie Leitner
8852 Stolzalpe 69

Tel.: 043 (0) 3532/2528
Fax: +43 (0) 3532/2528-36
E-Mail: info@kaeferhube.at

Ruhetag: Mittwoch 

www.kaeferhube.at
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DGKP Martina Ferner, BSc
OP-Leitung
Standort Stolzalpe



Aufmerksam da sein – Aufatmen können

Krankheit bedeutet Krise. Für die Bewältigung ist Unterstützung
in vielen Fällen hilfreich. Seelsorge ist ein Angebot. Wir hören
Ihnen zu. Wir reden oder schweigen mit Ihnen. Wir beten und
feiern. Wir nehmen Ihre Fragen und Sorgen ernst. Wir begleiten
Sie und stehen Ihnen bei, unabhängig von Ihrer religiösen 
Einstellung und Ihrer Weltanschauung. Dies geschieht in 
Zusammenarbeit mit den anderen Berufsgruppen, unterstützt
von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen. Wir besuchen Sie auf den
Stationen. 

Auf Wunsch bieten wir als katholische Seelsorgerinnen 
Kommunionfeiern, Segensrituale, Krankensalbungen und
Abschiedsrituale an. Gerne stellen wir auch den Kontakt zu
einem/einer VertreterIn einer anderen Religionsgemeinschaft
her bzw. können die Kontaktdaten auch am Schwesternstütz-
punkt erfragt werden. 

Orte der Ruhe, des Gebetes und der Meditation sollen Oasen
des Kraftholens sein: 
■ Am Standort Judenburg haben wir eine Kapelle und einen in-

terreligiösen Andachtsraum. Jeden Donnerstag feiern wir um
18:00 Uhr einen Gottesdienst, der im Hausradio und im Haus-
TV auf Kanal 4 übertragen wird. 

■ Am Standort Knittelfeld feiern wir jeden Dienstag im 
Wintergarten der Palliativstation um 18:00 Uhr einen
Gottesdienst, der im Hausradio und im Haus-TV auf Kanal 4
übertragen wird. 

■ Am Standort Stolzalpe gibt es eine Kapelle und einen An-
dachtsraum. Die Zeiten der Gottesdienste, die in der Kapelle
gefeiert werden, entnehmen Sie bitte dem Aushang vor der
Kapelle.

Wir als Seelsorgerinnen freuen uns auf ein Kennenlernen und 
wünschen Ihnen gute Genesung und viel Segen!
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Seelsorge 

Erreichbarkeit Katholische Seelsorge
Judenburg: Montag und Donnerstag 
Knittelfeld: Dienstag und Freitag
Stolzalpe: Montag und Mittwoch

Standorte Judenburg
und Knittelfeld: 
Telefon: 03572 82560-3631
E-Mail: juliana.riegelnegg@

kages.at

Standort Stolzalpe:
Telefon: 0676 8742-7621
E-Mail: rosa.hojas@kages.at 
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Dipl. PAss. Juliana Riegelnegg
katholische Seelsorge 
Standorte Judenburg und
Knittelfeld

Dipl. PAss. Rosa Hojas
katholische Seelsorge 
Standort Stolzalpe



PSYCHOTHERAPIE

STLP – Steirischer Landesverband für Psychotherapie
Neubaugasse 24 · 8020 Graz · 0316 372500 · office@stlp.at · www.stlp.at        

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in
freier Praxis, die in Koopera�on mit dem STLP stehen

PSYCHOTHERAPEUTEN DES STLP AUS DEN BEZIRKEN MURTAL & MURAU

Julia Bahr, MSc
8740 Zeltweg Schwerpunkt:
Bahnhofstraße 35  Kinder, Jugendliche,
T 0676 8216270      Erwachsene und
E kontakt@ ältere Menschen

psychotherapie-bahr.at 

Michaela Daniczek  
8720 Kni�elfeld Schwerpunkte:
Bahnstraße 7 Ältere und hoch- 
T 0677 63798726 betagte Menschen,
E m.daniczek@gmx.at Erwachsene,

Junge Erwachsene

Dipl.-Päd.in Monika Mürzl, MSc
8756 St. Georgen Schwerpunkte:
ob Judenburg Kinder und
Wöll 45 Jugendliche
T 0664 / 364 40 62
E monika.muerzl@ymail.com

Mag.a Andrea Wilding-Steiner
8723 Kobenz Schwerpunkte:
Fliederweg 7 Kinder, Jugendliche, 
T (03512) 719 10 Erwachsene und
E wilding-steiner@aon.at ältere Menschen
I  www.psychotherapie-wilding-steiner.at

Mag. Michael Truschnig   
8720 Kni�elfeld Schwerpunkt:
Herrengasse 12/1 Erwachsene
T 0676 / 460 30 86 ab 18 Jahren
E mkjtruschnig@gmail.com

Mag. Dr. Christoph Zauner, MSc
8720 Kni�elfeld Schwerpunkte:  
Bahnstraße 2a Kinder, Jugendliche 
T 0650 / 951 09 51 und Erwachsene
E christoph.zauner@therapie.or.at
I  www.therapie.or.at

Dr.in Alexandra Holme 
8850 Murau Schwerpunkte:
Anna Neumann Str. 19 Jugendliche und 
T 0664 / 143 32 06 Erwachsene
E alexandra.holme@gmx.at

Mag.a Waltraud Koller-Esser, MSc
8831 Niederwölz Schwerpunkte:
Dorfstraße 34 Junge Erwachsene,
T 0677 / 628 025 17 Erwachsene und
E praxis@seeleundleib.at Hochbetagte
I  www.seeleundleib.com 

Mag.a Karin Skardelly
8753 Fohnsdorf Schwerpunkt:
Gabelhofensiedlung 38b Erwachsene
T 0660 / 202 43 19
E praxis@psychotherapie-skardelly.at
I  www.psychotherapie-skardelly.at

MMag.a Ingrid Jagiello 
8750 Judenburg Schwerpunkte:
Hauptplatz 10 Kinder, Jugendliche 
T 0664 / 236 65 80 und Erwachsene
E info@praxis-jagiello.at
I  www.praxis-jagiello.at

MMag.a Gudrun Pichler
8714 Kraubath Schwerpunkte:
Hauptstraße 8 Säuglinge, Kinder, 
T 0680 / 322 88 08 Jugendliche und 
E gudrun.pichler@gmx.at Erwachsene
I  www.psychotherapie-murtal.at

Mag. Heinz Wilding
8723 Kobenz Schwerpunkte:
Fliederweg 7 Jugendliche und 
T (03512) 719 10 Erwachsene
E wilding-steiner@aon.at
I  www.psychotherapie-wilding-steiner.at

Dagmar Tra�nig, MEd
8720 Kni�elfeld Schwerpunkte:
Wiener Straße 19 Kinder, Jugendliche 
T 0699 / 88 49 24 92 und Erwachsene
E dagmar.tra�nig@gmx.at

Mag.a Patricia Zauner, MSc
8720 Kni�elfeld Schwerpunkte:
Bahnstraße 2a Kinder, Jugendliche 
T 0650 / 986 38 55 und Erwachsene
E patricia.zauner@therapie.or.at 
I  www.therapie.or.at 

Mag.a Brigi�e Köberl-Haas
8832 Oberwölz Schwerpunkte:
Stadt 2 Jugendliche und 
T 0664 / 532 94 68 Erwachsene
E koeberlhaas@aon.at
I  www.koeberlhaas.at

Dipl. Soz.-Päd. Christoph Reichl
8820 Neumarkt 8750 Judenburg Schwerpunkte:
Go�hardsdorf 9 Herrengasse 17 Kinder, Jugendliche, 
T 0664 / 523 36 86 Erwachsene, Paare
E office@psychotherapie-reichl.at und Familien
I  www.christoph-reichl.at
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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, werte Besucherin,
werter Besucher! In meiner Funktion als Ärztlicher Direktor heiße
ich Sie im LKH Murtal herzlich willkommen.

Der Aufgabenbereich des Ärztlichen Direktors ist durch die Auf-
teilung des LKH Murtal auf drei Standorte und das breite medi-
zinische Angebot sehr umfassend.

Während die einzelnen Abteilungen unter der Führung der jewei-
ligen PrimarärztInnen abgeschlossene Organisationseinheiten
darstellen, obliegt dem Ärztlichen Direktor die übergeordnete Pla-

nung, Steuerung, Koordination und Kontrolle. Dies beinhaltet
neben dem Qualitäts- und Risikomanagement im ärztlichen Be-
reich auch die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben, wie sie durch
die Ärzteausbildungsordnung (ÄAO) und das Krankenanstalten-
arbeitszeitgesetz (KAAZG) geregelt sind.

Die Sicherstellung der korrekten Dokumentation der medizini-
schen Behandlung einschließlich der Dokumentenfreigabe bis
hin zum Abschluss der Krankengeschichte gehören ebenfalls zu
meinen Aufgaben. Auch Belange, die den Datenschutz oder die
ärztliche Schweigepflicht berühren, fallen in meine Verantwor-
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Wahlarztpraxis

Ärztliche Direktion
des LKH Murtal

Ärztlicher 
Direktor: Prim. Dr. Michael Walter Jagoditsch 
Sekretariat: Brigitte Sontacchi
Telefon: 03572 82560-3235
Fax: 03572 82560-3115
E-Mail: direktion.mut@kages.at

Prim. Dr. Michael Jagoditsch 

Ärztlicher Direktor

Prim.a Dr.in Walpurga Lick-Schiffer

Stellvertretende Ärztliche 

Direktorin Standort Stolzalpe

Prim. Dr. Robert Skursky

Stellvertretender Ärztlicher 

Direktor Standorte Judenburg 

und Knittelfeld
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Pflegehotel Am Hof
Kroisenbach 7a, 8763 Pölstal

� +43 (0) 670 703 7230
www.adelwoehrer.com
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tung. Die Überwachung der Einhaltung der PatientInnenrechte
und des korrekten Ablaufs von PatientInnenaufklärung sind wei-
tere Teilbereiche meiner Tätigkeit.

Darüber hinaus bin ich für die Behandlung von Beschwerden von
PatientInnen oder Angehörigen zuständig, die den ärztlichen
Dienst, den medizinisch-technischen Dienst, den psychologi-
schen und psychotherapeutischen Dienst sowie den Hebam-
menbereich und den Arbeitsmedizinischen Dienst betreffen.

Neben der abteilungsübergreifenden Organisation des ärzt-
lichen Dienstes unterstehen folgende Bereiche meiner organi-
satorischen, fachlichen und teilweise auch personellen Letzt-
verantwortung:
■ Die medizinisch-technischen Dienste (PhysiotherapeutInnen,

ErgotherapeutInnen, LogopädInnen, RadiologietechnologIn-
nen, Biomedizinische AnalytikerInnen und DiätologInnen),

■ der psychologische und psychotherapeutische Dienst,
■ der Hebammenbereich,
■ der arbeitsmedizinische Dienst,
■ das NotärztInnensystem.

Kontrollfunktion habe ich in diesen Bereichen zu erfüllen:
■ Abrechnungsverfahren mit den Sozialversicherungsträgern

und Privatkrankenversicherungen sowie bei der 
■ Abrechnung von Leistungen anderer Krankenhäuser.

Gemeinsam mit den beiden anderen Direktoriumsmitgliedern
erfolgt die Planung von Investitionen sowie die Erstellung des
Budgets für unser Haus und die Festlegung von Maßnahmen
zur Einhaltung desselben. 

Dieser umfassende Aufgabenbereich lässt sich nur mit der Un-
terstützung aller Führungskräfte leiten und lenken. Und es ist
nur dank des überaus kollegialen Miteinanders mit meinen bei-
den KollegInnen im Direktorium möglich, die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen und Entwicklungen auf den Weg zu
bringen und zu begleiten, die unseren MitarbeiterInnen und
letztendlich auch Ihnen als PatientInnen, aber eben auch den
Angehörigen und BesucherInnen zugutekommen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen möglichst ange-
nehmen Aufenthalt in unseren Häusern, und sofern Sie als 
PatientIn bei uns sind, gute Besserung.
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Multiprofessionell

Therapeutisch

Diagnostisch

Angehörige der sieben gehobenen medizinisch-technischen
Dienste (MTD) erwerben die Qualifikation für ihre eigenverant-
wortliche Berufsausübung  an Fachhochschulen und stehen in
ihrem Arbeitsgebiet für qualitätsvolle Diagnostik und Therapie.

Weitere MitarbeiterInnen in den MTD-Bereichen sind KollegInnen
des medizinisch-technischen Fachdienstes (MTF) sowie Labor-
und RöntgenassistentInnen (MAB = Medizinische Assistenz-
berufe) und andere die Bereiche unterstützende Berufsgruppen.

Die gehobenen medizinisch-
technischen Dienste im Überblick

Telefon: 03512 707-2680
E-Mail: alexandra.skursky@kages.at 

Alexandra Skursky, MPH, MBA
MTD-Leitung
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Logopädie

Leben in der Gesellschaft bedeutet Kommunikation, ermöglicht
sie doch Austausch und Teilhabe. Dies wird stärker bewusst, wenn
ungehindertes Sprechen aus gesundheitlichen Gründen einge-
schränkt ist. LogopädInnen sind darauf spezialisiert, Sprech-,
Stimm-, und Schluckstörungen zu behandeln. Diese Behandlung
hat die individuell bestmögliche Kommunikationsfähigkeit zum
Ziel.

Wirkungsbereiche: 
■ Sprach- und Sprechstörungen,
■ Stimm- und Schluckstörungen,
■ Störungen im Mund- und Gesichtsbereich,
■ Hör- und Wahrnehmungsstörungen,
■ audiometrische Untersuchungen.

Leitung:
Standorte Judenburg, Knittelfeld, Stolzalpe:
Jasmin Lindner, BSc
Telefon: 03512 707-2469

Das Volkshilfe Sozialzentrum Murtal sorgt dafür,
dass Sie oder Ihre Angehörigen die Unter-
stützung bekommen, die Sie brauchen, um so
lange wie möglich zu Hause leben zu können.

So unterstützen unsere Pflegehelferinnen 
hinsichtlich Körperpflege und -hygiene, trai-
nieren auf Grundlage der Kinästhetik individu-
elle Bewegungsabläufe (Erhaltung/Förderung
der Mobilität) bzw. mittels Gedächtnistraining
und einer Tagesstruktur auch gewohnte 
Alltagsabläufe.

Für eine auf Ihre Bedürfnisse abgestimmte 
Beratung kommt eine DGKP gerne zu Ihnen
nach Hause. Pflege und Betreuung kosten viel-
leicht weniger, als Sie denken und sind sozial
gestaffelt.

Fragen Sie uns!

Infos und Kontakte im Sozialzentrum Murtal:

8750 Judenburg
Burggasse 5-7 · Tel. 03572 44124

8720 Knittelfeld 
Mozartstraße 11 · Tel. 03512 71629

8843 St.Peter/Kbg.
Feistritz 160 · Tel. 0 3536 200-31

eMail: sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at

SOZIALZENTRUM
Murtal

Ergotherapie 

Die Ergotherapie, abgeleitet vom griechischen Wort ergein 
(handeln, tätig sein), erkennt im Tätigsein ein menschliches
Grundbedürfnis. Gezielt eingesetzt, entfaltet Tätigkeit eine ge-
sundheitsfördernde und therapeutische Wirkung. Ergothera-
peutInnen unterstützen und begleiten Menschen, die durch
einen Unfall, eine Erkrankung oder Entwicklungsverzögerung in
ihrer alltäglichen persönlichen Handlungskompetenz einge-
schränkt oder von Einschränkung bedroht sind. 

Wirkungsbereiche: 
■ Selbstständigkeit im Alltag als übergeordnetes Ziel,
■ Förderung physischer und psychischer Fähigkeiten,
■ Verbesserung eingeschränkter Bewegungsabläufe,
■ Training der kognitiven Fähigkeiten, Förderung der Sozial-

kompetenz,
■ Lern- und Wahrnehmungsförderung, Entwicklungsförderung

bei Kindern,
■ Richtiger Gebrauch von Schienen und Hilfsmitteln,
■ Beratung, auch der Angehörigen, ergonomische Beratung.

Leitungen:
Standort Knittelfeld: Standort Stolzalpe:
Brigitte Friedrich Marlene Lindner, BSc 
Telefon: 03512 707-2189 Telefon: 03532 2424-5310

ANZEIGE
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Dr. med. dent.
Christina Haidinger

Zahnärztin
Alle Kassen und Privat

Hauptstraße 3 · 8753 Fohnsdorf  

Tel. 03573 / 21 73
www.smile-haidinger.at

Ordinationszeiten
Mo u. Mi: 08:00 - 12:30 und 15:00 - 17:00
Di: 08:00 - 13:00
Do: 08:00 - 13:00   
Fr: 08:00 - 12:00
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Leitungen:
Standort Judenburg:
Ulrike Bauer, MBA
Telefon: 03572 82560-3635

Standort Knittelfeld:
Robert Lorenz Ring
Telefon: 03512 707-2225

Standort Stolzalpe:
Anita Pürstl
Telefon: 03532 2424-5453 

Radiologietechnologie 

Neben Röntgenstrahlen haben verschiedenartige andere ioni-
sierende Strahlen Eingang in die moderne medizinische Diag-
nose und Therapie gefunden. RadiologietechnologInnen befassen
sich - unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes - mit der
Anwendung dieser Strahlen für medizinische Zwecke. Ihr 
Tätigkeitsfeld umfasst darüber hinaus noch weitere bildgebende
Verfahren (Ultraschall, MR), die der Untersuchung und Behand-
lung von PatientInnen dienen. 

Wirkungsbereiche: 
■ Konventionelles Röntgen, 
■ Mammografie, Angiographie, 
■ Computertomographie, 
■ Strahlentherapie, Nuklearmedizin, 
■ Sonographie, Magnetresonanztomographie, 
■ Durchleuchtungsuntersuchungen.

Seniorenhaus Hetzendorf GmbH
Alfons-Petzold-Weg 5  •  A-8753 Hetzendorf  

Tel.: 03573/34 534  •  Fax.: DW 6
E-Mail: info@seniorenhaus-hetzendorf.at

Hausleitung Nicole Leitner    

www.seniorenhaushetzendorf.at

UNSER PFLEGE- & BETREUUNGSANGEBOT

Familiär & persönlich.
So geht´s richtig.

Die gehobenen medizinisch-
technischen Dienste im Überblick
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Diätologie 

Ernährung ist ein wesentlicher Bestandteil jeder Therapie. 
Wissenschaftlich fundierte Kostformen, abgestimmt auf 
Krankheitsbilder und Bedürfnisse von PatientInnen, bilden die
Basis der Speisenversorgung im Krankenhaus. Die diäto-
logische Arbeit umfasst die Beratung und Betreuung von 
PatientInnen und deren Angehörigen, die Erstellung individuel-
ler ernährungstherapeutischer Konzepte gemäß ärztlicher 
Diätverordnungen sowie Präventivmaßnahmen für mehr Wohl-
befinden. 

Wirkungsbereiche: 
■ Stoffwechselerkrankungen wie Übergewicht, Diabetes, 
■ Erkrankungen des Verdauungstraktes, Essstörungen, 
■ Krebserkrankungen, Ernährung mittels Sonde oder Infusion, 
■ Nahrungsmittelallergien und -unverträglichkeiten, 
■ Ernährung vor und nach chirurgischen Eingriffen, 
■ Nierenerkrankungen, angeborene Stoffwechselerkrankungen. 

Leitungen:
Standorte Judenburg und Knittelfeld:
Margit Sundl
Telefon: 03512 707-2068

Standort Stolzalpe:
Monika Oberberger
Telefon: 03532 2424-5134 

A
N

Z
EIG

EN

Judenburg: 0 50 901 6000 Murau: 0 50 901 6300
Knittelfeld: 0 50 901 6100 www.volksbank-stmk.at  

STEIERMARK
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Physikalisches
Ambulatorium

Knittelfeld
Therapiemöglichkeiten:  
* Heilgymnastik
* Wirbelsäulengymnastik
* klassische Massage  
* Man. Lymphdrainage 
    nach Dr. Vodder
* Fußreflexzonenmassage
* Akupunktmassage 
* Kinesio-Tape 
* Moorpackungen 
* Ultraschalltherapie 
* Elektrotherapie 

Besuchen Sie auch unser
Wellness- & Vitalzentrum
Massage + Sauna + Schwimmbad +Training

Ärztlicher Leiter:
Dr. Edmund Frei
FA für Unfallchirurgie

Öffnungszeiten:
Mo.-Do.   07:00 – 19:00 Uhr
Fr.   07:00 – 18:00 Uhr

8720 Knittelfeld  |  Gaaler Strasse 69
Tel.:   03512/82 223   |  Fax:  DW -4

www.pak-knittelfeld.at

Physiotherapie 

Die Beweglichkeit ist ein Hauptaspekt des selbstbestimmten
Lebens. Als ExpertInnen für den menschlichen Bewegungs-
apparat und das individuelle Bewegungsverhalten werden 
PhysiotherapeutInnen aktiv, wenn es darum geht, die 
Beweglichkeit zu erhalten oder sie nach Verletzungen oder
Erkrankungen wiederherzustellen. Vielfältige Therapiefor-
men tragen dazu bei, das Zusammenspiel von Muskulatur,
Gelenken, Nervensystem, Herz-Kreislauf-System und Psyche
in Balance zu bringen. 

Wirkungsbereiche: 
■ Bewegungstherapie, Manualtherapie, medizinische Trai-

ningstherapie,
■ Beratung und Prävention, Gang- und Wahrnehmungs-

schulung,
■ Atemtherapie, physikalische Therapie, 
■ Lymphdrainage und medizinische Massagen, 
■ Osteopathie und viszerale Manipulation. 

Leitungen:
Standort Judenburg:
Christian Reisz
Telefon: 03572 82560-3611

Standort Knittelfeld:
Sonja Schachner
Telefon: 03512 707-2194

Standort Stolzalpe:
Alfons Hotter 
Telefon: 03532 2424-5697 

Physikalisches Ambulatorium
Knittelfeld

Unsere Leistungen:
• Heilgymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Heilmassage
• Manuelle Lymphdrainage
• Fußreflexzonenmassage
• Akupunkturmassage
• Craniosacrale Therapie
• Moorpackungen
• Ultraschalltherapie
• Elektrotherapie

8720 Knittelfeld | Gaaler Strasse 69
Tel.: 03512/82223 | knittelfeld@metagil.at

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 07.00 - 19.30 Uhr
Fr. 07.00 - 16.00 Uhr

www.metagil.at 
www.pak-knittelfeld.at

Der Schutzengel für Ihre Gesundheit
8753 Fohnsdorf · Grazer Straße 22 · Tel. 03573 / 345 80
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Die gehobenen medizinisch-
technischen Dienste im Überblick
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Biomedizinische Analytik 

Forschungstätigkeiten sowie Untersuchungen und Behandlun-
gen im Krankenhaus erfordern vielfältige Analysen im Labora-
torium. Mit der Ausführung aller Labormethoden (Analytik und
Diagnostik) sind die Biomedizinischen AnalytikerInnen befasst.
In der Humanmedizin widmen sie sich abgesehen von diesen
Tätigkeiten auch der Funktionsdiagnostik, indem sie für Pa-
tientInnen mit Hilfe medizinischer Geräte Befunde erstellen.

Wirkungsbereiche: 
■ Klinische Chemie und Point of Care-Diagnostik, 
■ Hämatologie und Hämostaseologie,
■ lmmunhämatologie und Transfusionsmedizin, 
■ Immunologie, Histologie, Zytologie, 
■ Mikrobiologie, Molekularbiologie, Genetik und Zellkultur,
■ Nuklearmedizin, 
■ Funktionsdiagnostik (z. B. EEG, EKG, Lungenfunktion). 

Leitungen:
Standort Judenburg:
Petra Rossmann
Telefon: 03572 82560-3229

Standort Knittelfeld:
Sandra Hönigl
Telefon: 03512 707-2252

Standort Stolzalpe:
Eva Plank
Telefon: 03532 2424-5122 

Neurophysiologisches Labor

Mit Hilfe neurophysiologischer Diagnostik werden elektrobio-
logische Vorgänge im Muskel, Rückenmark, peripheren Ner-
vensystem und Gehirn gemessen.

Untersuchungsmethoden: 
■ EEG,
■ Schlafentzugs-EEG, 
■ Nervenleitgeschwindigkeit (NLG), 
■ Elektromyographie (EMG), 
■ Evozierte Potentiale (AEP, VEP, SSEP, MEP),
■ Kopfimpulstest.

Zur neurologischen Ultraschalldiagnostik gehören die Doppler-
und Duplexsonograpie der großen Hals- und Hirngefäße. 
Mit einer Ultraschallmesssonde werden die Blutflussgeschwin-
digkeit gemessen, arteriosklerotische Veränderungen morpho-
logisch beurteilt und der Schweregrad von Gefäßverengungen
bestimmt. Ein wesentlicher Indikationsbereich ist die Akut-
diagnostik bei Schlaganfall sowie die Schlaganfallvorsorge bei
gefährdeten PatientInnen mit Gefäßrisikofaktoren wie Blut-
hochdruck, Diabetes mellitus, erhöhten Blutfettwerten und 
Nikotinkonsum.

Man unterscheidet:
■ Extrakranielle Dopplersonographie/farbkodierte Duplexsono-

graphie sowie
■ intrakranielle Dopplersonographie/Duplexsonographie.

Leitung:
Standort Knittelfeld: 
Astrid Schönherr
Telefon: 03512 707-2150
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Dr. Heimo Korber
WOHLFÜHLPRAXIS

Arzt für Allgemeinmedizin

Ordinationszeiten:
Montag u. Mittwoch 18:30 - 12:30 Uhr
Dienstag u. Donnerstag 18:30 - 10:30 Uhr
Dienstag u. Donnerstag 16:00 - 19:00 Uhr
Freitag 18:30 - 10:30 Uhr

Privat und alle Kassen

Tel. 03512/44 500
Hauptstraße 3 · 8720 St. Margarethen
www.ordination-korber.at

crearteam
W E R B E A G E N T U R

2

Hans-List-Straße 3 | A-8750 Judenburg | T: 03572-42644

M: 0676-6968090 | judenburg@crearteam.at | www.crearteam.at

Hans-List-Straße

W E R B

crea

.crearteam.at

E A G E N T U R

arteam

www |g@crearteam.at

: 03572-42644T |A-8750 Judenburg|3

2

Sysmex Austria GmbH   |   Lienfeldergasse 31-33   |   A-1160 Wien  
01 / 486 16 31   |   Fax: – 25   |   office@sysmex.at   |   www.sysmex.at 
INNOVATIVE SPITZENTECHNOLOGIE IN DER HÄMATOLOGIE



Der Mensch im Mittelpunkt

Schon Juvenal wusste vor fast 2 000 Jahren, dass man sich um
die Gesundheit von Geist und Körper bemühen sollte und
prägte mit seinem Ausspruch "mens sana in corpore sano –in
einem gesunden Körper wohnt auch ein gesunder Geist" die
Leitlinie für größtmögliches Wohlbefinden.

Krankheit und Kranksein betreffen also nicht nur den Körper,
sondern zeigen sich auch immer im psychischen Wohlbe-
finden. Das Team der Klinischen Psychologie unterstützt die 
PatientInnen bei der Auseinandersetzung mit Krankheit und
deren Folgen.

Unerwartete Diagnosen, belastende Behandlungen, Krisen-
situationen oder auch notwendige Lebensstiländerungen kön-
nen Gründe für einen klinisch-psychologischen Kontakt sein.

An den Standorten Judenburg und Knittelfeld liegt der Schwer-
punkt im Akutbereich. Akute oder auch frühere emotionale
Konflikte können Krankheiten (mit-)bewirken. 

Gemeinsam mit den PatientInnen werden eventuelle psy-
chische Hintergründe abgeklärt und Verbesserungs- bzw. Lö-
sungsmöglichkeiten erarbeitet.

Spezifische Tätigkeitsbereiche an den Standorten 
Judenburg und Knittelfeld:
■ Behandlung bei akuten und chronischen körperlichen 

Erkrankungen (Diabetes, Herzinfarkt, Epilepsie, Endome-
triose, Sexualproblemen, Schädel-Hirn-Traumata, Unfallfol-
gen, Amputationen, Schlaganfällen, Demenzerkrankungen),

■ klinische Neuropsychologie bei Erkrankungen und Verlet-
zungen des Gehirns (Schlaganfall, Demenz, MS, Parkinson
etc.),

■ Behandlung psychiatrischer Erkrankungen (psychologi-
sche Erstbehandlung/-beratung bei Depressionen, Angst-
störungen etc.),

■ psychologische Schmerztherapie (Erarbeitung von indivi-
duellen Einflussmöglichkeiten auf das Schmerzgesche-
hen), 

■ Psychoonkologie (Erstgespräch bei der Diagnose Krebs
sowie Begleitung bei weiterführender Behandlung),

■ Psychosomatik (Ess- und Schlafstörungen, vegetative 
Störungen etc.),

■ Krisenintervention (Erstbetreuung in akut belastenden 
Situationen),

■ gesundheitspsychologische Maßnahmen (z. B.: Kurs zur
Raucherentwöhnung, Stressbewältigung, Schwanger-
schaftsberatung, Beratung und Begleitung nach der 
Entbindung). 
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Beratungszentrum Judenburg
Johann-Strauß-Gasse 90 – 8750 Judenburg
Tel.: 03572/42944

Beratungszentrum Knittelfeld
Bahnstraße 4 – 8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/44988

Montag bis Freitag 09 - 16 Uhr

journaldienst.ju@psn.or.at  |  journaldienst.kf@psn.or.at

www.psn.or.at

Dr. med. univ.

Markus Magnet

Facharzt für Psychiatrie und
Psychotherapeutische Medizin      

ALLE KASSEN UND PRIVAT  

Kärntner Straße 12                                       
8720 Knittelfeld  � 03512 / 73777     
www.psychiater-magnet.at      

Klinische Psychologie 
Standorte Judenburg und Knittelfeld

Telefon: 03512 707 - 2162
E-Mail: eva-maria.tahedl@kages.at

Mag.a Eva-Maria Tahedl
Klinische Psychologin
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Auch am Standort Stolzalpe wird den PatientInnen während 
des stationären Aufenthaltes zusätzlich zur medizinischen 
Behandlung, klinisch psychologische und auch psychothera-
peutische Unterstützung angeboten. 

Das Angebot orientiert sich an den persönlichen Bedürfnissen
und Möglichkeiten der PatientInnen und ist in den Gesamtbe-
handlungsplan miteinbezogen.

Das Angebot umfasst:
■ Beratende Gespräche und Informationen für PatientInnen

(und deren Angehörige bei Bedarf),
■ Krisenintervention,
■ Unterstützung im Krankheits- und Behandlungsverlauf,
■ Erarbeiten von Bewältigungsstrategien,
■ zielgerichtete Weitervermittlung in ambulante Behandlungs-

möglichkeiten.

Spezifische Tätigkeitsbereiche am Standort Stolzalpe:
■ Klinisch-psychologische Diagnostik, klinisch-psychologische

Behandlung,
■ gesundheitspsychologische Interventionen (Psychoedukation),
■ psychotherapeutische Kurzinterventionen,
■ klinisch-psychologische Schmerztherapie (Einzel- und Gruppen),
■ Desensibilisierung präoperativ,
■ prä- und postoperative psychologische Begleitung,

■ Anwendung verschiedener Entspannungstechniken 
(autogenes Training, progressive Muskelrelaxation, hyp-
notherapeutische Tranceinduktion etc.),

■ Biofeedback,
■ Psychosomatik,
■ somatoforme Störungen, dissoziative Störungen, funk-

tionelle Störungen,
■ Psychotraumatologie (PTBS).

Beratungszentrum Murau
Anna-Neumann-Straße 16
Tel. Terminvereinbarungen

www.psn.or.at

Tel.: 03532/44866
Montag – Freitag 09:00 - 16:00

journaldienst.mu@psn.or.at

Aquanomic™
Waschsystem

Der sichere und einfache 
Weg zu ausgezeichneten 
Waschergebnissen

Was wir tun zählt – Wie wir es tun zählt | www.ecolab.at

gg
ensgebnischerasW

.atolabec.un zählt | wwws tie wir eun zählt – Was wir tW

 
 

Telefon: 03532 2424-5324
E-Mail: eva.buder@kages.at 

Klinische Psychologie 
Standort Stolzalpe

www.in-psy.at 

Burggasse 61  |  8750 Judenburg 
psychologie.judenburg@gmail.com
Empathie, Fachliche Kompetenz, 

Individuelle Beratung, Hochwertige Betreuung

Mag. Katharina Dirnbauer
� 0650 7144951

Mag. Nicole Strodl
� 0676 4917607

Mag.a Dr.in Eva Buder
Klinische und Gesundheits-
psychologin, psychologische
Schmerztherapeutin
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An sämtlichen Standorten des LKH Murtal stehen unsere 
PatientInnen im Mittelpunkt all unserer Bemühungen. Das Leit-
bild der KAGes „Menschen helfen Menschen“ wird an unseren
Standorten durch den Einsatz modernster Standards in der
Pflege unter dem Aspekt der Ganzheitlichkeit und dem Einsatz
von PflegeexpertInnenteams mit speziellem und fundiertem
Wissen in der Betreuung umgesetzt. 

In diesen Bereichen können wir zusätzliche Pflegeexpertise
anbieten:
■ Pflegedokumentation,
■ Praxisanleitung,
■ Wundmanagement,
■ Delir und Demenz,
■ Diabetescare,
■ Pflege- und Entlassungsmanagement,
■ Aromapflege,
■ Kinästhetics.

Während Ihres Krankenaufenthaltes werden Sie von qualifizier-
ten Pflegefachkräften menschlich, kompetent und professionell
begleitet und unterstützt. Auf Wunsch beziehen wir natürlich
auch gerne Ihre Angehörigen mit in die Pflege ein.

Der Pflegedienst ist die größte Berufsgruppe in unserem Kran-
kenhaus und – gemeinsam mit dem ärztlichen Dienst und den
medizinisch-technischen Diensten – die Gruppe mit der größ-
ten Nähe zu PatientInnen. 

Krankenpflege ist Berufung!

www.roteskreuz.at/steiermark

ROTES KREUZ JUDENBURG
VIELSEITIGE HILFSANGEBOTE FÜR DIE BEVÖLKERUNG

Mobile Pflege und Betreuung Judenburg

Betreutes Wohnen Judenburg und Obdach

Sanitätseinsätze (Rettungs- und Krankentransport)

Notruf 144
Gesundheitstelefon 1450 

Rufhilfe: Mobile Rufhilfe jetzt auch für unterwegs

24-Stunden-Personenbetreuung
Kooperation mit der Organisation Altern in Würde - AIW

© Kanizaj Marija-M.
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Pflegedirektion
des LKH Murtal

Pflegedirektor:
PDir. akad. KH-Manager DGKP 
Harald Tockner, MBA

Sekretariat: 
Gerlinde Kompasso und 
Ingeborg Gerold

Telefon: 03532 2424-5222
Fax: 03532 2424-5057
E-Mail:
direktion.mut@kages.at 

DGKP Harald Tockner, MBA

Pflegedirektor 

PL DGKP Bettina Bäuchl, MSc

Pflegeleitung Standort 

Knittelfeld

PL DGKP Sandra Huber, MSc

Pflegeleitung Standorte 

Judenburg und Stolzalpe 

PL Karoline Grasser

Leitung der Stabsstelle Pflege-

und Prozessdokumentation,

elektronische Fieberkurve 
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Unser Pflegeteam umfasst ca. 
■ 630 MitarbeiterInnen,
■ 455 DGKP (Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegeper-

sonen),
■ 175 PFA und PA (MitarbeiterInnen der Pflegefachassistenz und

Pflegeassistenz). 

Diese große Anzahl an KollegInnen ist in den drei Krankhaus-
standorten (Knittelfeld, Judenburg und Stolzalpe) dem medizi-
nischen Auftrag entsprechend in 35 Organisationseinheiten
(Stationen, Funktionsbereiche) für Sie tätig.

Unser Leitspruch „Pflege bleibt, wenn andere gehen“ bekommt
nicht nur durch das Faktum der Rund-um-die-Uhr-
Anwesenheit 24 Stunden an 7 Tagen der Woche an Bedeutung,
sondern vor allem durch unser professionelles Handeln und die
menschliche Zuwendung, die wir den Menschen, die in Aus-
nahmesituationen zu uns kommen, anbieten!

Mit all unseren Fähigkeiten und Möglichkeiten möchten wir
Ihren Aufenthalt im Krankenhaus so angenehm wie möglich ge-
stalten. Haben Sie aber auch Verständnis, dass nicht alle Wün-
sche erfüllbar sind – auch die Pflege muss sich den personellen
und finanziellen Rahmenbedingungen fügen.
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Wohnen wie zuhause
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Standort Judenburg

Standort Knittelfeld

Abteilungen und 
Stationen im Überblick 
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Standort Stolzalpe
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ingenos ZT GmbH  ·  Gleisdorf  ·  Wien  ·  Graz  ·  www.ingenos.at



Ziel und Aufgabe der Krankenhaushygiene ist das Erkennen,
Verhüten und Bekämpfen von Krankenhausinfektionen zum
Zweck der Gesunderhaltung von PatientInnen und Personal.

Die Krankenhaushygiene ist somit heute ein unverzichtbarer
Bestandteil des Gesundheitswesens. Es steht eine Vielzahl von
hygienewirksamen Maßnahmen vor und hinter jeder Tätigkeit
im Krankenhaus, um zur Vermeidung von Infektionen nachhal-
tig beizutragen. 

Hygienische Maßnahmen bedeuten in erster Linie Prophylaxe
und nicht erst Therapie. Die Hygienefachkraft (HFK) unterstützt
als Stabsstelle das Direktorium bei der Umsetzung in allen
krankenhaushygienischen Belangen. 

Fachliche Aufgaben der Hygienefachkraft sind z. B. anhand
eines Jahresprüfplanes und entsprechend der CCP (kritische
Kontrollpunkte) stichprobenartige Untersuchungen im Rahmen
einer Risikoevaluierung zur Identifizierung potenzieller Infek-
tionsquellen durchzuführen.

In einer Gesundheitseinrichtung sind die Hände die wichtigs-
ten Überträger von Krankheitserregern. Diese Tatsache hat auch
die WHO (Weltgesundheitsorganisation) erkannt und hat 
Empfehlungen zur Vermeidung von Krankenhausinfektionen 
ausgegeben. Die Maßnahmen zur Umsetzung zu dieser 
Kampagne sind im Projekt „Aktion Saubere Hände“ mit den 
5 Indikationen der Händedesinfektion festgeschrieben. 

Wir im LKH Murtal nehmen unsere Verantwortung für die 
PatientInnensicherheit und Vermeidung von im Krankenhaus er-
worbenen Infektionen (nosokomiale Infektionen) ernst und betei-
ligen uns aus Überzeugung an der „Aktion Saubere Hände (ASH)“.

60

Hygiene

Standort Judenburg:
Telefon: 03572 82560-3630
E-Mail: melanie.beer@kages.at

Standort Knittelfeld und LPZ Knittelfeld:
Telefon: 03512 707-2580
E-Mail: miriam.kaderabek@kages.at 

Standort Stolzalpe:
Telefon: 03532 2424-5454
E-Mail: christina.maierhofer@kages.at

DGKP Miriam Kaderabek
Hygienefachkraft 
Standort Knittelfeld

DGKP Christina Maierhofer
Hygienefachkraft 
Standort Stolzalpe

DGKP Melanie Beer
Hygienefachkraft
Standort Judenburg

OA Dr. Gerhard Baunagl
Hygienebeauftragter Arzt
Standort Judenburg

OA Dr. Wolfgang Auer
Hygienebeauftragter
Arzt Standort Knittelfeld

OÄ Dr.in Elisabeth Gerhart
Hygienebeauftragte Ärztin
Standort Stolzalpe
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EIN KLICK. ALLE FREIEN PFLEGEHEIMPLÄTZE.
www.meinpflegeplatz.at
Seniorenzentrum Fohnsdorf    Seniorenzentrum Pöls
Seniorenzentrum Fohnsdorf ■ Seniorenzentrum Pöls
Seniorenzentrum Sankt Peter am Kammersberg

www.alko-garden
.at

2+2
GARANTIEVERLÄNGERUNG

BEI ONLINE-REGISTRIERUNG

TOP
SERVICE

AL-KO Gardentech Austria GmbH
Hauptstraße 52c
A-8742 Obdach www.alko-garden.at

AKKU - RASENMÄHER
MIT AKKU-POWER 
ZUM PERFEKTEN RASEN

Wir 
sind 
das
Kraft
Feld Informationen unter

kraft.dasmurtal.at
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Am LKH Murtal sind insgesamt ca. 15 MitarbeiterInnen und 
ZivildienerInnen an den drei Standorten Judenburg, Knittelfeld
und Stolzalpe im PatientInnentransportdienst tätig. Damit Sie
sich bei Ihren Aufenthalten im LKH Murtal stets gut umsorgt und
optimal betreut fühlen, begleiten Sie unsere geschulten und bes-
tens ausgebildeten MitarbeiterInnen im PatientInnentransport-

In der hauseigenen orthopädischen Werkstätte im LKH Murtal,
Standort Stolzalpe, werden individuell angepasste Schienen und
Stützapparate gefertigt.

Eine Orthese (Schiene) ist ein medizinisches Hilfsmittel, wel-
ches zur Stabilisierung, Entlastung, Ruhigstellung, Führung oder
Korrektur von Gliedmaßen oder des Rumpfes eingesetzt wird.
Die individuell angefertigten Schienen bestehen aus thermo-
plastischen Materialien und werden direkt an den PatientInnen 
geformt. Der Vorteil liegt darin, dass dadurch eine genaue Pass-
form der Orthesen erzielt werden kann. 

Um eine Orthese zu bekommen, bedarf es einer ärztlichen Ver-
ordnung des LKH Murtal. Mit dieser ist ein Termin direkt mit
der Werkstätte zu vereinbaren. 

Zur Anfertigung der Orthese wird Maß am zu versorgenden Kör-
perteil genommen und das Material zugeschnitten. Das Mate-
rial wird dann erwärmt und direkt an den PatientInnen geformt.
Nach wenigen Minuten der Aushärtungszeit kann mit dem Fein-

schliff begonnen werden. Zuletzt werden die nötigen akzesso-
rischen Teile (Verschlüsse, Weichbettungen, Haken …) befestigt. 

Die thermoplastischen Materialien lassen es zu, auch im
Nachhinein Veränderungen vorzunehmen, um ein optimales
Ergebnis zu erzielen.

dienst auf all Ihren Wegen in unseren Häusern und bringen Sie
fristgerecht zu Ihren Untersuchungsterminen in die diversen Am-
bulanzen oder für Eingriffe in die Operationssäle. Soziale Kom-
petenz und Freundlichkeit sind bei uns selbstverständlich,
weshalb unsere MitarbeiterInnen stets ein offenes Ohr für Ihre
Ängste, Fragen oder Anliegen haben.

PatientInnentrans-
portdienst

DGKP Lydia Brösl 

Leitung PatientInnentrans-

portdienst Standort 

Judenburg

DGKP Bernd Neuper-Schaffer 

Leitung PatientInnentrans-

portdienst Standort 

Knittelfeld

DGKP Andreas Kogler 

Leitung PatientInnentransport-

dienst Standort Stolzalpe

Orthopädische 
Werkstätte

Telefon: 03532 2424-5688
E-Mail: margareta.petautschnig

@kages.at 

Margareta Petautschnig

Leitung Orthopädische Werkstätte 
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Was wäre ein Krankenhaus ohne ÄrztInnen? Ohne Pflegepersonal? 
Aber: Was wären ÄrztInnen und Pflegepersonal ohne Medika-
mente?

In unseren Medikamentendepots lagern, pflegen und versorgen
wir die Standorte des LKH Murtal mit allem, was unter dem
Stichwort Medikamente läuft: Arzneimittel, Verbandstoffe,
Nährmittel etc. Und das heißt bedarfsgerecht und kosteneffi-
zient. Wir kümmern uns um die Bestellungen, um die Waren-
eingänge und um die Anforderungen der einzelnen Abteilungen.
Unsere PatientInnen müssen sicher sein, dass sie die für sie
wichtigen Medikamente bekommen!

Wir sind für die Betreuung eines großen Lagers, für die Kontrolle
und die Aktualisierung sowie auch die Mitarbeit in der Arz-
neimittelkommission verantwortlich – das alles gehört genauso 
zu unserem Aufgabenbereich wie Preiskorrekturen und 
-berechnungen. Wir legen deshalb auch besonderen Wert 
auf gute Kommunikation, nicht nur mit unserer Buchhaltung,
sondern auch mit diversen Firmen und deren MitarbeiterInnen.
Keine Frage, dass in unserem Bereich größter Wert auf Kompe-
tenz, Gewissenhaftigkeit und Zuverlässigkeit gelegt wird. 
Unser Erfolgsrezept heißt Gewissenhaftigkeit!
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www.apus.at

Medikamentendepot

Standorte Judenburg und Knittelfeld:
Telefon: 03512 707-2236
E-Mail: med.depot.juk@kages.at

Standort Stolzalpe:
Telefon: 03532 2424-5121
E-Mail: apotheke.sto@kages.at
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Our Commitment to Oncology
Forschung, Zukunft, Leben.

Herausragende Forschung und Innovation stehen bei Janssen seit jeher 
im Mittelpunkt.  

Der Onkologischen Forschung, einem Kernkompetenzfeld bei Janssen, 
kommt dabei besondere Bedeutung zu. Janssen will dazu beitragen, 
Krebs in eine chronische oder heilbare Erkrankung zu verwandeln. Denn 
Forschung bedeutet Zukunft, Forschung bedeutet Leben.
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Janssen-Cilag Pharma GmbH
 www.janssen.at

PKA Margit Baumann
Leitung Medikamentendepots
Standorte Judenburg 
und Knittelfeld

DGKP Bettina Jank
Leitung Medikamentendepot
Standort Stolzalpe
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Bei der PatientInnenversorgung fallen Informationen an, die für
alle Beteiligten wichtig sind. Um all diese Informationen struk-
turiert, leserlich und ortsunabhängig wiedergeben zu können,
werden diese in der elektronischen Fieberkurve (eFK) dokumen-
tiert. Als erster LKH-Verbund und als zweites Landeskrankenhaus
der KAGes wurde die elektronische Fieberkurve schrittweise an
allen drei Standorten des Landeskrankenhauses Murtal als
Quantensprung in der elektronischen PatientInnendokumenta-
tion im Vergleich zur vorher gebräuchlichen Papierfieberkurve
eingeführt und etabliert.

Aufgabe der Stabsstelle für „Pflege- und Prozessdokumentation,
elektronische Fieberkurve (eFK)“ ist es, die Qualität der Fieber-
kurvenführung zu überprüfen und daraus gezielte Maßnahmen
abzuleiten, um Abläufe zu optimieren und auf der Basis von 
Risikoanalysen gezielte Maßnahmen abzuleiten, um die Qualität
und die Sicherheit für unsere PatientInnen weiter zu erhöhen.

Stabsstelle Pflege- und
Prozessdokumentation, eFK

Telefon: 03572 82560-5507
E-Mail: karoline.grasser@kages.at

Karoline Grasser
Leitung Stabsstelle Pflege- 
und Prozessdokumentation, 
eFK 
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Tel. +43 (0)800 / 88 08 11 

Seniorenresidenz
Zirbenland GmbH

Wiesenweg 5 · 8742 Obdach
Telefon: 03578/36550-1 · Fax: -1139
office@seniorenresidenz-zirbenland.at

www.seniorenresidenz-zirbenland.at 

Seniorenresidenz 
Obdach GmbH

Admontbichlweg 2 c · 8742 Obdach
Telefon: 03578/36550-2 · Fax: -2139

office@seniorenresidenz-obdach.at
www.seniorenresidenz-obdach.at 
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Die Entlassung aus dem Krankenhaus stellt für PatientInnen und
Angehörige eine Ausnahmesituation dar, welche oft mit Über-
forderung, Sorge und Angst verbunden ist.  Um eine optimale
Versorgung auch nach dem stationären Aufenthalt zu gewähr-
leisten, bieten wir an allen Standorten unseres Verbundes ein 
gezieltes Entlassungsmanagement an.

Das Entlassungsmanagement bildet die Schnittstelle für eine 
lückenlose Versorgung zwischen dem Krankenhaus und der 
Versorgung im häuslichen Bereich, weiterführenden Institutionen
(Pflegeheim, Reha, REM etc.) oder den mobilen Hilfsdiensten. 

Gemeinsam mit den PatientInnen und ihren Angehörigen sind
wir bemüht, bestehende Bedürfnisse zu erfassen und einen in-
dividuellen Plan für die weitere Versorgung zu erarbeiten. Ihre
Pflege und Betreuung soll auch außerhalb des Krankenhauses
gewährleistet sein – wir helfen Ihnen gerne dabei!

Aufgaben des Entlassungsmanagements
■ Führen von Erstgesprächen über die Möglichkeiten der post-

stationären Versorgung (auch bereits bei der „präoperativen
Voruntersuchung“ möglich),

■ Beratung und Information über Betreuungsmöglichkeiten
nach einem Krankenhausaufenthalt,

■ Einschätzung des individuellen Pflege-, Betreuungs-, Schu-
lungs- und Dienstleistungsbedarfs,

■ Ausarbeitung von konkreten Lösungsvorschlägen,
■ Planung der Entlassung in Abstimmung mit der zuständigen

Abteilung unseres Krankenhauses,
■ Organisation von sozialen Diensten (z. B. Heimhilfe, mobile

Hauskrankenpflege, Essen auf Rädern etc.),
■ Organisation von erforderlichen Heilbehelfen und Pflegehilfs-

mitteln,
■ Herstellen von Kontakten zu unterstützenden öffentlichen

und privaten Organisationen (z. B. Verein für Sachwalterschaft,
Selbsthilfegruppen etc.),

■ Unterstützung beim Stellen diverser Anträge (Pflegegeld, REM,
Reha etc.). 

Das Stationsteam organisiert auf Wunsch gerne für Sie ein 
Gespräch mit der Entlassungskoordinatorin. Als ausgebildete
Mediatorinnen stehen Ihnen unsere Entlassungskoordinatorin-
nen gerne auch in Konfliktsituationen und bei schwierigen Ge-
sprächen zur Verfügung.
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Entlassungs-
management

Standorte Judenburg und Knittelfeld:
Telefon: 03512 707-2340
E-Mail: elisabeth.weber@kages.at

Standort Stolzalpe: 
Telefon: 03532 2424-5311
E-Mail: angelika.uher@kages.at

DGKP Elisabeth Weber
Entlassungsmanagement
Standorte Judenburg und 
Knittelfeld

DGKP Angelika Uher
Entlassungsmanagement
Standort Stolzalpe 
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Das LKH Murtal bietet Tag für Tag eine breite Palette an 
hochqualitativer medizinischer und pflegerischer PatientIn-
nenversorgung und ist zugleich einer der größten Arbeitgeber
der Region. Vor dem Hintergrund der stetig steigenden An-
forderungen, denen wir uns im Rahmen unseres Versorgungs-
auftrags verpflichtet fühlen, ist es die Aufgabe der Betriebsdi-
rektion, wirtschaftlich sinnvoll und vorausblickend zu planen
und zu handeln.

Ein innovatives und vor allem menschliches Betriebsdirekti-
onsteam bemüht sich stündlich und täglich um beste Service-
leistungen und Bedingungen für die Medizin und die Pflege.

Daher ist die „Menükarte“ unserer Aufgaben vielfältig und um-
fangreich: Budgetverantwortung, Controlling und Kostenrech-
nung,  Anlagen- und Finanzbuchhaltung, Personalmanagement,
IT, Technik, Fahrdienst, Facility-Management, Wäscheorganisa-
tion, Kindergarten, Rezeption, Ärztlicher Schreibdienst.

Ob Investitionen, bauliche Veränderungen, Reinigung und
Pflege des gesamten Krankenhausareals, EDV, Stromversorgung,
Sicherheits- oder Medizintechnik – die Betriebsdirektion ist für
die Sicherstellung einer modernen, funktionellen und hygieni-
schen Infrastruktur zuständig.

Darüber hinaus organisieren wir die Beschaffung und Vertei-
lung sämtlicher benötigter Güter des täglichen Krankenhaus-
bedarfs und sorgen täglich für das leibliche Wohl unserer
PatientInnen und MitarbeiterInnen.

Neben der Organisation von Veranstaltungen und dem 
Management von Personalangelegenheiten unterstützt die 
Betriebsdirektion das medizinisch-pflegerische Umfeld bei der
PatientInnenaufnahme und -verrechnung, der Terminorganisa-
tion und Telefonvermittlung, der Aufbereitung von Informati-
onsmaterial sowie der Verschriftlichung und Archivierung
medizinischer Befunde und ist somit eine wichtige Drehscheibe
zur Sicherstellung unserer gelebten Standards.

Im Mittelpunkt all unserer Bemühungen – sowohl aus medizi-
nisch-pflegerischer, als auch aus versorgungstechnischer Sicht
– stehen unsere PatientInnen!

Dem Team der Betriebsdirektion kommt dabei die besondere
Bedeutung zu, alle Puzzleteile für eine qualitativ hochwertige
PatientInnenversorgung zusammenzufügen und gemeinsam
mit den ärztlichen und den pflegerischen Teams beste Rah-
menbedingungen für unsere PatientInnen in unserem Haus zu
schaffen.  

Aus der Zukunft des Holzes.
www.pabst-holz.com

Aus unserer Region. 
Für unsere Region.
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Betriebsdirektion
des LKH Murtal

Betriebsdirektorin
Dipl. KHBW Sabine Reiterer, MSc, MBA
Sekretariat: Regine Pirker, Renate Lorenz und Natalie Würger
Telefon: 03572 82560-3399
Fax: 03572 82560-3112
E-Mail: direktion.mut@kages.at 

Dipl. KHBW Sabine Reiterer,

MSc, MBA

Betriebsdirektorin

DI Richard Vollmann

Stellvertretender Betriebs-

direktor Standorte Judenburg 

und Knittelfeld

Carina Auinger, BSc, MSc

Stellvertretende Betriebs-

direktorin Standort Stolzalpe

Elfriede Fixl

Stellvertretende Betriebs-

direktorin Standorte 

Judenburg und Knittelfeld
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Als Teil der Steiermärkischen Krankenanstaltengesellschaft m.b.H.
ist das LKH Murtal nicht gewinnorientiert tätig. Trotzdem ist öko-
nomisches und wirtschaftliches Handeln in einem modernen
Krankenhausbetrieb unerlässlich. Hierzu trägt die PatientInnen-
verwaltung ganz wesentlich bei. Unsere MitarbeiterInnen bilden
meist die erste Anlaufstelle für PatientInnen an unseren Standor-
ten und zeichnen sich für die korrekte Erhebung aller versiche-
rungsrelevanten Daten sowie für die Verrechnung sämtlicher
ambulanter und stationärer Leistungen sowohl der allgemeinen
Klasse, als auch der Sonderklasse verantwortlich. Darüber hinaus
fallen auch Bereiche, die für die PatientInnen meist verborgen blei-
ben, wie das Inkassowesen, der Schriftverkehr mit öffentlichen
und privaten Versicherungsträgern, sowie die Sicherstellung der
Kostenübernahme aller verrechneten und durchgeführten me-
dizinischen Leistungen in unseren Zuständigkeitsbereich. Auch
bei allgemeinen Tarifauskünften und organisatorischen Fragen 
stehen unsere MitarbeiterInnen stets freundlich und kompetent
zur Verfügung.

Rund 1 400 MitarbeiterInnen sind an unseren Standorten in 
Judenburg, Knittelfeld und auf der Stolzalpe beschäftigt. 

Unsere engagierten PersonalistInnen betreiben an allen Stand-
orten Personalbüros und sind die zentrale Servicestelle für all
unsere MitarbeiterInnen. Nicht nur die Erstellung von Dienst-
verträgen, das Dienstplanmanagement, die Zeiterfassung oder
das Erstellen von Infomaterialien für NeueinsteigerInnen fallen
in unseren Kompetenzbereich, sondern auch das Abrechnen von
Dienstreisen und die Pflege des Bewerbermanagementsystems. 

Bei Anträgen für Fahrtkostenzuschüsse, Altersteilzeit, Mutter-
schutz, Karenzfreistellungen oder Kinderzulagen ist das Perso-
nalmanagement unseren MitarbeiterInnen jederzeit gerne
behilflich. 

Die optimale Begleitung und Beratung aller MitarbeiterInnen
vom Berufseinstieg bis zur Pensionierung ist unserem kompe-
tenten und engagierten Personalmanagement eine Herzensan-
gelegenheit.

Personalmanagement

PatientInnenverwaltung

Bereichskoordination:
BDir.in Sabine Reiterer, MSc, MBA
Telefon: 03532 2424-3399
E-Mail: personalbuero.mut@kages.at

Petra Strahlhofer
Leitung Personalmanagement 
Standorte Judenburg und Knittelfeld

Bereichskoordination:
Stv. BDir.in Carina Auinger, BSc, MSc
Telefon: 03572 82560-5359
E-Mail: pvw.mut@kages.at

Rudolf Pürstl
Leitung Personalmanagement 
Standort Stolzalpe

Barbara Kranz
Leitung PatientInnen-
verwaltung
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Dezentrales Finanzmanagement 
Unsere Abteilung für Finanzmanagement ist für die Kontrolle 
und Freigabe sämtlicher Ein- und Ausgangsrechnungen, die 
Forderungseinbringung, die Anlagenbuchhaltung sowie für die
Mitwirkung bei der Erstellung des buchhalterischen Jahresab-
schlusses verantwortlich.

Die Bearbeitung sämtlicher Ein- und Ausgangsrechnungen und
Freigaben erfolgt ausschließlich elektronisch. Kein Wunder, dass
in unserem Bereich größter Wert auf Genauigkeit, Verlässlichkeit
und selbstständiges Arbeiten gelegt wird.

Einkauf & Logistik
Steigende Qualitätsanforderungen versus Kostendruck: Dieser 
Herausforderung stellt sich unsere Abteilung für Einkauf und 
Logistik täglich. Sie ist Drehscheibe für den Einkauf und die Be-
schaffung von Gütern und Dienstleistungen sowie für die Lager-
verwaltung und Auslieferung sämtlicher Artikel des täglichen
Krankenhausbedarfes an unsere Abteilungen. Eine gute Kommu-
nikation sowie ein regelmäßiger Austausch mit dem medizini-
schen Personal unserer Häuser ist hierfür unerlässlich.

Der Tiefkühlspezialist    www.eskimo-graz.at

Rechnungswesen

Bereichskoordination:
Stv. BDir.in Elfriede Fixl
Telefon: 03572 82560-3498
E-Mail: fibu.mut@kages.at

einkauf.juk@kages.at 
Manfred Kobald
Leitung Dezentrales 
Finanzmanagement 

Astrid Kalsberger
Leitung Einkauf und Logistik

Lehrlingsausbildung

Telefon: 03572 82560-3498
E-Mail: elfriede.fixl@kages.at

Stv. BDir.in Elfriede Fixl
Leitung Lehrlingsausbildung

„Learning by doing” –
So lautet das Erfolgsrezept unserer Lehrlingsausbildung, denn
unsere Lehrlinge lernen überwiegend in der Praxis für die Praxis.
In unserem Betrieb können Lehrlinge eine qualifizierte und voll-
ständige Berufsausbildung zur Bürokauffrau bzw. zum Büro-
kaufmann erlernen und so in die vielfältige und spannende Welt
der Verwaltungsbereiche eines Krankenhauses eintauchen. 

Unsere AusbilderInnen verfügen über die nötige fachliche Kom-
petenz sowie über berufspädagogische und rechtliche Kennt-
nisse für die Lehrlingsausbildung und stellen die hervorragende
Betreuung unserer Lehrlinge ganz im Sinne des Leitbildes der
KAGes  – „Menschen helfen Menschen“ – sicher.
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Guten Appetit!
Für das leibliche Wohl unserer PatientInnen sorgen die Kü-
chen an den Standorten Stolzalpe und Knittelfeld. Das Essen
wird in den Küchen unter der Berücksichtigung von regionalen
Zutaten und Produkten frisch zubereitet. Die Verpflegung wird
Ihrem Gesundheitszustand angepasst und ist neben der ärztli-
chen und pflegerischen Versorgung wichtig für den Heilungser-
folg und Ihr Wohlbefinden. Neben Diätmenüs, die von unserem
DiätologInnenteam für Sie zusammengestellt werden, haben
Sie die Möglichkeit aus drei Menüvorschlägen zu wählen. 

Die Kostformen zielen auf eine salz-, fett- und zuckerreduzierte
ausgewogene Mischkost ab. Damit Sie aber vom ersten Tag 
des Aufenthalts an mit dem passenden Essen versorgt werden,
ersuchen wir Sie, spezielle medizinisch fundierte Unverträg-
lichkeiten, Allergien oder Grunderkrankungen bekanntzugeben,
damit wir darauf Rücksicht nehmen können. 

Erhalten Sie von Ihren Besuchern Speisen oder Getränke, so 
informieren Sie sich beim Pflegepersonal oder beim ärztlichen
Personal, ob diese Nahrungsmittel für Sie geeignet sind.

Unsere Küchen werden nach den Vorgaben von HACCP (= Hazard
Analysis Critical Control Point) extern überprüft und unterliegen
einem strengen Qualifizierungsprogramm. Die Einhaltung die-
ser Vorgaben wird durch die Zertifizierung bestätigt. Das HACCP-
Konzept ist ein Instrument zur kritischen Überprüfung der
Einhaltung von Hygienerichtlinien. Dies garantiert unseren Pa-
tientInnen hygienisch einwandfreies Essen.

8820 Neumarkt/Stmk. ·  Bahnhofstraße 59
03584 / 33 30   ·  03842 / 811 52  ·  Fax DW 4  

8700 Leoben                                           
office@wild-strohmeier.at  ·  www.wild-strohmeier.at 

www.stanglnudeln.at

Herkunft ist Zukunft

Südsteirische Nudelspezialitäten  
Herkunft ist Zukunft

Südsteirische Nudelspezialitäten  

Unsere neuen 
Nudelsorten

Jetzt auch 
online bestellbar! 

Stangl Teigwaren GmbH
Grazer Straße 27 | 8403 Lebring 

Tel: 03182-2413 | Fax DW 4
office@stanglnudeln.at

8750 
Judenburg

03572/82 181  
www.gratzlderbaecker.at

Küche

Bereichskoordination:
Stv. BDir. DI Richard Vollmann
Telefon: 03572 82560-3485
E-Mail: richard.vollmann@kages.at

Herbert Lankmayer

Leitung Küche 

Gertude & Franz

Semlitsch
8493 Klöch, Deutsch-Haseldorf 2
Mobil 0664/24 39 344 od. 0664/426 42 90
www.semlitsch-naturprodukte.at
office@semlitsch-naturprodukte.at

• Kernöl
• Most
• Wein
• Edelbrände
• Säfte
• Sirupe
• Dörrobst
• Knabberkerne
• Marmelade
• Gelees
• Käferbohnen

Beta Universal Pflanzenmargarine:
Ohne deklarierungspflichtige Allergene und Zusatzstoffe.

A
N

Z
EIG

EN



Wir sind für die Sauberkeit zuständig 
– Das ist unsere Kernkompetenz!
Ein Spital stellt ganz besonders hohe Anforderungen an die Mit-
arbeiterInnen, die für die Sauberkeit verantwortlich sind. Keine
Frage, dass unsere Arbeit daher ständig von der Hygienefach-
kraft überprüft wird. Immer wiederkehrende Hygieneschulun-
gen sind für uns ohnehin selbstverständlich. Wir sind aber nicht
nur für die Sauberkeit, sondern auch für die Ver- und Entsorgung
zuständig. Von uns werden Essen, Medikamente, Verbandszeug,
Büroartikel und Getränke – also praktisch alles, was in einem Kran-
kenhaus wichtig ist, auf alle Stationen und Bereiche zugestellt.

Die Entsorgung von Müll, wie Verpackung, Karton, Papier, Glas
und auch der tägliche Schmutzwäschetransport wird ebenso
von uns erledigt. Die Speisewägen werden dreimal täglich auf
die Stationen zugestellt und wir bringen das gebrauchte Ge-
schirr in die Küche zurück. Mit mehr als 30 MitarbeiterInnen
je Standort – die überwiegende Anzahl sind Frauen – sind wir
den ganzen Tag voll „im Geschäft“. Wir sind stolz darauf, dass
wir mit unseren Tätigkeiten einen erheblichen Anteil zum
Wohle unserer PatientInnen beitragen können und achten da-
rauf, PatientInnen und BesucherInnen freundlich zu begegnen.
Wir geben unser Bestes, dass Sie sich in einer hygienischen und
sauberen Umgebung wohlfühlen!

Eine funktionierende Wäschelogistik ist in unserem Kranken-
hausbetrieb ein ganz wichtiger Bestandteil. An den Standor-
ten Judenburg und Knittelfeld wird die Wäscheversorgung 
der MitarbeiterInnen mittels moderner Wäscheautomaten 
gewährleistet. Am Standort Stolzalpe gibt es eine eigene 
Wäscherei. 

In Zusammenarbeit mit Fremdfirmen wird die Wäschemani-
pulation in unseren Häusern für unsere PatientInnen und 
MitarbeiterInnen rund um die Uhr unter Beachtung strenger 
Hygienevorgaben sichergestellt.
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Reinigungsdienst

Bereichskoordination:
Stv. BDir. DI Richard Vollmann
Telefon: 03572 82560-3485
E-Mail: richard.vollmann@kages.at

Astrid Öffl

Leitung Reinigungsdienst 

Standorte Judenburg und 

Knittelfeld 

Andreas Rossmann

Leitung Reinigungsdienst

Standort Stolzalpe

Wäschemanipulation

Bereichskoordination:
Stv. BDir. DI Richard Vollmann
Telefon: 03572 82560-3485
E-Mail: richard.vollmann@kages.at

Leopold Brugger
Leitung Wäschemani-
pulation 
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Sicherheit ist unsere Leistung
Unsere Arbeit fällt dann besonders auf, wenn etwas nicht funk-
tioniert. Wir sind für die Instandsetzung und -haltung sämtlicher
technischer Anlagen – von der Brandmeldeanlage über das Ener-
gieversorgungssystem und den sanitären Anlagen bis hin zur 
Gebäudeleittechnik und unseren medizintechnischen Geräten 
– zuständig. Außerdem sind wir für die Instandhaltung sämtlicher
Gebäude und Personalwohnungen sowie für die Pflege der 
Außenanlage am LKH-Gelände verantwortlich. 

In unserem Bereich sind höchste Genauigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein gefragt, zumal wir auch für die gesetzlichen
und herstellerbezogenen Prüf- und Wartungspflichten unseres
gesamten technischen und technologischen Korpus verant-
wortlich sind. 

Am Standort Stolzalpe betreiben wir zudem einen eigenen Fahr-
dienst mit Fuhrpark, der einerseits PatientInnen und Mitarbei-
terInnen zwischen unseren Häusern befördert und andererseits
Güter jeglicher Art transportiert. Über die Murtal-Tour mit fixen
Abhol- und Zustellzeiten werden Transportanforderungen vom
Standort Stolzalpe über die Standorte Judenburg und Knittelfeld
bis nach Leoben und Graz abgedeckt.

Wir stehen rund um die Uhr bereit und sorgen dafür, dass auch
alles, was Sie nicht sehen können, funktioniert, denn die Sicher-
heit der PatientInnen und MitarbeiterInnen des Hauses hat 
absolute und oberste Priorität! Das ist unsere Verantwortung.
Das ist unsere Kompetenz. Das ist unsere Leistung. Und darauf
sind wir stolz! Jeden Tag aufs Neue! 

Ing. Walter Hutter
Leitung Technik 
Standort Judenburg

Harald Klingsbigl
Leitung Technik 
Standort Knittelfeld

Gerald Galler
Leitung Technische Werk-
stätten Standort Stolzalpe

Bert Weilharter
Leitung Fahrdienst 
Standort Stolzalpe
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E. FALESCHINI

STEINMETZMEISTER

Hauptplatz 8
A-8750 Judenburg

Tel+Fax 03572/83335
Mobil 0664 / 1009383

Technik

Bereichskoordination:
Stv. BDir. DI Richard Vollmann
Telefon: 03572 82560-3485
E-Mail: technik.mut@kages.at



74

Ziel des Qualitäts- und Risikomanagements im Krankenhaus-
verbund LKH Murtal ist die Weiterentwicklung und Optimierung
von patientenbezogenen Strukturen und Prozessen. Im Fokus
steht dabei die Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Ver-
sorgung bei größtmöglicher Sicherheit unserer PatientInnen
und MitarbeiterInnen. Im Zuge dessen erarbeitet unsere Quali-
tätsmanagementkommission mit Vertretern unterschiedlicher
Berufsgruppen im Rahmen der jährlichen Qualitätsberichter-
stattung gezielte Qualitätssicherungsmaßnahmen.

Im Sinne der PatientInnen- und MitarbeiterInnensicherheit ver-
fügt der Krankenhausverbund über ausgebildete Risikomanage-
rInnen an allen Standorten. Somit ist gewährleistet, dass typische
Risiken im Krankenhausalltag sowie Schadensfälle analysiert und
Maßnahmen zur künftigen Vermeidung getroffen werden. 

Unsere MitarbeiterInnen haben zudem die Möglichkeit, 
kritische Ereignisse mittels Learning & Reporting System (CIRS)
aufzuzeigen und dadurch einen wertvollen Beitrag zur Patien-
tInnen- und MitarbeiterInnensicherheit zu leisten. Um den 
Ansprüchen unserer Interessenspartner gerecht zu werden, 
werden regelmäßig KAGes-weit einheitliche Befragungen durch-
geführt. Zusätzlich haben PatientInnen die Möglichkeit, an
jedem unserer Standorte permanent Feedback über ihren 
ambulanten oder stationären Aufenthalt abzugeben.

Zur Messung unseres Qualitätsniveaus verwenden wir ein 
europaweit eingesetztes Modell zur ganzheitlichen Bewertung
und Steuerung von Organisationen (EFQM-Modell). Durch Au-
dits, Selbst- und Fremdbewertungen wird das Qualitäts- und
Risikomanagementsystem zusätzlich regelmäßig überprüft.

Prim. Dr. János Radnai, MBA
Vorsitzender der Qualitäts-
managementkommission

Stv. BDir.in Elfriede Fixl
Leitung Stabsstelle Controlling - Kostenrechnung

DGKP Eva Zak
Leitung Stabsstelle Qualitäts- 
und Risikomanagement 

Die Stabsstelle Controlling und Kostenrechnung unterstützt mit
dem Aufbereiten von Daten, Auswertungen und Vergleichswer-
ten das Direktorium bei der Entscheidungsfindung und der ziel-
orientierten Steuerung.  Sie ist, in Zusammenarbeit mit der
Direktion für Finanzen und Controlling in der KAGes-Zentrale,
verantwortlich für die Planung und Abwicklung des gesamten
Wirtschaftsplans. Neben der jährlichen Erstellung des Budgets
und des Kostenrechnungsabschlusses für das Bundesministe-
rium, gehört auch die medizinische Leistungsplanung und die
Durchführung von monatlichen Budgetanalysen (SUCO-Bericht)
inkl. Ursachenanalyse bei Planabweichungen zum Aufgaben-
gebiet der Stabsstelle. Diverse Kalkulationen, das Ad-hoc-
Reporting von Kosten- und Leistungsdaten sowie Benchmark-
Analysen sind essentiell für die Wirtschaftlichkeit und den 
verantwortungsvollen Umgang mit öffentlichen Geldern. 

Stabsstelle Qualitäts- 
und Risikomanagement

Stabsstelle Controlling 
– Kostenrechnung

Telefon: 03532 2424-5860
E-Mail: qm.mut@kages.at

Telefon: 03572 82560-3498
E-Mail: controlling.mut@kages.at

Das verbundinterne Berichtswesen wird in Zusammenarbeit mit
allen Abteilungen des Hauses laufend evaluiert und weiterentwickelt. 
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Medizin ist ohne IT nicht mehr denkbar! 
Ein modernes Krankenhaus ohne vollendete IT (Informations-
und Kommunikationstechnik) ist in der heutigen Zeit unvor-
stellbar und natürlich ist IT als tragendes Arbeitsmittel im 
Spitalsverbund LKH Murtal fix etabliert. Die EDV-Abteilung 
administriert und verwaltet ein komplettes IT-Netzwerk an
allen Standorten des LKH-Verbundes Murtal. Über 900 PCs,
medizintechnische Systeme, Telekommunikationssysteme und
zahlreiche haustechnische Steuersysteme fallen in unseren
Verantwortungsbereich. Rund um die Uhr unterstützen die
zahlreichen EDV-Applikationen und EDV-Systeme sowohl die
patientenbezogenen, als auch die logistischen und verwal-
tungsnahen Prozesse. Die MitarbeiterInnen der Stabsstelle IT
sind tagtäglich im Einsatz, um die optimale Funktionsweise
der gesamten IT-Infrastruktur im LKH Murtal sicherzustellen.
Sie sind bei den kleinen und großen EDV-bezogenen Schwie-
rigkeiten und Fragestellungen im Krankenhausalltag stets mit
Rat und Tat zur Stelle.

Die Direktionsassistenz unterstützt das Direktorium in seinen
umfangreichen und vielfältigen Aufgaben des operativen Tages-
geschäfts und ist für die Termin- und Fristenverwaltung sowie 
für das Besprechungsmanagement des Direktoriums zuständig. 
Im Zuge dessen ist sie für den reibungslosen Ablauf, die Vor- und
Nachbereitung, das Führen von Sitzungsprotokollen und das Auf-
bereiten von entscheidungsrelevanten Unterlagen verantwortlich. 
Des Weiteren übernimmt die Direktionsassistenz die Planung, 
Koordination und Durchführung von administrativen Abläufen
des Direktoriums und fungiert somit als wesentliche Schnittstelle
zwischen dem Direktorium und den Abteilungen und Organisa-
tionseinheiten. Im Auftrag des Direktoriums ist die Direktionsas-
sistenz ebenso für die Leitung, Mitwirkung, Koordination und
Unterstützung von und bei Projekten verantwortlich.

Telefon: 03572 82560-3485
E-Mail: edv.mut@kages.at

Stabsstelle IT

Stabsstelle
Direktionsassistenz

Telefon: 03572 82560-3649
E-Mail: stefan.felber@kages.at 

Stv. BDir. DI Richard Vollmann
Leitung Stabsstelle IT

Mag. Stefan Felber, MA
Leitung Stabsstelle Direktionsassistenz
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Die Feuerwehr Stolzalpe wurde 1936 gegründet und ist eine 
Mischung aus Betriebsfeuerwehr des LKH Murtal, Standort
Stolzalpe sowie der Freiwilligen Feuerwehr des Ortes Stolzalpe.
Versorgt werden sowohl das Krankenhaus, als auch die Ort-
schaft selbst. 

Derzeit verfügt die Wehr über 44 Mitglieder und steht unter dem
Kommando von HBI Andreas Rossmann und OBI Peter Unterweger.
Unser moderner Fuhrpark besteht aus einem TLF-A 2000, einem
KLF-A und einem MTF-A. Das Feuerwehrhaus befindet sich in der
Ortsmitte, zwischen den beiden Haupthäusern des LKH Murtal,
Standort Stolzalpe.

Durch die exponierte Lage unseres LKH-Standortes ist die Feuer-
wehr auf der Stolzalpe unverzichtbar für das Sicherheitsgefühl 
sowohl unserer PatientInnen, als auch unserer MitarbeiterInnen
und der BewohnerInnen der umliegenden Siedlungen.

Das Aufgabengebiet der Stabsstelle für Information und Kom-
munikation erstreckt sich von der Organisation von Veranstal-
tungen, der Presse- und Medienarbeit, dem Internetauftritt bis
hin zur Erstellung und Aktualisierung von Informationsmateria-
len für unsere PatientInnen, BesucherInnen und MitarbeiterInnen. 

Am Standort Stolzalpe wurde zudem eine Informationsstelle  als
Anlaufstelle für PatientInnen und BesucherInnen eingerichtet,
welche gleichzeitig auch die Telefonvermittlung für alle Stand-
orte des LKH Murtal übernimmt.

Auch der Ärztliche Schreibdienst ist Teil der Stabsstelle Infor-
mation und Kommunikation. Er verschriftlicht alle diktierten
ärztlichen Befunde, organisiert Termine (Bestellambulanzen bzw.
stationäre geplante Aufnahmen) und erledigt weitere adminis-
trative bzw. organisatorische Aufgaben. An allen Standorten gibt
es außerdem eine zentrale Scan-Abteilung, welche das Scannen
der Befunde und Dokumente durchführt.

Stabsstelle Information 
und Kommunikation 

Telefon: 03532 2424-5359
E-Mail: kommunikation.mut@kages.at

Feuerwehr
Standort Stolzalpe

Telefon: 03532 2424-5677
E-Mail: andreas.rossmann@kages.at

Andreas Rossmann

Hauptbrandinspektor

Peter Unterweger

Oberbrandinspektor

Stv. BDir.in Carina Auinger, 
BSc, MSc
Leitung Stabsstelle 
Information und 
Kommunikation 
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Wir freuen uns, am Standort Stolzalpe einen Betriebskinder-
garten betreiben zu können und bieten folgendes Angebot:
Kleine familiäre Gruppe in einem offenen alterserweiterten
Kindergarten:
■ Sinnorientiertes Arbeiten,
■ Förderung des Spiels und der spielerischen Erarbeitung von

Kompetenzen und Fähigkeiten in verschiedenen Projekten
rund um den Jahreskreis.

Hand in Hand für Ihr Kind:
■ Volle Verpflegung (Jause, Mittagessen, Nachmittagsjause),
■ Anmeldungen jederzeit möglich,
■ flexible Öffnungszeiten von 6 bis 14 Uhr bzw. bis 17 Uhr,
■ ganzjährig geöffnet.

Dafür setzen wir uns mit Herz täglich ein:
■ Hin zum Wesentlichen / Weniger ist mehr,
■ Selbstständigkeit durch Selbsttätigkeit,
■ Spielen mit Freude als wichtigster Lernweg.

Lage mitten in der Natur mit toller Infrastruktur:
■ Gemeinsame Erlebnisse in allen Jahreszeiten durch Wande-

rungen im Garten und im Wald in unserer einzigartigen Um-
gebung,

■ gemeinsame Pflege unserer Hochbeete,
■ spannende Ausflüge zu den Institutionen in der Nähe (Feu-

erwehr, LKH etc.). 

Wenn Sie einen tollen Betreuungsplatz für Ihr Kind finden oder
einfach mehr über uns erfahren möchten, nehmen Sie bitte
gerne Kontakt mit uns auf!
Wir freuen uns auf Sie!

Beachten Sie bitte eine rechtzeitige Anmeldung Ihres Kindes, um
rechtliche oder organisatorische Engpässe zu vermeiden.

Herzlichen Dank!

Kindergarten
Standort Stolzalpe

Telefon: 03532 2424-5356
E-Mail: daniela.fussi@kages.at 

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient!
Sehr geehrte Besucherin, sehr geehrter Besucher!

Das Direktorium nimmt seine Vorbildwirkung als gesundheits-
förderndes Krankenhaus ernst, daher ist das LKH Murtal an den
Standorten Judenburg und Knittelfeld rauchfrei!

Anstelle der Raucherräume gibt es Rauchzonen im Freien. Bitte
beachten Sie, dass das Rauchen nur noch in den ausgewiese-
nen Rauchzonen erlaubt ist. 

Wir bieten Ihnen jedoch die Möglichkeit für eine Beratung zur
Rauchentwöhnung. 

Rauchfreies Krankenhaus

Daniela Fussi
Leitung Kindergarten 
Standort Stolzalpe



Das erfahrene Team des Gesundheitszentrums Stolzalpe steht
Ihnen bei Fragen zu den Themenbereichen Gesundheit, Pflege,
Soziales und Gesundheitsförderung gerne zur Verfügung.

Das Gesundheitszentrum Stolzalpe ist eine zentrale Anlaufstelle
für BürgerInnen, um sich über das Gesundheitsangebot in 
der Region Murau (ÄrztInnen, GesundheitsdienstleisterInnen,
Pflegeeinrichtungen, Anspruchsvoraussetzungen, Formulare
etc.) sowie Gesundheitsförderung und Prävention informieren
zu können.

Diese Informationen sind bereits bei verschiedenen Stellen vor-
handen, werden im Gesundheitszentrum gebündelt und sind
für alle BürgerInnen über das Internet, telefonisch oder persön-
lich vor Ort jederzeit abrufbar.

Unsere MitarbeiterInnen des Gesundheitszentrums Stolzalpe
bieten auch zusätzlich Hilfe bei Terminvereinbarungen und
Kontaktaufnahme mit Pflege- und Rehabilitationsstellen, bei
Angeboten zur Gesundheitsförderung, Essen auf Rädern etc.
sowie Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen, wie z. B.
Pflegegeld.

Eine Beratung kann österreichweit, gebührenfrei und vertrau-
lich zu den hier angeführten Öffnungszeiten in Anspruch 
genommen werden.
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■ Gemeinde Fohnsdorf
A-8753 · Hauptplatz 3 · www.fohnsdorf.at

■ Gemeinde Gaal
A-8731 · Bischoffeld 25 · www.gaal.gv.at 

■ Marktgemeinde Kobenz
A-8723 · Marktplatz 1 · www.kobenz.gv.at

■ Gemeinde Lobmingtal
A-8734 · Hauptstraße 22 · www.lobmingtal.at

■ Marktgemeinde Obdach
A-8742 · Hauptstraße 31 · www.marktgemeinde-obdach.at

■ Marktgemeinde Pöls-Oberkurzheim
A-8761 · Hauptplatz 7 · www.poels-oberkurzheim.gv.at

■ Marktgemeinde Pölstal
A-8763 Möderbrugg · www.poelstal.gv.at 

■ Gemeinde Pusterwald 
A-8764 Pusterwald 51 · www.pusterwald.at

■ Gemeinde St. Marein-Feistritz
A-8733 · Am Kirchbichl 4 · www.st-marein-feistritz.gv.at

■ Gemeinde Sankt Margarethen bei Knittelfeld
A-8720 · www.st-margarethen-knittelfeld.gv.at

■ Stadtgemeinde Spielberg
A-8724 · Marktpassage 1B1 · www.spielberg.at

Wir bedanken uns herzlich bei den ÄrztInnen, bei den Gemeinden, bei den PartnerInnen und bei der 
Geschäftswelt aus der Region für Ihren Sponsorenbeitrag und für die freundliche Unterstützung!

ANZEIGEN

Gesundheits-
zentrum
Standort Stolzalpe

Telefon: 0800 312 236
Fax: 0800 312 236-3490
E-Mail: stolzalpe@gesundheitszentren.at 
Internet: www.gesundheitszentren.at 

Adresse: Stolzalpe 38 / Haus 2
8852 Stolzalpe

Öffnungszeiten: Montag 08:00 – 14:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 14:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 15:00 Uhr
Frreitag 08:00 – 12:00 Uhr

DGKP Gerald Zwinger,
Gesundheitszentrum 
Stolzalpe

DGKP Petra Tockner-Dorfer, MSc
Gesundheitszentrum 
Stolzalpe
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Gemeinde Hohentauern 
Bürgermeister Gernot Jetz
A-8785, Tauernstraße 15
Telefon: 03618 / 202, Fax: -6
www.hohentauern.at

Marktgemeinde Seckau
Bürgermeister Mag. Dr. Martin Rath   
A-8732, Marienplatz 4
Telefon: 03514 / 5205, Fax: -4 
www.seckau.at

Marktgemeinde
Weißkirchen in Steiermark
Bürgermeister Ewald Peer
A-8741, Gemeindeplatz 1
Telefon: 03577 / 80 903, Fax: -2
www.weisskirchen-steiermark.gv.at

Gemeinde St. Peter ob Judenburg
Bürgermeister Franz Sattler  
A-8755 St. Peter, Hauptstraße 17
Telefon: 03579 / 2287, Fax: -15                                  
www.st-peter-judenburg.gv.at

Gemeinde St. Georgen ob Judenburg
Bürgermeister Hermann Hartleb     
A-8756 St. Georgen 12
Telefon: 03583 / 2376, Fax: -15                                   
www.st-georgen-judenburg.at 

Marktgemeinde Unzmarkt-Frauenburg
Bürgermeisterin Gabriele Sunitsch-Kocher       
A-8800, Simon Hafnerplatz 2
Telefon: 03583 / 2204, Fax: -10
www.unzmarkt-frauenburg.at
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■ Gemeinde St. Georgen am Kreischberg
A-8861 · www.st-georgen-kreischberg.gv.at

■ Gemeinde Ranten
A-8853 Ranten 110 · www.ranten.gv.at

Gemeinde Niederwölz
Bürgermeister Albert Brunner
A-8831 Niederwölz, Am Amtsplatz 5 
Telefon: 03582 / 2232
www.niederwoelz.gv.at

Gemeinde Schöder
8844 Schöder 12
Telefon: 03536 / 7070 · Fax: -4
gde@schoeder.gv.at
www.schoeder.gv.at

Gemeinde Stadl-Predlitz   
A-8862, Stadl an der Mur 120
Telefon: 03534 / 2215, Fax: -70
gde@stadl-predlitz.gv.at
www.stadl-predlitz.gv.at

A-8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
Bezirk Murau, Steiermark
Telefon: 03536 / 7611
E-Mail: gde@st-peter-kammersberg.steiermark.at
Homepage: www.st-peter-kammersberg.gv.at

Marktgemeinde
St. Peter am Kammersberg

Bürgermeister 
Herbert Göglburger

Wir bedanken uns bei allen Gemeinden für die freundliche Unterstützung!

www.knittelfeld.gv.at



Die Gesundheitswerkstätte Stolzalpe ist ein Aufklärungs-
und Informationszentrum und ist in dieser Form eine 
europäische Rarität. Reger Zustrom von Interessierten 
und Wissensdurstigen aus ganz Österreich und darüber 
hinaus kann verzeichnet werden. In Form von Schwer-
punktthemen werden dem Besucher Gesundheitsförderung
und Prävention näher gebracht. 

Die Inhalte beziehen sich sowohl auf die Medizin der 
Gegenwart, als auch auf eine Reise durch die medizinische
Vergangenheit. Durch das Kennenlernen von vermeidbaren
Risikofaktoren (Rauchen, Alkohol etc. …) und Einblicke in
deren Folgen und Auswirkungen auf den eigenen Körper
kommt es zur Bewusstseinserweiterung und zum Erkennen
von Körperwarnsignalen (Schule der Wahrnehmung).

Bewegung als Quelle der Gesundheit – eine elementare Form
des Denkens bis ins hohe Alter. Hier wollen wir die Menschen
unterstützen, in aller Freiheit die bessere und gesündere 
Entscheidung für sich zu treffen. Das Gefühl sorgfältig mit
seiner Gesundheit und den Ressourcen umzugehen, entsteht
und bleibt nachhaltig. 

Die BesucherInnen werden in Form eines Vortrages und mit
vielen Anschauungsobjekten in  das Thema geführt.
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Gesundheitswerkstätte
Schule der Wahrnehmung
Standort Stolzalpe

Telefon: 0800 312 236
Fax: 0800 312 236-3490
E-Mail: stolzalpe@gesundheitszentren.at 
Internet: www.gesundheitszentren.at 

Adresse: Stolzalpe 38 / Haus 2, 8852 Stolzalpe

Öffnungszeiten: Montag und 
Mittwoch 08:00 – 14:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 15:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

DGKP Gerald Zwinger,
Koordinator Gesundheits-
werkstätte
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„Gesundheit zum Begreifen“ – das Schlagwort, welches sich
mannigfach bestätigt hat. Die Themen werden fachlich 
umfassend (auch für Laien) gut verständlich, zielgruppenori-
entiert und lebendig vermittelt. Ebenso wird in diesem 
Zusammenhang die Gesundheitswerkstätte dem Begriff 
„Gesundheitserziehung“ gerecht. Die BesucherInnen erhalten
auch Informationen über die Kosten von medizinischen Leis-
tungen. Weiters werden Vorurteile und Ängste von Laien gegen-
über der technisierten Medizin und gegenüber medizinischen
Abläufen abgebaut. Vor allem Kinder profitieren davon, indem
sie in die Rolle der handelnden und behandelnden Personen
schlüpfen. 

Somit kann die Gesundheitswerkstätte dem Ruf der Bevölkerung
nach Information und Aufklärung gerecht werden. Es wird ein
niederschwelliger und chancengleicher Zugang zu profunder
und wissensfundierten Information für alle Altersgruppen er-
möglicht. 

Zahlreiche positive Rückmeldungen von Besuchern bestätigen
und untermauern die Themenvielfalt in der Gesundheitswerk-
stätte. 

Führung nach Terminvereinbarung
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EIN KLICK. ALLE FREIEN PFLEGEHEIMPLÄTZE.
www.meinpflegeplatz.at
Seniorenzentrum Fohnsdorf    Seniorenzentrum Pöls
Seniorenzentrum Fohnsdorf ■ Seniorenzentrum Pöls
Seniorenzentrum Sankt Peter am Kammersberg
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Das Steiermärkische Krankenanstaltengesetz (StKAG) sichert
Ihnen als stationärer Patientin  / als stationärem Patient unseres
Landeskrankenhauses eine Vielzahl an PatientInnenrechten zu.

Insbesondere sind dies:
■ Recht auf Informationsmöglichkeit über die zustehenden 

PatientInnenrechte,
■ Recht auf rücksichtsvolle Behandlung,
■ Recht auf Verschwiegenheit (§ 35),
■ Recht auf Aufklärung und Information über Behandlungs-

möglichkeiten samt Risiken,
■ Recht auf Zustimmung zur Behandlung oder Verweigerung-

der Behandlung (§ 25 Abs. 2),
■ Recht auf Sicherstellung der Einsichtsmöglichkeit in die 

Krankengeschichte bzw. auf Ausfertigung einer Kopie gegen
Ersatz der Kosten unter Berücksichtigung therapeutischer
Vorbehalte (§ 37 Abs. 3 ),

■ Recht auf ausreichende Kontakt- und Besuchsmöglichkeiten
mit der Außenwelt sowie durch Angehörige und Vertrauens-
personen,

■ Möglichkeiten einer seelsorgerischen Betreuung auf Wunsch
der Patientin / des Patienten,

■ Recht auf vorzeitige Entlassung (nach Maßgabe des § 70 Abs.
4 bis 6),

■ Recht auf Einbringung von Anregungen und Beschwerden,
■ Recht auf ausreichende Wahrung der Intimsphäre auch in

Mehrbetträumen.

Wie können Sie Ihre Rechte geltend machen?
Sollten Sie trotz der Bemühungen des Krankenhauses mit der
Betreuung oder den Organisationsabläufen unzufrieden sein
oder das Gefühl haben, dass Ihre PatientInnenrechte nicht aus-
reichend gewahrt werden, wenden Sie sich direkt an die ärztliche
oder pflegerische Leitung der Station. Gibt es für Sie keine Klä-
rung, können Sie sich an das zuständige Mitglied des Direktori-
ums wenden, das für Ihre Anliegen zur Verfügung steht. Die
Organisations- und Behandlungsabläufe in unserem Kranken-
haus sind auf die medizinisch-pflegerischen Bedürfnisse unse-
rer Patientinnen und Patienten ausgerichtet. Im Hinblick auf
bestimmte festgelegte Abläufe und Regeln wird es nicht immer
möglich sein, Ihre Wünsche und Anliegen jederzeit und sofort
zu erfüllen. Wir bitten um Verständnis, dass unsere Mitarbei-
tenden nicht aufschiebbare Aufgaben vorrangig erledigen müs-
sen; sie sind aber um jede Patientin / jeden Patienten besonders
bemüht.

Wer kann Ihnen bei der Wahrung dieser Rechte helfen?
Für die Patientinnen und Patienten in den steirischen Landes-
krankenhäusern hat das Land Steiermark eine PatientInnenver-
tretung eingerichtet. Das unabhängige und weisungsfreie Team
der PatientInnen- und Pflegeombudsschaft Steiermark ist Ihnen
gerne mit Informationen und Rat behilflich und vertritt über
Ihren Wunsch Ihre Interessen.

Team PatientInnen- und Pflegeombudsschaft 
Steiermark

Leitung: Dr.in Michaela Wlattnig 
Friedrichgasse 9 8010 Graz
Tel. 0316 877 3350
od. 3318 3191
Fax 0316 877 4823
E-Mail: ppo@stmk.gv.at
Homepage: www.patientenvertretung.steiermark.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 08:30 bis 12:30 Uhr
(oder nach telefonischer Vereinbarung)

PatientInnenrechte
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SENIORENHAUS ROTHENTHURM
Triester Straße 16 – 18    A-8755 Rothenthurm  
Tel: +43 3579 20 445    www.althea.co.at
rothenthurm@althea.co.at

SENIORENHAUS
ROTHENTHURM  

Stationäre Aufnahme für 
pflegebedürftige Kurz- und Langzeit-
bewohner*innen aller Pflegestufen.

Herzlich Willkommen im Seniorenhaus Rothenthurm!
Es sind die Begegnungen mit Menschen, die unser Leben
bereichern. Pflege bedeutet Verantwortung und Verständnis,
Einfühlungsvermögen, Wertschätzung und Liebe zum Men-
schen.

UNSERE PHILOSOPHIE
♥ Betreuung auf fachlichem als auch menschlichem Niveau
♥ Betreuung nach neuesten Pflege- und Betreuungsstandards
♥ Eine an Ressourcen und Bedürfnisse angepasste Pflege und

Betreuung mit einem hohen Maß an Selbstbestimmtheit
♥ Würdevolle Begleitung in der letzten Lebensphase
♥ Vielschichtige Fachkompetenz sowie Wertschätzung, Res-

pekt und Menschlichkeit
♥ Achtsamkeit im Miteinander
♥ Biographie-Arbeit als Basis für eine sensible Gestaltung des

Lebensumfeldes
♥ Aktivierende, individuelle Sozialbetreuung
♥ Zusatzschwerpunkt Pflege und Betreuung von Menschen

mit dementiellem Krankheitsbild

Unser Haus besteht aus zwei Ebenen und bietet mit 12 Doppel-
und 76 Einzelzimmer Lebensraum für 100 Bewohner*innen.
Aufgeteilt sind diese in vier Bereiche mit unterschiedlichen
Farbkonzepten, um den Bewohner*innen auch eine räumliche
Orientierungshilfe zu gewährleisten.

Kulinarisch verwöhnen wir mit täglich frisch gekochten Spei-
sen aus unserer hauseigenen Küche.

UNSER BESONDERER DEMENZBEREICH
Mit unserer Einrichtung möchten wir Menschen mit dementiel-
len Erkrankungen, die auf Unterstützung angewiesen sind, ein
Zuhause bieten, in dem sie sich sicher und geborgen fühlen. 
♥ Demenzsensible Wohnraumgestaltung mit ruhiger, kon-

trastreicher Farbgestaltung, alten Möbeln und Bildern
♥ Aktivierender Erinnerungsraum „Sonnenblume“ mit vielen

„alten Fundstücken“ zum Schauen, Fühlen und Probieren
♥ Erinnerungsraum „Kleeblatt“ zur Ruhefindung - Kurzakti-

vierung mittels Snoezelen, Musikkissen, aber auch einfach
zum Vorlesen.

♥ „Demenzeck“ mit Garderobe, die sogenannte „Nimm und
Geh“-Garderobe – Kleidung, Schirme und Kopfbedeckung
einfach zum Ausprobieren, Mitnehmen zur Förderung der
Selbstfindung

♥ Aquarium in den Aufenthaltsräumen der Demenzbereiche
zur Stimulierung der Sinne

UNSERE AUSSENANLAGE
Großzügige Grünanlagen mit anschließendem Demenzgarten
Unser Haus liegt mitten im Grünen und verfügt über eine groß-
zügige Gartenanlage und einladende, barrierefreie Spazierwege
mit Sitzbänken zum Erholen oder einfach nur Genießen. Durch
großzügige Grünflächen und ein vielseitiges Aktivitätenangebot
abgestimmt auf die individuellen biografischen Besonderheiten
unserer Bewohner*innen, sorgen wir bei bestmöglicher Selb-
ständigkeit und höchstmöglicher Autonomie für Lebensqualität,
Freude und Wohlbefinden. Im speziell gestalteten Demenzgarten
sollen zusätzlich eine sogenannte „Bushaltestelle“, eine De-
menzschaukel, ein Auto, Hochbeete sowie ein Beerennaschgar-
ten zum aktiven Handeln und Mitmachen einladen. 



Unser Angebot reicht von Bewegungstherapie, Kinderbobath, Elektro- und
Thermotherapien bis hin zu Heil- und Last Minute-Massagen. Direktkassen-
verrechnung mit allen Krankenkassen, alle Behandlungen sind natürlich auch
auf privater Basis möglich.

Ziel der Ergotherapie ist es, den Patienten zur größtmöglichen Selbstständig-
keit im persönlichen Lebensbereich zu führen. Es werden nicht nur Bewe-
gungsabläufe des Körpers geschult, sondern das ganze menschliche System
mit einbezogen. Dadurch wird dem Patienten die gesellschaftliche Teilhabe
und Verbesserung seiner Lebensqualität ermöglicht. 
Neu: Direktkassenvertrag mit allen Krankenkassen. 

Physiotherapie

Medical Fitness hilft Ihnen nach Verletzungen, bei chronischen Beschwerden
oder nach der Therapie den Einstieg in ein „normales“ Training oder in den
Berufsalltag zu erleichtern bzw. zu ermöglichen. Wir helfen Ihnen, durch geziel-
tes Training erneuten Verletzungen und Beschwerden vorzubeugen.  

Medical Fitness

Eine gesunde und ausgewogene Ernährung ist für eine optimale Heilung, 
Leistungsfähigkeit, Wohlbefinden und Normalgewicht unerlässlich. Dabei
unterstützt Sie unsere Ernährungswissenschafterin mit Tipps, Ernährungs-
plänen und vielen Rezepten.

Ernährung

Ergotherapie

Wir bieten neben Kraft- und Ausdauertraining mit modernsten Geräten auch
Functional Fitness, Sensomotorisches- und Koordinationstraining mit diversen
Kleingeräten und dem eigenen Körpergewicht.  Ihr Training – individuell
zusammengestellt von unseren hochqualifizierten Sportwissenschaftern 
– können Sie 365 Tage im Jahr durchführen.  Weitere Angebote: Gruppenkur-
se, Personaltraining, Leistungsdiagnostik, Power Plate, Slingtraining uvm.

Fitnesstraining

Burggasse 73 · 8750 Judenburg · Tel: 03572/46300 · www.physiotherapiezentrum.at


